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Dienstag , den 24 . November

Gaukulturwoche Weser -Ems
Feierliche Eröffnung durch Gauleiter Röver am Sonntag

Bremen , 23 . November .

Nachstehend veröffentlichen wir das endgültig festgelegte
Programm der Gau -Kulturwoche Weser -Ems 1936 , die in den

Tagen vom 29. November bis 6. Dezember stattfindet .

Sonntag , 29. November

10 Uhr : Deffentliche Werbeveranstaltung des Bundes deut¬

scher Film - Amateure im Roten Saal des Nordischen Hof ; Vor¬

führung der besten deutschen Amateurfilme .
10. 30 Uhr : Rundgebung der Reichsschrifttumstammer im

Kunstgewerbehaus . Es sprechen: der Bizepräsident der Reichs¬
Schrifttumskammer , Ministerialrat Dr . Wißmann , Berlin , der

Leiter der Fachschaft Bund Reichsdeutscher Buchhändler " , Baur ,

Leipzig , und Landesleiter August Hinrichs .
11 Uhr : Tagung der Fachschaft Volksmusik der Reichsmusik¬

fammer im kleinen Glockensaal . Es sprechen : Gau - Kulturhaupt¬

stellenleiter Gontermann , Dr . Manze , Leiter der Fachschaft

Volksmusik , und Dr . Brandes , Leiter der Programmberatungs¬
stelle . Leiter der Tagung : Landesfachschaftsleiter Haud .

11 Uhr : Eröffnung einer Ausstellung bildender Künste des

Gaues Weser - Ems in der Kunsthalle durch den Landesleiter
Architekt Fride .

11 Uhr : Eröffnung einer Kunstgewerbeschau , veranstaltet
von der Ortsgruppe Bremen des Verbandes Deutsche Frauen¬

fultur" . Es spricht ReichskulturhauptstellenleiterProf . Groß.
12 Uhr : Tagung der Reichspressetammer in der Jacobihalle .

Es spricht das Präsidialratsmitglied der Reichspressetammer ,

Rienhardt . Leiter der Tagung : Vertrauensmann der Reichs¬
pressetammer Verlagsdirektor Röhler .

16 Uhr : Tagung der Schriftsteller im Gesellschaftsraum der

Glode " . Es spricht Ministerialrat Dr . Wißmann . Leiter der

Tagung : Landesleiter August Hinrichs .
16 Uhr : Fachichaftstagung der Buchhändler im Kunstgewerbes

haus . Es sprechen Geschäftsführer Baur und Gauschulungsleiter
Buscher . Leitung der Tagung stellvertretender Landesleiter
Galow .

16. 30 Uhr : Volksmusikabend im großen Glockensaal , durchge =

führt von der Fachschaft Volksmusik in der Reichsmufitkammer .

20 Uhr : Im großen Saal der Glocke Kulturkundgebung des

Gaues Weser -Ems und Eröffnungsfeier der Gaukulturwoche .

Es sprechen Gauleiter und Reichsstatthalter Carl Röver , Reichs¬

tulturwalter Hanns Hinkel und Landeskulturwalter Ernst

Schulze .
Montag , 30 . November

20. 00 Uhr : Festaufführung im Bremer Schauspielhaus

Panamaskandal " von Wolfg . Eberhard Möller mit Theodor
Loos als Gast .

20. 30 Uhr : Preisverteilung des ersten Amateurfilm -Wett¬
bewerbes im Gau Weser - Ems durch den Geschäftsführer der

Reichsfilmkammer , Melzer , im Nordischen Hof , roter Saal .

Dienstag , 1. Dezember

20. 00 Uhr : Nordischer Abend im großen Glockensaal , durch¬

geführt von der NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude " . Es

spielt das Bremer Sinfonieorchester unter Leitung von Kapell¬

meister E. von Waltershausen .
20. 30 Uhr : Im Café Flora und in den Hastedter Zentral¬

der SA . ¬hallen Feierstunden der SA . , durchgeführt von
Standarte R . 75 und der Marine - Standarte 15 .

Mittwoch 2 . Dezember

20. 00 Uhr : In den Centralhallen „ Rasse und Kultur " ,

Kulturabend der SS . - Standarte 88 . Es spricht SS . - Ober¬

sturmführer Dr . Strobel , Berlin , vom Rasse - und Siedlungs¬

hauptamt der SS .
Donnerstag , 3. Dezember

11 . 00 Uhr : Tagung der Reichsmusikkammer . Rundgebung
aller Fachschaften und der städtischen Musikbeauftragten im

Saal der Union . Es sprechen der Geschäftsführer der Reichs¬
musikkammer , Ihlert , Gaufulturhauptstellenleiter Gontermann
und der Landesleiter Niedersachsen der Reichsmusikkammer ,

Koch . Leiter der Veranstaltung : Landesleiter Weser - Ems der

RMK . , Kammermusiker Burmeister .

20. 00 Uhr : Im großen Saal der Glocke Festkonzert anläßlich

der Tagung der Reichsmusikkammer , durchgeführt von der NS. ¬
Kulturgemeinde . Mitwirkende : Das Bremer Sinfonieorchester

unter Leitung von Kapellmeister E. von Waltershausen und

das Bremer Lehrerorchester unter Leitung von Kapellmeister

Willy Kopf.
Freitag , 4. Dezember

20. 00 Uhr : Im Staatstheater Festaufführung „ Ein Deutscher
namens Stein " von Müller -Scheld . Erstaufführung in An¬

wesenheit des Präsidenten der Reichstheaterkammer , Dr .

Schlösser .
20. 30 Uhr : Im Casinosaal „ Die Zeitenwende " , ein Chor =

spiel von Müller - Schlick , durchgeführt vom Arbeitsgau 17 des
( Fortsetzung nächste Seite .)Reichsarbeitsdienstes.

Gau¬
Kulturwoche
Wefer -Ems 1936
vom 29 . llon . bis 6 . Dez .

Moskau verschifft ganze Regimenter
Sowjet -Kriegsfahrzeuge als Geleit für Spanientransporter

Paris , 24. November .

Auch in seiner heutigen Ausgabe bringt der „ Matin "

Enthüllungen über die Umtriebe der Sowjets
in Spanien .

Nach den letzten Beschlüssen Moskaus würden Waffen ,

Munition , Tanks und sogar ganze Truppenteile in gestei¬

gertem Tempo nach Spanien geschickt. Die Transportschiffe

würden von sowjetrussischen Kriegsfahrzeugen begleitet .
Der Kommandant der Schwarzen -Meer -Flotte , Kojanow .

habe Befehl erhalten , hierfür mehrere Einheiten eines

Die ersten Bilder aus Madrid . Lints : Eine Straße - so steht es in Madrid nach den bolschewistischen Wahnsinnstaten aus .
( Scherl Bilderdienst , R. )

Rechts : Brennende Säuser im Stadtzentrum ,

Geschwaders bereitzustellen , darunter zwei Ubootabteilun

gen . Nach einem mit den spanischen Bolschewisten getroffe

nen Abkommen würden sämtliche noch in deren Besig

befindlichen Flottenstützpunkte der sowjetrussischen Marine
zur Verfügung gestellt .

Zur Begleichung der Unkosten , die der Sowjetregierung
entstehen , werde ein Teil des Goldes der Bank von

Spanien verwandt , das bereits in Moskau eingelagert sei .

Der Leiter der Abteilung „ Verwaltung und Mobil¬

machung " . General Valpe , sei bereits nach Ödessa , Nikola¬

jew und Sebastopol unterwegs , um persönlich die Opera¬

tionen zu leiten . Drei Offiziere des roten Generalstabes
feien ununterbrochen in diesen drei Häfen tätig Der erste

Schiffstransport werde nicht nur Truppen , sondern auch

200 Technifer , Ingenieure und Monteure

für Kriegswerften und Reparaturwerkstätten für Tanks ,

Flugzeuge und Artillerie nach Spanien befördern . Die

Leitung dieser technischen Hilfe sei den Ingenieuren Nico¬
dimow und Jufow übertragen .

Auch ,Echo de Paris " veröffentlicht aufsehen¬

erregende Mitteilungen über das offene Eingreifen Sow¬

jetrußlands in Spanien . In einem längeren Artikel gegen

die Bolschewisierung Frankreichs erklärt General de

Castelnau , nur diejenigen seien absichtlich blind oder

taub , deren Regierungen nichts von der umfangreichen

Unterstützung der spanischen Bolschewisten mit sowjetrussi¬

schem Personal und Kriegsmaterial wüßten .

Gleichzeitig versichert das Blatt . es besitze aus ein¬

wandfreier Quelle eine Bestätigung dafür , daß vor etwa

zwölf Tagen auf dem Seewege ein sowjetrussisches Regi :

ment nach Spanien gekommen sei , das sofort nach Madrid

befördert wurde . Dieses Regiment bestehe aus 3000 Mann

und werde von einem Oberst und einem vollständigen

Offizierstorps geführt . Während der letzten Kämpfe habe

sich herausgestellt , daß am Kampf gegen die National¬

truppen in Madrid sehr viel mehr Sowjettruppen als

spanische Marristen beteiligt seien .

Holland in der Währungsentente
Haag , 24 . November .

Die niederländische Regierung gibt bekannt , daß sie durch

Erklärungen an die Regierungen in Paris , London und

Washington von ihrem Beitratt zur englisch -französisch - amerika¬

nischen Uebereinkunft vom 25. September 1936 Kenntnis ge¬

geben habe . Gleichzeitig wird mitgeteilt , daß mit den tech¬

nischen Vorarbeiten , die sich aus dem Beitritt Hollands zu dieser

Währungsübereinkunft ergeben , begonnen worden sei .
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Proteststurm gegen Moskau Eden über Londons Spanienpolitik
Gefeßliches Verbot britischer Waffentransporte beabsichtigt

London , 24 . November .

Der Abgeordnete Wedgewood fragte am Montag im engli¬

die spanische Mittelmeerhäfen anlaufen , vor einer
Durchsuchung oder Belästigung auf hoher See und in den terri¬
torialen Gewässern geschützt werden würden , während der Ab¬
geordnete Harris eine Zusicherung daß die britischen Schiffe
geschützt werden würden , verlangte , falls sie den Hafen Barce¬
lona anlaufen oder verlassen wollten . Auf diese Fragen ant¬
wortete Eden wie folgt :

otz . Die Aufnahme des Mordurteils von Nowosibirsk
in der ganzen Weltöffentlichkeit zeigt , daß die Gefahren
des Weltbolschewismus immer flarer erkannt werden . Es
liegt in diesem Falle zu klar auf der Hand , daß es sich um
eine unverschämte Verhöhnung aller Begriffe von Recht
und Gesetz und um eine frivole Bedrohung des europäischen Unterhaus den Außenminister , ob britische Schiffe ,
schen Friedens handelt , als daß man noch den Versuch
unternehmen könnte , sich beschönigend nor die Henker¬
methoden der bolschewistischen Blutjustiz zu stellen . Wie
in Spanien der tausendfache Mord an Kindern , Frauen
und Greisen , so entspricht auch das Urteil von Nowosibirsk
dem gleichen Ungeist und dem gleichen Triumph des Unter¬
menschentums über alle Werte der europäischen Zivilisa¬
tion und Kultur . Hier wie da ist es der gleiche Wille zur
Zerstörung , zum Morden und Brennen , der Orgien der
Bernichtung und des Hasses feiert ! In beiden Fällen ist
es legten Endes der gleiche Ursprung , sind es die gleichen
Methoden und die gleichen Ziele : Angriff auf
Europa , seinen Frieden und seinen Be =
stand ! Schamlose Herausforderung internationaler
Zwischenfälle , die nur das Vorstadium einer noch größeren
Drohung des roten Imperialismus sein fönnen . Heraus¬
forderungen , bei denen Menschenleben naturgemäß feine
Rolle spielen können , weil sie in Wirklichkeit den Versuch
eines Anschlages auf das Leben ganzer Völker und Natio =
nen selbst bilden . Herausforderungen aber auch , die des¬
halb eine einmütige Antwort und eine einmütige Abwehr¬
front finden müssen .

Wenn es noch eines Beweises für die wahren Ziele
Mostaus bedurft hätte , so ist er heute durch das Urteil von
Nowosibirst sicher erbracht . Es ist bezeichnend und ebenso
aufschlußreich für das moralische Ansehen , das das soge¬
nannte offizielle Rußland heute noch in der Weltöffentlich¬
teit genießt , daß es kaum irgendein maßgebendes Blatt
irgendeines europäischen Landes gegeben hat , das gewagt
hätte , zu den Terrormethoden der sowietrussischen Henker¬
justiz ihre Uebereinstimmung zu befunden . Selbst groke
französische Blätter , die bisher mit ihren Sympathien für
den roten Verbündeten nicht zurückhielten , haben sich nicht
der Erkenntnis verschließen können , daß das in Nowosibirst
gefällte . . Urteil " trok aller Geständnisse " und trok des
bereitwilligst in epischer Breite zur Verfügung gestellten

Belastungsmaterials " , nicht aus der Rolle der bisherigen
Schauprozesse herausfällt . Morden gehört zum
Handwerk des Bolschewismus . Der Tod durch

Erschießen oder durch Verbannuna " nach Sibirien war
bisher immer der im voraus feststehende salomonische
, ,Urteilsspruch " bei ähnlichen großangelegten Schau¬
prozessen . Auch die englische Bresse hat bekanntlich auf
diefem Gebiete ihre Erfahrungen , so daß sie dieses Mal
unbeschwert von faschistischen " Kompleren , ihr eigenes
Urteil fällen fonnte . Der Brozek gegen die Vickers -Arm¬
Strong -Ingenieure bat bekanntlich damals zu schärften
Drudmitteln Englands aeführt . Die damaligen Boraänge
sind noch zu sehr in der Erinnerung der englischen Deffent
lichkeit verankert , als daß man sich durch eine Gleichgültig¬
feit gegenüber dem bolichemistischen Terrorurteil selbst der
Gefahr aussehen könnte , unter Umständen in einem halben
Jahre die gleiche Methoden noch einmal , an sich selbst at¬
gewandt , gutzuheißen ! Auch die übrige groke europäische
Presse ist in der Lage , ausreichendes Vergleichsmaterial
vorzuweisen . Die polnische Presse hat mit Nachdruck darauf
verwiesen, daß das Urteil von Nowosibirsk in die Reihe
jener bewußten Terroraktionen gehört , die das bolschewis
stische Regime in gewissen Abständen braucht , um die Auf¬
merksamkeit von dem Zusammenbruch der inneren Zu¬
stände abzulenten . Die italienische Presse weist darauf hin ,
daß das Urteil von Nowosibirsk genau so gut in Spanien
hätte gesprochen werden können , und daß es den gleichen
Geist und die gleiche Herausforderung spüren lasse .

-

Es wäre eine unentschuldbare Unterlassungssünde , nicht
zuletzt auch noch die Sowjetpresse selbst zu erwähnen , die
selbstverständlich ihre Spalten mit dem Urteil von Nowo¬
sibirsk füllt , und die in das histerische Geschrei ausbricht ,
daß nur eine sofortige Erschießung der neun Verurteilten
den hungernden 130 Millionen sowjetrussischen Arbeitern
und Bauern „ Genugtuung " verschaffen tönne . Hier tobt
sich der permanente Wahnsinn in höchsteigener Person aus !
Daß es der ganze Zweck des großangelegten Schauprozesses
- dem andere morgen oder übermorgen vielleicht schon
folgen werden war und ist , den jämmerlichen Zusam¬
menbruch des bolschewistischen Wirtschaftsexperimentes zu
übertünchen , bedarf nicht mehr des „ Haltet den Dieb " =
Geschreis der Pressejuden der bolichewistischen Journaille .
Daß man darüber hinaus durch die scham lose Her =
ausforderung äußerer Verwidlungen über
diese inneren Schwierigkeiten am besten hinwegzukommen
glaubt , liegt auf der gleichen Linie einer „ konstruktiven
Friedenspolitik , die über die Genfer Tiraden des Herrn
Litwinow - Finkelstein in das Massenmorden in Spanien
einmündete und schließlich zu dem Anschlag auf die Sicher¬
heit und das Leben fremder Staatsangehöriger in Sowjet¬
rußland führte ! Diese Methoden sind zu bekannt , als daß
fie noch ziehen könnten , oder auch nur mit expreßten
, , Schuldgeständnissen " irgendwie näher erläutert werden
müßten . Die Antwort auf das Bluturteil von Nowosibirsk
ist der Protest der ganzen Weltöffentlichkeit gegen die
Barbarei und das Untermenschentum des Bolschewismus ,
das die höchsten Werte der Menschheit bedroht . Es ist der

Protest der Anständigen , Wahren und Edlen gegen die
staatlich organisierte Unterwelt und das Verbrechen , die
ihre drohende Faust zu einem frivolen Anschlag auf das
Gefüge der europäischen Kultur und Zivilisation erhoben
haben . Es ist der Protest , der aus der gleichen Sorge um
die Erhaltung des Friedens entspringt , und der die gleiche
gemeinsame Abwehrfront gegen die Drohung und gegen
Die Herausforderung zur Folge haben muß , wenn Europa
nicht zu einem Spielball des bolichewistischen Wahnsinns
und der bolschewistischen Anmaßung herabgewürdigt wer
den will !

Die NS . Schriftleiter in Genua
Die Abordnung der nationalsozialistischen Presse unter

der Führung des Reichspressechefs Dr . Dietrich ist auf
ihrer Italienreise von Neapel fommend mit dem italieni¬
schen Riesendampfer „ Reg " in Genua eingetroffen .

Die deutschen Schriftleiter wurden vom Präfetten der

Provinz Genua , vor Bürgermeister der Stadt , dem Ver¬
bandssekretär der faschistischen Partei und zahlreichen Ver¬
tretern der italienischen Bresse herzlich willkommen ge¬
Heißen .

„ Die Politik der britischen Regierung ist es , für feine
Seite im spanischen Krieg Partei zu nehmen und keiner
der beiden am Kampfe beteiligten Parteien eine Hilfe

zu gewähren .

In Verfolg dieser Politik hat die britische Regierung die
Einfuhr von Waffen nach Spanien auf dem See¬
wege verboten und die sich hieraus ergebenden Fragen ers
wogen . Die britische Regierung hat bisher die Anerkennung
des Rechtes als kriegführende Partei zur See feiner der beiden
Parteien zuerkannt . Sie hat gegenwärtig nicht die Absicht ,
solche Rechte zuzuerkennen . ( Beifall . )

Infolgedessen werden Schiffe Seiner Majestät , falls dies
notwendig sein sollte , britische Kauffahrteischiffe auf hoher
See gegen die Behelligung durch Schiffe einer der beiden
streitenden Parteien in Spanien außerhalb der Drei¬

Meilen - Zone schützen .

Zu gleicher Zeit liegt es nicht in der Absicht der britischen
Regierung , daß britische Schiffe Kriegsmaterial von einem
fremden Hafen nach irgendeinem spanischen Hafen verschiffen .
Um diesen Wunsch so wirksam zu machen , als dies unter den
gegebenen Umständen möglich ist , beabsichtigt die Regierung
sofort ein Gesez einzubringen , das den Transport von Waffen
nach Spanien durch britische Schiffe ungeseglich macht . Ich
benutze die Gelegenheit , um demgemäß alle britischen Schiffe
zu verwarnen .'

Der Abgeordnete Hicks ( Labour ) fragte hierauf , ob die
französische Regierung nicht an die britische Regierung heran¬
getreten sei , um das Nichteinmischungsabkommen zu überprü¬
fen und ob die britische Regierung sich bereiterklären wolle , sich
an dieser Ueberprüfung zu beteiligen .

Eden antwortete : „ Nein , mein Herr . Im Gegenteil , die
französische Regierung hat mir innerhalb der legten 24 Stun
ben ihren Wunsch übermittelt , daß der gegenwärtig bestehende
Nichteinmischungsausschuß weiter fortbestehen soll " .

Auf die weitere Frage des Abgeordneten Harris , ob der
Außenminister mit der französischen Regierura Beratungen
herbeiführen wolle , um einen gemeinsamen Schritt zu unters
nehmen , falls irgendwelche britischen oder französischen Schif¬
fahrtsrechte beim Anlaufen oder Verlassen spanischer Häfen
verlegt würden , erwiderte Eden , er könne ihm versichern , daß

die britische Regierung in enger Fühlung mit der französischen
Regierung stehe , und zwar wegen aller Fragen , die sich aus
der gegenwärtigen Lage in Spanien ergäben . Er habe den
französischen Botschafter erst heute gesehen und habe ihn darüber
unterrichtet , was die britische Regierung zu tun beabsichtige .

Frankreichs Haltung zur Spanienfrage
Paris , 24 . November .

Bon unterrichteter Seite wird am Montag abend erklärt ,

daß die Haltung der französischen Regierung in der spanischen
Frage beinerlei Aenderung erfahren habe . Frankreich bleibe
einerseits dem Nichteinmischungsabkommen treu , andererseits
habe es keine der beiden sich in Spanien bekämpfenden Parteien
als „ friegführend " anerkannt und habe auch für den Augen¬
blick nicht die Absicht , dies zu tun .

Zwischen Paris und London haben , wie weiter verlautet ,
in den legten Tagen lebhafte Unterhaltungen stattgefunden ,
in denen die Uebereinstimmung der Ansichten
beider Länder festgestellt worden sei .

Außenminister Delbos hat am Montag nachmittag pen
sowjetrussischen Botschafter Potemtin empfangen . Ueber den
Gegenstand der Besprechung ist zunächst noch nichts bekannts
geworden .

Der Geschäftsträger der spanischen Nationalregierung in Berlin

Berlin . 24 . Nopember .

Wie die spanische Nationalregierung dem Auswärtigen
Amt mitteilt , hat sie zu ihrem Geschäftsträger in Berlin Bot¬
schaftsrat Luis Alvarez de Estra du ernannt .

Deutschland tritt dem Abkommen über den Uboots -Krieg bei
Berlin , 24 . November .

Botschafter von Ribbentrop hat am Montag im
Auftrage der Reichsregierung an den englischen Staats¬
sekretär für auswärtige Angelegenheiten eine Note ge¬
richtet , in der erklärt wird , daß die deutsche Reichsregie¬
rung den Bestimmungen über den Untersee =
bootstrieg des Teiles IV des Londoner Seerüstungs¬
vertrages beitritt und diese als vom heutigen Tage ab
für sie verbindlich annimmt .

In den ausgedehnten Nachkriegsverhandlun
gen über die Begrenzung und Herabsehung der Rüstungen
zur See sind internationale Regeln für die Führung des
U -Bootkrieges aufgestellt worden , die in Artikel 22 ( Teil
IV) des Londoner Vertrages vom 22. April 1930 nieder¬
gelegt sind und zunächst von Großbritannien , den Ver¬
einigten Staaten und Japan angenommen wurden . Imeinigten Staaten und Japan angenommen wurden . Im
Verlauf der deutsch - englischen Flottenverhandlungen 1935
hat Deutschland auf englische Anfrage hin seine Bereits
willigkeit erklärt , diesen Bestimmungen beizutreten . Die
töniglich britische Regierung hat nunmehr , nachdem auch
die Annahmeerklärung von Frankreich und Italien vor
liegt , Deutschland auf Grund eines vom 6. November des
Jahres in London von den beteiligten Seemächten gezeich¬
neten Protokolls förmlich zum Beitritt aufgefordert . Dar¬
aufhin hat am 23. November der deutsche Botschafter in
London an den englischen Staatssetretär für auswärtige
Angelegenheiten folgende Note gerichtet :

In einer Mitteilung vom 9. d. M. hat der königlich
britische Botschafter in Berlin dem Reichsminister des Aus¬
wärtigen Abschrift eines am 6. November 1936 in
London unterzeichneten Protokolls über die Regeln der

Vertrages vom 22. April 1930 überfandt und dabei
Unterseeboots - Kriegführung gemäß Teil IV des Londoner

namens seiner Regierung der Hoffnung Ausdruck ver¬

liehen , die deutsche Regierung werde den genannten
Regeln beitreten .

Diese Regeln lauten :

,, 1. Bei ihrem Vorgehen gegen Handels .
schiffe müssen Unterseeboote sich nach den Bestimmungen
des Völkerrechts richten , welchen Ueberwasserschiffe unter¬
worfen sind .

2. Insbesondere darf , mit Ausnahme des Falles der
fortgesetzten Weigerung zu stoppen , nachdem die ordnungss
mäßige Aufforderung hierzu ergangen ist , oder des tat¬
sächlichen Widerstandes gegen Besichtigung oder Unter¬
suchung , ein Kriegsschiff , ob Ueberwasserschiff oder Unter¬
jeeboot , ein Handelsschiff nicht versenken oder zur See¬
fahrt untauglich machen , ohne vorher die Passagiere , die
Bemannung und die Schiffspapiere an einen sicheren Ort
gebracht zu haben . Für diesen Zwed werden die Boote des
Schiffes nicht als ein sicherer Ort angesehen , es sei denn ,
daß die Sicherheit der Passagiere und der Bemannung bei
den herrschenden See - und Wetterverhältnissen durch die
Nähe von Land oder durch die Anwesenheit eines anderen

Schiffes , welches in der Lage ist , sie an Bord zu nehmen ,
gewährleistet ist . "

Die deutsche Regierung hat anläßlich der deutsch -eng¬
lischen Flottenverhandlungen in der Zusammenfassung der
Besprechungen zwischen den deutschen und englischen
Flottensachverständigen am 23. Juni 1935 ihre Bereit
willigkeit erklärt , den Bestimmungen über den Untersee¬
boots -Krieg des Teiles IV des Londoner Seerüstungs¬
vertrages beizutreten .

Demgemäß beehre ich mich , im Auftrage meiner Re¬
gierung zu erklären , daß die deutsche Regierung den oben
wiedergegebenen Regeln beitritt und diese als vom heu¬
tigen Tag ab für sie verbindlich annimmt .

( Schlußformel .)

Gaukulturwoche Weser -Ems

Sonnabend , 5. Dezember

( Fortsegung von der ersten Seite )

Veranstaltungen der NS . - Kulturgemeinde

20 . 30 Uhr : im Festsaal des Lyzeums Vietor Carl - Maria¬
von -Weber - Gedächtnisfeier .

20 Uhr : im Festsaal der Schule Schaumburger Straße Chore
und Klavierabend .

20 Uhr : im Festsaal der Realschule Westen Musikalischer
Abend .

20 Uhr : im großen Saal der Union Sünnerklaas - Abend
unter Mitwirkung der Rablinghauser Speeldeel und des Plait¬
deutschen Vereins . Borträge , Lieder , Trachten und Volkstänze .

Sonntag , 6. Dezember

20 Uhr : im großen Saal der Glode Feierstunde der NSDAP . ,
durchgeführt von der Bremer SA . , Herybert Menzel Itest .

WAT
Von ben auswärts stattfindenden Sondertagungen der

Einzeltammern sind folgende zu nennen , zu denen für Kam¬
mermitglieder keine besonderen Teilnehmerfarten herausgegeben
werden . Es genügt für diese der Fachschaftsausweis der
Einzelfammern .

Reichstammer der bildenden Künste

gez . von Ribbentrop .

Für die am 30. November in Wilhelmshaven und am 1. De
zember in Osnabrück stattfindenden Kulturkundgebungen sind
von den Mitgliedern der Reichskulturfammer die Karten direkt
bei den Kreisleitungen in Wilhelmshaven , Bismardstraße , und
Osnabrück , Kanzlerwall 27 , anzufordern .

Die geladenen Gäste werden gebeten , bei der Kartenanfor¬
derung die eingangs erwähnte Terminverlegung der Kultur¬
fundgebung zur Eröffnung der Kulturwoche auf den 29. Nov .
zu berücksichtigen .

Veranstaltungen im Rahmen der Gaukulturwoche finden
außer in den obengenannten Städten auch in allen größeren
Orten des Gaues Weser -Ems statt . Programm und Eintritts¬
tarten für diese Veranstaltungen sind durch die Kreisleitungen
und Ortsgruppen der NSDAP . zu erhalten . Die Theater und
Niederdeutschen Bühnen im Gau Weser -Ems geben in größerem
Ausmaß während der Kulturwoche in den theaterlosen Städten
Gastspiele . Die Veranstaltungen sind durch die Kreisleitungen
der NSDAP . zu erfahren und werden außerdem in der Presse
bekanntgegeben . In den Filmtheatern werden Spizenleistun
gen des deutschen Filmschaffens gezeigt werden . In finololen
Orten gelangen durch derbie Gaufilmsteffe Weser - Ems
NSDAP . staatspolitisch besonders wertvolle Filme zur Aufs
führung .

Donnerstag , 3. Dez. , in Osnabrüd , Schloß : 10. 30 Uhr :
Tagung der Bertrauensleute der Reichstammer der bildenden SA . und Werkscharen feiern WinterfonnenwendeKünfte ;

16 Uhr ( Schloßfaal ) : Kundgebung der Reichskammer der
bildenden Künste .

Reichsfilmkammer

Dienstag , 1. Dezember : In Osnabrüd , Schloßsaat , 11 Uhr :
Geschlossene Arbeitstagung der Bezirksleitung Norddeutschland
der Fachgruppe Filmtheater ; 15 . 30 Uhr : Tagung der Reichs =
filmkammer Weser -Ems .

otz . Berlin , 24 . Rovember .

Das zwischen dem Reichsorganisationsleiter und Reichsleiter
der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , und dem Stabschef Viktor
Luze getroffene Abkommen über die Zusammenarbeit
von SA . und Werkscharen wird auch auf kulturellem
Gebiet eine einheitliche Linie gewährleisten Diese zusammen
arbeit erhält ihren ersten Ausdruck in der von dem Kulture
freis der SA . geleiteten gemeinsamen Feier der Wintersonnen¬
wende am 21 . Dezember . SA . und Werkscharen finden sich am

Sonnabend , 5. Dezember , 11 Uhr : In Oldenburg , „Civil - Flammenstoß zusammen im Gedenken an das werdende Licht
Casino " . unserer deutschen Zukunft .

Reichstheaterkammer
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Aufwärtsentwicklung durch vermehrten Arbeitseinsat
Die Lage des Lebensmitteleinzelhandels im Jahre 1935

Die Forschungsstelle für den Handel beim Reichsturatorium
für Wirtschaftlichkeit hat zusammen mit der Fachgruppe Nah¬
rungs - und Genußmittel der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel
eine Untersuchung über die Lage des Lebensmitteleinzelhandels
im Jahre 1935 durchgeführt . Danach hat die Aufwärts =
entwidlung , die der gesamte Einzelhandel im Jahre 1935
erzielen konnte , in weit stärkerem Umfange auch den Lebens¬
mitteleinzelhandel erfaßt . Die allmähliche Erhöhung des
Volkseinkommens , die eine Folge des vermehrten Arbeitsein¬
sages von bisher arbeitslos gewesenen Volksgenossen ist , brachte
den Lebensmittelgeschäften im Jahre 1935 eine Umsag
belebung , die recht erheblich über die des gesamten Einzel¬
handels hinausging .

Wenn im Jahre 1934 ein umgekehrtes Verhältnis vor¬
gelegen hatte , so ist das auf die Tatsache zurückzuführen , daß zu
Beginn des Wirtschaftsaufschwunges die Einkommensver¬
mehrung der Lebensmittelbeschaffung weniger zugewandt wurde
als der Befriedigung länger vernachlässigter anderer Bedürf¬
nisse . Im Jahre 1935 fonnte dann ein Aufholen der Lebens¬
mittelumfäge deutlich beobachtet werden ; denn im zweiten
Salbjahr 1935 war die Umsatzunahme gegenüber dem Vor¬
jahr doppelt so start wie im ersten Halbjahr . Im Jahres¬
durchschnitt stiegen die Umsätze 1935 um 8. 3 v . S. An dieser
Entwicklung waren in erster Linie die Familienbetriebe
beteiligt , die eine günstigere Umsatzsteigerung erzielen konnten
als die Betriebe mit fremdem Personal . Seit dem Jahre 1933
haben die Umsäße insgesamt um 14,3 v . H. zugenommen . Troy¬
dem lagen die im Jahre 1935 erzielten Umsätze noch um 14
v . H. unter dem Stand von 1930 .

Inwieweit preisliche Veränderungen , die bei verschiedenen
Artikeln in diesem Zeitraum stattgefunden haben , dieses Um¬
jagergebnis beeinflußt haben , läßt sich nicht mit aller Genauig =
feit feststellen . Auf eine erhebliche Steigerung der umgesetzten
Mengen kann schon aus dem Grunde geschlossen werden , weil
die Verbrauchsmengen der wichtigsten Massenverbrauchsgüter
wie Fleisch . Brotgetreide , Hülsenfrüchte . Gemüse , Zucker , Butter
usw . in den letzten Jahren stetig zugenommen haben .

Die Umschlagsgeschwindigkeit der Lagerbestände konnte im
Jahre 1935 in den Lebensmittelgeschäften gesteigert werden , da
der Anteil des Warenlagers Ende 1935 am Umfag von 12,8
v. H. , Ende 1934 auf 12,5 v . H. zurückging . Diese Tatsache
war auf die starke Steigerung der Umsätze zurückzuführen .
Wenn auch die Läger im Lebensmitteleinzelhandel um 4,5 v . H.
stiegen , so kommt darin zum Ausdruck , daß der Einzelhandel
sich auf eine weiter anhaltende Umsazbelebung eingestellt hat .
Bei dem Anwachsen der Lagerbestände darf jedoch die Ent¬
wicklung der Großhandelspreise nicht außer acht gelassen
werden .

Die Entwicklung der Kosten im Lebensmittel :
einzelhandel kann im Hinblick auf den Umsah als recht
günstig bezeichnet werden . Zwar sind mit der Mehrbeschäfti¬
gung von Verkaufspersonal die Aufwendungen für Löhne und
Gehälter gestiegen auch andere Faktoren mögen im einzelnen
zu einer Kostenerhöhung beigetragen haben wodurch die
absoluten Kosten um 2,3 v . H. stiegen ; dennoch war die Kosten¬
belastung im Jahre 1935 mit 14,8 v . H. des Umsages geringer
als im Jahre 1934 mit 15,7 v . H. Inwieweit jedoch die ohne
Zweifel vorhandenen Strukturwandlungen innerhalb des Ab¬
sages wie z . B . das Abwandern der Käufer zu den Gütern-

Walfang in alter Zeit
Vortrag in der Naturforschenden Gesellschaft Emden

otz . In der Naturforschenden Gesellschaft Emden hielt
Professor Dr . Schnatenbed einen Vortrag über „, Wal
und Walfang " . Die Versammlung war sehr gut besucht .
was ja erklärlich ist , da Emden vor langer Zeit in Ver¬
bindung mit Borkum Walfang getrieben hat und heute
durch den Vierjahresplan allgemein Interesse für den neu
erblühenden deutschen Walfang besteht . Der Redner führte
folgendes aus :

Nicht nur der Walfang , sondern auch das Tier selber ,
der Wal , ist interessant . Der Wal ist bekanntlich ein
Säugetier , das vollkommene Fischgestalt besitzt . Es ist
erstaunlich , was hier die Natur geleistet hat . Alle land¬
lebenden Wirbeltiere sind ursprünglich aus dem Meere
gekommen , und nur einige wenige von ihnen sind später
wieder ins Meer zurückgegangen . Zu diesen ins Meer
zurückgewanderten Säugetieren gehört der Wal . Er nahm
im Laufe der Zeit die Fischform an , die mehr oder weniger
spindelförmig ist , um dem Wasser möglichst geringen
Widerstand zu bieten . Das Tier hat eine außerordentlich
glatte Form ; irgendwelche größeren Vorsprünge fehlen . So
besitzt es zum Beispiel überhaupt keinen Hals , ja auch die
Halswirbel sind in den meisten Fällen zu einem Stück
verwachsen , wodurch eine größere Festigkeit innerhalb des
Körpers erreicht wird . Der Wal hat Vorderflossen , die

umgewandelte Vorderglieder eines Wirbeltieres sind . Aus
einem Lichtbild , das der Redner zeigte , konnte man flar
Schulterstück , Arm mit Gelenk und Hand mit Fingern , die
in der Borderflosse verborgen sizzen , erkennen . Aeußerlich
hat der Wal keine hinteren Glieder , die aber verkümmert
in der Muskulatur sizen . Diese Rudimente sind die ehe¬

maligen Hinterbeine . Sonderbarerweise hat der Wal eine
Schwanzflosse und manchmal auch eine Rückenflosse . Es sind

dies vollkommene Neubildungen , die kein inneres Skelett
haben . Im Gegensatz zu anderen Fischen ist die Schwanz¬
flosse wagerecht gestellt . Wie die Rückenflosse entstanden
ist , weiß man nicht klar . In genetischem Zusammenhang
stehen sie vielleicht mit den Höckern des Kamels . Die Haare
des Tieres sind vollkommen zurückgebildet . Nur an ein¬
zelnen Stellen des Kopfes befinden sich noch welche , die

als Sinnesorgane wirken . Die Ausbildung der ganz
gewaltigen Speckschicht erhält dem Wal eine größere
Schwimmfähigkeit und dient ihm als Wärmeregulator , da
er als Säugetier ja eine Temperatur von 36 bis 37 Grad
Celsius benötigt .

Die Barten des Wales haben eine Länge bis zu vier
Meter . Sie sind nicht umgewandelte Zähne , sondern
Neubildungen . Aber nicht alle Wale haben Barten , son¬
dern es gibt auch solche mit Zähnen , die ganz gleichmäßig
über den ganzen Kiefer ausgebildet sind . Man unter¬
scheidet danach Barten - und Zahnwale .

Da der Wal als Säugetier durch die Lunge atmet , muß
er immer wieder an die Wasseroberfläche und die ver¬

des reinen Massenverbrauchs - diese an sich recht günstig er¬
scheinende fostenmäßige Entlastung des Lebensmittelumfages
beeinträchtigt haben , läßt sich vorläufig statistisch noch nicht
nachweisen . Gerade die Massenverbrauchsartikel werden vom
Einzelhandel in der Regel mit einer sehr minimalen Handelse
ipanne verkauft , so daß ein erhöhter Absah in diesen Artikeln
notwendig zu einer Schmälerung der durchschnittlichen Handelss
ipanne eines Lebensmittelfachgeschäftes führt . Somit stellte die
geringere Kostenbelastung nicht nur eine gesunde , sondern viel¬
leicht auch notwendige Entwicklung dar .

Der Bericht der Forschungsstelle für den Handel beschäftigt
sich weiterhin mit der Personalleistung , der Entwic
lung der Kundenzahl und der Wareneingänge und den Kapi¬
tal - und Kreditverhältnissen der in der Untersuchung erfaßten
und für den Kolonialwarenhandel als typisch anzusehenden
Lebensmittelfachgeschäfte . Die angeführten Tatsachen
wegen der Gründlichkeit der Untersuchung konnte ein voll¬
ständiger Abdruck des Berichtes nicht vorgenommen werden
sollten einen kurzen Ueberblick über die Entwicklung des
Lebensmitteleinzelhandels vermitteln , die , im Rahmen des ge¬
samten Einzelhandels , für den weiteren Wirtschaftsaufstieg im
Handel eine symptomatische Bedeutung hat .

Unfallverhütung - Sache der Selbiterziehung

Im Jahre 1930 wurden die Fälle gezählt , in denen Menschen
durch herabfall ende Gegenstände verlegt wurden . Es
waren mehr als 46 000 . 92 Tote sind darunter .

Mancherlei Unfälle gibt es , bei denen man von unglücklichen
Zufällen sprechen darf . In der Sefunde des Schreds fönnen die
Nerven versagen . Bei aller Vorsicht kann ein Unglücksfall ein¬
treten , den man als entschuldbar bezeichnen kann . Diese 46 000
Verletzte aber , diese 92 Tote sind die Opfer leichtfertiger Nach¬
lässigkeit .

Ein Bügeleisen hat nichts auf dem Fensterbrett zu suchen .
Blumentöpfe fönnen so befestigt werden , daß sie nicht
herabfallen können . Kinder brauchen nicht mit schweren Gegen¬
ständen am Fenster zu spielen . Fenster , besonders Fensterscheiben ,
sind so oft wie nötig zu prüfen : ſizen sie fest ?

Besondere Aufmerksamkeit muß Geräten und Werkzeugen auf
Neubauten gehören . Da ist alles lose , da wird alles in jeder
Minute gebraucht , da kann nichts so verwahrt werden . daß man
sicher sagen fann : hier kann nichts passieren . Unten aber steht
dein Volksgenosse und wird vielleicht durch deine Unachtsamkeit
für seine Lebenszeit unglücklich , und mit ihm seine Angehörigen .

Jeder , der eine Erzieheraufgabe hat . muß auch den Kampf
gegen solche gefährlichen Achtlosigkeiten aufnehmen . Auch der
Hausbesizer , von dessen Dach sich ein Ziegel löst , ist nicht schuld¬
los . Rechtzeitig hat er den Zustand feines Gebäudes zu prüfen .
Dazu gibt es Handwerker , die dies sachverständig besorgen .

Unfallverhütung ist Sache der Selbsterziehung .
Wer auf seine Sachen achtet , achtet auf das Leben und die
Gesundheit seiner Volksgenossen . Wer diese Disziplin nicht auf¬
bringt , der soll sich nicht wundern , wenn die Volksgenossen keine
Achtung vor ihm haben .

Folge 275

Nikolausfeier der Landsmannschaft der Ostfriesen
in Berlin

Von der Landsmannschaft der Ostfriesen in Berlin er¬

hielten wir das nachstehende Gedicht , das aus Anlaß der
diesjährigen Nikolausfeier in Berlin vorgetragen wurde .
Zum besseren Verständnis sei bemerkt , daß zu Beginn des
Winters die Spree mit zahllosen Möwen bevölkert wird ,
namentlich der Teil vor dem alten Königlichen Schloß .
Die zutraulichen Tiere werden von der tierliebenden
Berliner Bevölkerung reichlich mit Futter versehen .

Der Nikolaus und die Möwen

Heut fam zur Spree der Nikolaus
Bom fernen deutschen Meer ;
Er fand sich erst nicht ein noch aus ,
Wo ein Ostfriese wär .

, ,Det jibt ' s hier nich , Herr Nikolaus " ,
So sagten allesamt ,
Und wiesen ihn zum „ Aler " hin .
,,Einwohnermeldeamt !"

So weit fonnt Nikolaus nicht gehn ,
Er kam nur bis zum Schloß ,

Wird Onkel Oskar
staunen !

Warum ihn nicht zum Geburts¬
tag mit einer Flasche Schaum¬
wein überraschen ? Die wünscht
er sich im stillen längst !

SCHAUMWEIN
bringt frohsinn !

Wo auf der Brücke Reiter stehn
Bei einem großen Roß .

-Hier hört er plötzlich ja , fürwahr¬
Ein Girren in der Luft ,
Sieht eine große Möwenschar ,
Die laut nach Futter ruft .

Da lachte Nikolaus erfreut :

39Wenn Möwen hier im Land ,
Dann sind Ostfriesen auch nicht weit ,
Denn sie sind stammverwandt !"

So fam er doch noch hergerannt ,
Auch ohne Meldeamt ,
Zu drücken jedem in die Hand
Was sich in seinem Sad noch fand
Zum Fest aus Kinderland .

Aito Janssen .

Stelle nicht behalten , sondern sie an Norwegen abgegeben .
Früher waren es vor allem Ost - und Nordfriesen , die dem
Fang nachgingen .

Don

brauchte Luft aus den Nasenlöchern ausstoßen . Ausgestoßen | den Fang vollkommen unentbehrlich . Aber wir haben diese
wird nicht Wasser , wie der Laie öfters annimmt , sondern
Luft . Die ausgestoßene Fontäne , die schon von weitem
sichtbar ist , kann man sich nicht erklären . Die Nasenlöcher
sind ziemlich hoch auf dem Kopf vorgeschoben . Die Tiere
bringen es auf eine ziemlich lange Tauchdauer , zum Bei¬
spiel eine Stunde zwanzig Minuten . Einige sollen sehr
tief tauchen . Es werden Tiefen bis zu tausend Meter an =
gegeben . Wie das Tier den ungeheuren Druck in dieser
Tiefe ausgleichen und aushalten kann , steht noch nicht

genau fest . Nach besonderen Untersuchungen werden be¬
stimmte Eigentümlichkeiten des Blutes dafür geltend ge =
macht .

Der Wal führt sehr große Wanderungen aus . Der
Fang der Tiere in der Antarktis beruht nur auf diesen
Wanderungen . Die Wanderzüge werden bedingt durch Er¬
nährung und Fortpflanzung . Wegen der Ernährung gehen
sie im Sommer nach der Antarktis ; denn sie leben von
ganz kleinen ein bis zwei Zentimeter großen Organismen ,
die gerade in dieser Zeit im Polarmeer in ungeheurer
Zahl entstehen . Die Wale schlucken das Wasser ein , fil¬
trieren es an den Barten und können dann die Organismen
hinunterschlucken .

In den wärmeren Gebieten erfolgt die Fortpflanzung ,
und zwar sowohl die Paarung wie auch das Werfen der
Junge ; denn der Wal als Säugetier bekommt lebendige
Junge . Die Tragzeit dauert zehn bis zwölf Monate . Alle
zwei Jahre kann von einem Tier nur ein einziges Junges
geworfen werden . Diese geringe Fruchtbarkeit wird durch
sehr schnelles Wachstum gemildert . Der Blauwal mißt
zum Beispiel bei der Geburt sieben Meter , nach einem
Jahr sechzehn Meter , am Ende des zweiten Jahres 23
Meter und fann nach dem dritten Jahr selber schon Junge
werfen . Trotzdem besteht aber die Gefahr , daß der Wal¬
bestand zu stark angegriffen wird .

Aus welchen Landtieren die Wale entstanden sind ,
wissen wir nicht . Wir haben daher auch keine Entwick¬
lungsreihe für sie. Wir fönnen uns nur verschiedene Typenlungsreihe für sie. Wir können uns nur verschiedene Typen
zum Vergleich vor Augen führen . Der Eisbär hat noch
vollkommen die Form der an Land lebenden Bären . Die
zweite Form ist der Seeotter , der schon ein viel gewand¬
terer Schwimmer als der Eisbär ist . Die dritte Stufe
wird durch die Robben dargestellt und die vierte durch
Seefühe , die nicht mehr ans Land gehen .

Der Redner führte dann mehrere Walarten im Licht¬
bild vor . Interessant von ihnen war der Schwertwal , der
nicht mit dem Schwertfisch verwechselt werden darf . Der
Schwertwal greift in größeren Rudeln sogar die größeren
Blauwale an und reißt sie auf , um das Fleisch zu fressen .

Sodann ging Prof . Dr . Schnafenbed auf den Walfang
über . Zuerst wurde er von den Basten betrieben . Mit der
Entdeckung Spigbergens 1596 gingen die Flotten in diese
walreichen Gewässer . Auch einige Hansestädte Deutschlands
beteiligten sich hier an dem Fang . Emden begann 1643
damit , Hamburg 1644 . Die Deutschen erhielten dann die
erste Stelle im Walfang . Deutsche Besazungen waren für

In früheren Zeiten war man beim Walfang immer an
nahegelegenes Land gebunden . Der Fang wurde
fleinen Booten aus mit Handharpunen unternommen . Auf
den Eisschollen oder an Land wurden die Tiere dann ver¬
arbeitet . Dann wurden die Tiere auf See neben den
Schiffen verarbeitet . Heute werden sie in der schwimmen¬
den Fabrik selber , auf die das Tier auf eine Bahn erst
hinaufgeschleift wird , vollkommen verarbeitet . Früher
wurde auch nur der Tran oder vielleicht noch das Fischbein
dem Tier abgenommen . Heute verwendet man alles . Fisch¬
und Knochenmehl werden hergestellt , ja , ein Norweger hat
sogar Konservenwalfleisch erfunden .

Die Ausmaße des Walfanges find gewaltig . 1931
betrug der Gesamtertrag 42 874 , 1932 12 797 , 1935 39 254
Stüd . 1931 war ein solches Rekordjahr , daß der Weltmarkt
übersättigt war und 1932 nicht soviel gefangen werden
durfte . Der Hauptteil der Tiere kommt heute aus der
Antarktis . Während von 1868 bis 1904 92,6 Prozent aus
der Arktis famen , waren es 1920 bis 1932 nur 5. 4 Prozent ,
wofür 64,7 Prozent aus der Antarktis stammten .

Als Deutschland den Plan zur Beteiligung am Wal¬
fang vor furzem entwickelte , da erhoben sich Stimmen , die
dagegen waren . Vor allem waren es natürlich die Länder ,
die uns bisher belieferten . 1935 haben wir z. B. 2 533 000
Doppelzentner Tran eingeführt , wovon der Hauptteil von
Norwegen bezogen wurde . Als nun gesagt wurde , daß der
Wal geschont werden müsse , da griffen diese Stimmen
sogar vom Ausland auf Deutschland über . Es bedeutet ja
aber keine höhere Ausbeute , wenn wir wegen Fettknapp =
heit und mangelnder Devisen uns die Tiere selber holen
anstatt sie vom Ausland zu beziehen . Die Frage der
Schonung braucht man natürlich nicht aus dem Auge zu
verlieren . Schutzgebiete in den tropischen Gewässern wären
sehr leicht möglich und auch angebracht , da der Wal sich
dort fortpflanzt und da er dort auch sehr mager ist .

Aus der alten Walfängerzeit haben wir noch sehr viel
Erinnerungen in Deutschland . Der Zaun aus Walfiefern
in Borkum ist solch ein Stück . Heute wird der Fang tit
Harpunen getrieben , die von einer Kanone geschleudert
werden und in denen vorne eine Granate sikt , die ervlo =
diert , sobald sie im Tiere steckt . Man hat auch schon über¬
legt , die Granate durch elektrischen Strom zu erleken .
Kleine Fangboote unternehmen die Jagd . Das erlegte
Tier wird mit Luft aufgeblasen , damit es schwimmt .
Kleine Fähnchen bezeichnen die Firma , die es fing . Wäh¬
rend das Fabrifschiff herankommt , um es zu verarbeiten ,
tönnen die Fangboote auf weitere Jagd gehen .

Reicher Beifall belohnte den Redner . Berend de Vries
las sodann eine Novelle und ein Gedicht vor , die den Wal¬
fang zum Hintergrund hatten . Dr . L. Hahn machte Mit¬
teilungen über den früheren Emder Walfang und ein

| Schmalfilm zeigte die Arbeiten auf einem Logger . H. D.
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Wirtschaft Schiffahrt
Aufstrebende Hochseefischerei

Der Abschluß der „ Nordsee "
In dem am 30. Juni abgelaufenen Geschäftsjahr 1935 - 36

hat Deutschlands größte Fischereigesellschaft , die „ Nordsee " ,
Deutsche Hochseefischerei Bremen -Cuxhaven AG . eine kräftige
Aufwärtsentwicklung genommen . Die Reedereiumsäze stiegen
auf rund 25,8 Mill . RM . ( Vorjahr 22,2 Mill . RM . ) , also um
16. 10 v . H. während die Fangmenge um rund 17,2 ( 3,4 ) v . 5 .
erheblich gesteigert werden konnte .

Nach Abzug der Unkosten und nach starf erhöhten Ab¬
schreibungen von 5,96 ( 3,53 ) Mill . RM . , sowie nach Rück¬
stellungen von 1,29 ( 1,14 ) Mill . RM . verbleibt aus dem 23,71
( 18,24 ) Min . RM . betragenden Rohgewinn ein Betriebs¬
überschuß in Höhe von 1024 930 RM . Davon sollen u . a .
100 000 RM . dem gesetzlichen Reservefonds überwiesen und eine
Dividende von fünf v . H. ausgeschüttet werden .

Vierteljahresbericht der Deutschen Reichspost
Die Deutsche Reichspost veröffentlicht ihren Vierteljahres .

bericht über die Monate Juli bis September 1936 . Während
sonst im Sommervierteljahr der Verkehr nachläßt , brachten
diesmal die Olympischen Spiele ein völlig verändertes Bild .
Die Verkehrsrüdgänge gegenüber dem Vorvierteljahr waren
fleiner als sonst , und der Kraftpostverkehr sowie der Fern¬
meldeverkehr zeigten sogar wesentliche Steigerungen . Ver¬
glichen mit dem Vorjahr liegen die Verkehrszahlen bedeutend
höher , so beim Briefverkehr ( + 167 Millionen Stück ) , beim
Paketverkehr ( + fünf Millionen Stück ) , beim Barverkehr ( +
vier Millionen Stück Ein - und Auszahlungen ) , beim Postschek
verkehr ( + 11,5 Millionen Buchungen ) und im Fernsprech¬
verkehr ( + 39 Millionen Gespräche ) .

Von den Verkehrs - und Betriebsverbesserungen im Post¬
und Fernmeldewesen find u . a . zu erwähnen die Verbesserung
der Luftpostverbindungen mit China und die Indienststellung
eines fahrenden Telegraphenamtes .

Die Zahl der Postschecktonten stieg um 7780 auf 1089 434 .
Im Schnellnachrichtenverkehr sind 631 Millionen Gespräche ge¬
zählt worden gegenüber 592 Millionen im gleichen Zeitraum
des Vorjahres . Auch die Zahl der beförderten Telegramme
war erstmals seit Jahren höher als im Vorjahr .

Die Zahl der Rundfunkteilnehmer erhöhte sich um 158 700
auf 7,6 Millionen Ende September . Im Vierteljahr April bis
Juni sind 88 Schwarzhörer verurteilt worden .

Die Gesamteinnahmen betrugen 470 , die Gesamtausgaben
432 Millionen RM . gegenüber 436 und 405 Millionen RM . im
gleichen Zeitraum 1935 .

Die erste Viertelmilliarde überschritten
Im Oftober 1936 wurden bei den im Verband öffentlicher

Lebensversicherungsanstalten in Deutschland zusammengeschlosse =
nen Anstalten , zu denen die für die Provinz Hannover ,
Schaumburg -Lippe und Bremen zuständige Provinzial -Lebens¬
versicherungsanstalt Hannover gehört , 16 142 Anträge mit 29,68
Millionen RM . Versicherungssumme gestellt ( gegenüber 16 234
Anträgen mit 25,61 Millionen RM . Versicherungssumme im
Vormonat und 36 438 Anträgen mit 26,64 Millionen RM .
Versicherungssumme im Oktober 1935 ) . Die Versicherungs¬
summe ist höher als in den Vergleichszeiten . Im Oktober 1935
war eine starke Zunahme der Sterbegeldversicherungen zu ver¬
zeichnen , die namentlich in der Erhöhung der Anzahl zum
Ausdrud gekommen ist. Damit sind in den bisherigen zehn
Monaten 1936 Neuanträge in Höhe von 267,2 Millionen RM .
gegenüber 245,6 Millionen RM . in der gleichen Zeit des Vor¬
jahres und 196,5 Millionen RM . in der Vergleichszeit 1934
eingegangen . Die durchschnittliche Versicherungssumme stellt
sich für den Monat Oktober 1936 in der Großlebensversicherung
auf 4192 RM . und in der Sterbegeldversicherung auf 289 RM .

Organisationsabkommen Einzelhandel - Handwerk
Die Reichsgruppe Handwerk und die Wirtschaftsgruppe

Einzelhandel haben eine neue Vereinbarung über das Organis
sationsverhältnis zwischen Handwerk und Einzelhandel ge¬
troffen . Handwerksbetriebe , die einen Einzelhandelsumsaz von
mehr als 3000 Reichsmart jährlich aufweisen , oder bei denen
der Einzelhandelsumfaz mehr als 50 v. 5 . des Gesamtumsages
beträgt , sind nach der neuen Vereinbarung Mitglieder der
Wirtschaftsgrupe Einzelhandel . In Fachzweigen , in denen be =
sondere Verhältnisse vorliegen , bleibt jedoch die Festlegung
einer anderen unerheblichkeitsgrenze vorbehalten .

Wie ferner vereinbart worden ist , soll zukünftig das Melde¬
verfahren und die organisatorische Erfassung und Eingliederung
der zur Wirtschaftsgruppe Einzelhandel gehörigen Betriebe von
der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel und ihren Untergliederun¬
gen durchgeführt werden . Von Betrieben , die sowohl zum
Einzelhandel wie auch zum Handwerk gehören , deren Gesamt¬
umsag 10 000 RM . jährlich nicht übersteigt , werden die be¬
teiligten Organisationen nur die Hälfte ihres Beitrages er =
heben . Die getroffene Rahmenvereinbarung wird durch be =
sondere Branche - Abkommen ergänzt werden .

Neuer Schiffsbauauftrag der Shell

Für ihren Dienst in Niederl .-Westindien hat die Königliche
Shell den Neubau eines 3300 - Tonnen - Doppelschraubentant¬
schiffes vergeben . Das Schiff wird mit einer Maschinenanlage
von 2500 BG . ausgestattet und auf der Rotterdamschen Droog¬
dot Maatschappij gebaut .

Kennziffer der Großhandelspreise

Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für den
17 . November wie in der Borwoche auf 104,3 ( 1913 = 100 ) .
Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 103,1
( - 0,2 v . 5 . ) , industrielle Rohstoffe und Salbwaren 95,1 ( unv .)
und industrielle Fertigwaren 122,8 ( + 0,1 v . 5 . ) .
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Die Betriebsausgaben der deutschen Landwirtschaft
Das Statistische Reichsamt veröffentlich im III . Vierteljahrs¬

heft zur Statistit des Deutschen Reichs eine ausführliche Unter¬
suchung über die Betriebsausgaben der deutschen Landwirtschaft
seit 1924/25 , die eine Erweiterung und Verbesserung gegenüber
ben bisherigen Schäzungen bringt . Die Betriebsausgaben
schwankten in dem erfaßten Zeitraum zwischen 5,5 und 8
Milliarden RM . Seit dem tiefsten Stand . den sie im
Wirtschaftsjahr 1932/33 erreicht hatten , sind sie nach vorläufiger
Berechnung im Wirtschaftsjahr 1935/36 wieder auf 5,9 Milliar
den RM . angestiegen . In der Zusammensetzung der Ausgaben
zeigen sich bemerkenswerte Wandlungen . Der Anteil der
Sfeuern und Zinsen , der 1931/32 auf 25,6 v . 5. der
Betriebsausgaben angewachsen war , ist 1935/36 wieder auf 18,7
v . 5 . zurüd gegangen . Die Aufwendungen der Landwirt¬
schaft für die Erneuerung und Instandsegung des
toten Inventars haben seit der durch die Krise erzwungenen
starken Einschränkung wieder beträchtlich zugenommen . Die
Menge der verbrauchten Düngemittel liegt um etwa ein
Fünftel über dem bisherigen Höchststand im Jahre 1928/29 . Die
Ausgaben der Landwirtschaft für gewerblich erzeugte Betriebs¬
mittel sind gegenüber 1932/33 um mehr als ein Drittel ge =
Stiegen . Dagegen sind die Ausgaben für Futtermittel in¬
folge der Einfuhrbeschränkung und der Erweiterung der ein¬
heimischen Futterbasis beträchtlich zurückgegangen . In den legten
drei Jahren war die Menge der zugekauften Futtermittel nur
noch halb so groß , wie im Jahre 1927/28 . Außer der Darstellung
der Betriebsausgaben und des Mengenaufwandes an Betriebs =
mitteln wird in der Arbeit durch eine Gegenüberstellung der
Betriebsausgaben mit den Betriebseinnahmen und der Neu¬

verschuldung auch eine Geldbilanz der Landwirtschaft aufgestellt .
Sie zeigt , daß der für Verbrauchsausgaben verfügbare Betrag
der selbständigen Landwirte der bei weitem frisenempfindlichste
Teil des landwirtschaftlichen Einkommens ist . Außerdem ist aus
ihr aber auch zu entnehmen , in wie startem Maße die land¬
wirtschaftliche Bevölkerung jezt wieder als Käufer gewerblich
erzeugter Verbrauchsgüter in den Wirtschaftskreislauf einge¬
schaltet ist .

Stetige Schlachtviehmärkte
Die Zufuhren zu den Rindermärtten ließen in der

legten Woche nach , da der Weideabtrieb , beschleunigt durch die
falte Witterung , nunmehr vor seinem Ende steht . Die Be¬
Schaffenheit ging im ganzen etwas zurück , fonnte jedoch weiter
als gut durchschnittlich bezeichnet werden . Die Märfte wurden
glatt geräumt . Die Auftriebe bei Kälbern waren una
wesentlich fleiner als in der Vorwoche . Der nicht besonders
lebhafte Kalbfleischnerbrauch hatte einen entsprechend ruhigeren
Abjazz bei Lebendtieren zur Folge . Die erzielten Erlöse lagen
teilweise unter der zulässigen Höchstgrenze . Auch bei Schafen
ergaben sich , von guten Weidemasttieren abgesehen , vielfach
Preisrückgänge , obgleich die Zufuhren niedriger als in der Vor¬
woche lagen . Im Gegensatz zu den übrigen Schlachtvieh¬
gattungen hat sich die Versorgung mit Schweinen weiter
gebessert . Der Ausmästungsgrad entsprach etwa dem der
Borwoche und stand damit im großen und ganzen im Einklang
mit den Ansprüchen des Marties .

Schiffsbewegungen
Seereederei „ Frigga " AG ., Hamburg . Aegir 21. 11. von

Stockholm nach Lulea .
Samburg -Amerika - Linie . Hansa 21 . 11 . an Neunort . Hagen

21 . 11 . Cape Race pass . nach Boston . Osiris 21 . 11 . ab Beau¬
mont nach Norfolk . Caribia 21 . 11 . an Barbados . Cordillera
22 . 11 . San Miguel pass . nach Plymouth . Saarland 22 . 11 .
an San Juan de Porto Rico . Ammon 21 . 11 . San Miguel
pass . nach Cristobal . Roda 21 . 11 . ab Cristobal . Cassel 21 . 11 .
ab Port Said nach Triest . Dortmund 21 . 11 , ab Melbourne .
Menes 22 . 11 . ab Marseille nach Antwerpen . Uckermark 21 . 11 .
ab Colombo . Nordmark 22 . 11 . Perim pass . nach Port Sudan .
Oldenburg 20 . 11. an Jokohama . Preußen 22. 11. Gibraltar
pass . nach Port Said . Münsterland 21. 11. ab Houston nach
Galveston . Kulmerland 20 . 11 . ab Oran nach Antwerpen .
Duisburg 20 . 11 . ab Cebu nach Singapore . Ramses 21 . 11 .
an Antwerpen .

Hamburg - Süd . Antonio Delfino 21 . 11 . von Montevideo
nach Santos . Cap Norte 22 . 11. von Boulogne nach Hamburg .
General Artigas 20 . 11 . von Santos nach Rio de Janeiro .
Madrid 22 . 11 . Doper passiert . La Coruna 22 . 11 . von Rio de
Janeiro nach Santos . Berengar 21. 11. von Madeira nach

Sowjetrussische „Neukonstruktionen "
Eine der führenden " sowjetrussischen Automobilfabriken ,

das Werk , , Molotov " in Gorki (früher Nischni -Nowgorod ) ,
müht sich nun schon seit mehreren Monaten damit ab , die non
ihm tonstruierte Limousine „ MI " wirklich ohne wesentliche
Mängel auf den Markt zu bringen . Die Kritik an diesem neuen
Modell gehört nachgerade schon zum eisernen Bestand der Mos¬
fauer Wirtschaftspresse ; unter dem 11 . November wird dem
Grofijer Wert zum soundsovielten Male Unfähigkeit vor¬
geworfen .

??

Zwölf bis fünfzehn solcher Maschinen verlassen täglich das
Fließband , aber die gute Hälfte tritt sofort ihren Weg zur

Abteilung für fehlerhafte Produktion " an , in
der augenblicklich weit über zweihundert Wagen anzutreffen
sind . Es gehört zu den Seltenheiten , wenn ein vom laufenden
Band kommender Wagen „ MI " nicht fünfzig bis achtzig
größere oder kleinere Mängel aufweist ; die meisten dieser De
fekte " schleichen sich bei der Montage der Einzelteile ein . Auch
den in der ersten Novemberdekade hergestellten Wagen haften
nach wie vor die hauptsächlichsten Fehler wie im Anfange an ,
so z . B. ächzt der Amortisator , der Radiator ist durchlässig , die
Steuerung frächzt , und das Kugellagergehäuse tnarrt und stößt .
Die einzelnen Werthallen leiten der Montage - und Kontroll¬
abteilung mangelhafte Bestandteile zu , und die Kontrollab¬
teilung läßt sie unbeanstandet durch . Selbst in der Abteilung
für fehlerhafte Produktion werden nicht nur die weniger be¬
deutenden Fehler beseitigt , sondern hier werden sogar wichtige
und wichtigste Teile (Motor , Steuerung ) bis zu fünfmal !
ausgewechselt . Bei dieser Herumfummelei am fertigen " Er¬
zeugnis geht dann auch teilweise die äußere Aufmachung in die
Brüche .

Wegen der haufenweise eingelaufenen Klagen aus den
Reihen der Kundschaft wird neuerdings jeder das Werk ver¬
lassende Wagen zuerst einmal hundert Kilometer auf die Reise
geschickt , bevor das Geschäft getätigt werden soll . Die wichtigste
Abteilung bei dieser sowjetrussischen „ führenden " Automobil¬
fabrik ist der Plaz für Fehler " , " wo mehr handwerksmäßig die
fertigen Maschinen in Ordnung gebracht und geheilt werden " .

Stunden ,

Antwerpen . Ludwigshafen 22. 11. in Rio de Janeiro . Maceio
21 . 11 . von Cabedello nach Bahia . Steigerwald 22 . 11. von
Antwerpen nach dem La Plata .

Deutsche Afrika -Linien . Wadal 21 . 11 . ab Southampton .
Wandsbeck 21 . 11 . Las Palmas passiert . Watama 21 . 11 .
Cuxhaven passiert . Wahehe 21. 11. ab Freetown . Flottbet
22. 11. Las Palmas passiert . Usaramo 21. 11. ab Aden . Watussi
22 . 11 : ab Gouthampton . Njassa 22 . 11 . ab Daressalam .
Tanganjika 22 . 11 . ab Southampton .

Deutsche Levante - Linie GmbH . Adana 21 . 11 . Ouessant
passiert . Andros 21 . 11 . in Rotterdam . Arcadia 22 . 11 . von
Alexandrien nach Haifa . Derindje 22 . 11. Ouessant passiert .
Galilea 20 . 11 . von Izmir nach Gemlit . Seraffea 21 . 11 .
Quessant passiert . Kiel 21 . 11. Gibraltar passiert . Macedonia
21 . 11 . von Istanbul nach Burgas . Manissa 21 . 11 . von Mersin
nach Cavalla . Anita L. M. Ruß 22 . 11 . in Tunis . Ilse L. M.
Rug 23 . 11 . Gibraltar passiert . Planet 21 . 11 . von Split nach
Venedig . Samos 22 . 11 . von Piräus nach Saloniki . Sofia
22 . 11 . in Jaffa . Thessalia 22 . 11 . von Malta nach Haifa .
Tinos 22. 11. von Alexandrien nach Jaffa . Yalova 22. 11. in
Antwerpen .

Reederei F. Laeisz GmbH . Padua 18. 11. St . Vincent
passiert . Priwall 1. 11 . von Taltal . Poseidon 21 . 11 . an
Düntirchen . Puma 23. 11. Kanarische Inseln passiert . Panther
19 . 11 . Kanarische Inseln passiert . Pelita 22 . 11. ab Tiko .
Pontos 17 . 11 . ab Tifo . Vibran 22 . 11 . Kanarische Inseln .
passiert . Kamerun 21 . 11 . Ranarische Inseln passiert .

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederci , Hamburg .
Rabat 21 . 11 . von Las Palmas nach Hamburg . Melilla 21 . 11 .
Finisterre passiert . Ammerland 22. 11. von Gibraltar nach
Ceuta . Gebu 22 . 11 . Finisterre passiert . Pasajes 22 . 11 .
Finisterre passiert . Lisboa 22 . 11 . in Oporto . Palos 23 . 11 .
von Rabat nach Casablanca . Oldenburg 23. 11. Brunsbüttel¬
foog passiert .

S. C. Horn , Hamburg . Frida Horn 21. 11. in Antwerpen .
Waldtraut Horn 22 . 11 . von Dover nach Port of Spain .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . J . H. Senior 22. 11 .
in Bremerhaven . Oder 21 . 11 . in Stettin . Senator 22 . 11 .

von Königsberg nach Hamburg . Geo W. McKnight 21 . 11 .
von Fawley nach Guiria . Heinr . v . Riedemann 20 . 11 . von
Aruba nach Neuyork . Gedania 20 . 11 . von Guiria nach Aruba .
Niobe 22 . 11 . von Guiria nach Caripito . J . A. Mowinckel
22. 11. von Neuyork nach Cartagena . Paul Harneit 21. 11. in
Baton Rouge . Thalia 22 . 11 . in Neuyork .

Mathies Reederei AG . Birgit 22 . 11 . Soltenau pas . nach
Landskrona . Danzig 21. 11. von Königsberg nach Hamburg .
Ellen 22 . 11 . Holtenau pass . nach Stettin . Gerhard 22 . 11 .
Soltenau pass . nach Ahus . Gertrud 22. 11. Holtenau pass . nach
Malmö . Indalsälfven 21. 11 . von Danzig nach Samburg .
Johanna 21. 11. Holtenau pass . nach Norrköping . Königsberg
22 . 11 . Holtenau pass . nach Ystad . Maggie 22 . 11 . an Danzig¬
Neufahrwasser . Margareta 22 . 11 . Holtenau pass . nach Simris¬
hamn . Memel 22. 11. Soltenau pass . nach Königsberg . Olga
21 . 11 . Holtenau pass . nach Nyköping . Piteälf 21 . 11. von
Libau nach Kiel . Rudolf 22 . 11 . an Stelleftea . Tatti 20 . 11 .
an Falkenberg . Werner 21 . 11 . von Stockholm nach Hamburg .
Albert 22 . 11 . Holtenau pass . nach Gotenburg .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 21 . /22 . Nopember .
Rach See : Fd . Crefeld , Richard Ohlrogge , Döse , Seelöme ,
Senator Sthamer , Eppendorf . Carsten Rehder , Senator
Heidtmann , Nassau , Friedrich Kahl , Morion , Thorn , Senator
Mumßen .

die Geld korten
dae find Stunden , die unnötigerweile am Walchfaß zugebracht werden ! Würde jede hausfrau

riffen , wie fehr fie fich die Walcharbett durch richtiges Einweichen verkürzen kann , fo hätte

fie es leichter und hätte gleichzeitig meniger Ausgaben . - Laffen Sie doch henko die Arbeit
tun ! henko löft über nacht allein durch Einweichen allen fefthaftenden Schmutz und erleich¬

tert dadurch das Walchen ganz erheblich !
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Am Feierabend

loonis in stre So lebte der Walzerkönig
2009 noiedangage storama Wien , im November :

In Wien , in einer schlicht -behaglichen fleinen Woh¬
nung , inmitten Biedermeiermöbeln und Musselinvorhän
gen , wohnt ein alter Herr namens Bagiz . Er ist kürzlich
75 Jahre alt geworden , und da erinnerte man sich , daß der
noch rüstige alte Mann vor langer Zeit viele Jahre hin¬
durch in der nächsten Umgebung des großen Johann Strauß
gelebt hatte . Er war sein Leibdiener gewesen .

Pagiz erzählt über die zehn letzten Lebensjahre des
Walzertönigs , der in seinen , des treuen Dieners , Armen
den letzten Atemzug tat , so manches Interessante , heute
baum Bekannte .

„ Bitte , nicht , Meister ' ! "

Bagiz war ein junger Mann von 28 Jahren , als ihn
Johann Strauß 1889 in seine Dienste nahm , er blieb dann
bis zum Tode des Meisters im Hause . Nein , nicht des
, ,Meisters " , sondern des „ Herrn Strauß " . Wie der ehe¬
malige Diener erzählt , durfte niemand seinen Herrn
, ,Meister " titulieren . Der Walzertönig konnte diese An¬
rede nicht leiden . Es ist für seine Bescheidenheit bezeich
nend , daß er darauf bestand , man möge ihn „ Herr Strauß "
anreden ; obschon , wie bekannt , der Komponist der „ Fleder
maus " , über einen Mangel an flangvollen Titeln sich
nicht beflagen fonnte .

Johann Strauß , der große Einfünfte und ein bedeuten¬
des Vermögen besaß , bewohnte einen eigenen Palast in
der damaligen Igel - , heutigen Johann -Strauß -Gasse .

Troß der glänzenden Umgebung blieb der Walzer¬
fönig sein ganzes Leben lang der bescheidene Kleinbürger .
Seine Vorliebe galt den kleinen Wirtshäusern im Prater
und den verrauchten Billardsälen der kleinen Cafés der
Innenstadt . Seinen Stammtisch hatte Johann Strauß im
Restaurant Gause . Aber auch hier war es nicht er , son¬
dern sein guter Freund Matart , der modische Maler jener
Tage , der den Vorsitz führte .

Wie Pagik erzählt , haßte Johann Strauß alle gesell¬
schaftlichen Verpflichtungen . Wenn er auch , dem Zwange
fich fügend , in seinem Balast ab und zu kleine Feite ver
anstaltete , er selber schlug alle Einladungen ab . Selbst
die Atelierfeste seines Freundes Matart , von denen ganz
Wien sprach , mied er .

Trotzdem war er gastfreundlich . Kleine Zusammen¬
fünfte gab er in seinem Hause häufig . Ma tart , Johannes
Brahms , Bösendorfer , Katherine Schratt und
andere waren ständige Gäste in der Igelgasse .

Bei Petroleumlampe und Wein .

Johann Strauß liebte es , nachts zu arbeiten , beim
Scheine einer Petroleumlampe . Gasbeleuchtung duldete
er in seinem Arbeitszimmer nicht . Pagik mußte , bevor
sein Herr zu arbeiten begann , zwei Flaschen Wein neben
den Notenständer stellen . Eine Flasche weißen und eine
Flasche roten Tischwein . Wenn sich Johann Strauß endlich
zur Ruhe begab , befand sich in den Flaschen fein fingerhut
voll mehr . Der Komponist vertrug den Wein auch noch im

Theater

im Dienste der Boltsaufklärung
Eindrudsvolle Aufführung im Oldenburger Landestheater

otz . Eindringlicher und lebendiger als der Vortrag , die
schriftliche Darstellung wirkt das fann gar nicht bestrit¬
ten werden gerade auf dem Gebiet einer zielbewußten
Gesundheits - und Bevölkerungspolitik das lebendige Bei¬
spiel aus dem Alltag . Wie oft hat man es nicht schon
erlebt , daß ein Volksgenosse , der lange ohne Verständnis
den Maßnahmen des neuen Deutschlands auf dem Gebiete
der Erbgeiundheit gegenüberstand , und dann wach wurde ,
als er einmal im Bilde das Elend des erbkranken Nach¬

wuchses ganz unmittelbar vor sich sah . Was das gesamte ,
wirklich erschütternde Zahlenmaterial nicht vermocht hatte ,
das erreichte der direkte Einblid . Wer einmal in einer

Pflegeanstalt die schwachsinnigen Opfer liberalistischer
Berantwortungslosigkeit sah , der kann nicht anders , als
den Mut eines neuen Geschlechtes zu begrüßen , der diesem
schleichenden Volkstod ein für allemal ein Ende setzt .

Die gleiche überzeugende Kraft liegt auch in dem volks¬
belehrenden Bühnenstück , das aus gründlicher Sachkenntnis
schöpfend klar und unverzerrt das Wesentliche zu diesem
Thema aussagt . Dem starken Eindruck , den das Schauspiel
, , Schwiegersöhne " von Alexander Paul bei seiner ersten
Aufführung im Gau Weser -Ems am Sonntag hinterließ ,
fonnte sich feiner der Anwesenden entziehen . Am Beispiel
einer Familie , die aus Vorurteil und Starrsinn die War¬

nungen in den Wind geschlagen hat , wurde hier gezeigt ,
daß sich die ewigen Geseze des Blutes und der Erbmasse
nicht ungestraft mißbrauchen lassen . Es stehen in diesem
Stück auf beiden Seiten echte Charaktere . Die innere
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hohen Alter ausgezeichnet . Während der zehn Jahre , die
Pagiz im Hause verbrachte , sah er seinen Herrn nicht ein
einziges Mal berauscht .

Vor dem Komponieren war Johann Strauß nervös
und reizbar , nach getaner Arbeit freundlich und gütig
Morgens nach dem Aufwachen sah er das in der Nacht
Geschaffene durch. Pagik stellte den Notenständer neben
das Bett , und Strauß , noch liegend , summte leise die
Melodien . Gefielen sie ihm nicht , vernichtete er die Noten .

Bekanntlich heiratete Johann Strauß dreimal . Die
Mädchen und Frauen der Kaiserstadt schwärmten für den
berühmten Komponisten , der nebenbei ein schöner Mann
war .

Als Pagiz zu Johann Strauß fam , interessierten den
alternden Walzerkönig die Frauen nicht mehr . Meldete
sich eine allzu aufdringliche Verehrerin , so mußte der

Unterhaltungsbeilage der DT3 . "
vom Dienstag , dem 24 , November 1936

Diener sie abweisen . Erstattete er dann seinem Herrn
Bericht , erwiderte dieser regelmäßig : „ Das hast du gut
gemacht ! Aber , bitte , werde nie zu grob 66

Die blaue Krawatte für eine lange Reise . . . .
Im Juni des Jahres 1899 sollte Bagiz seinen Herrn

nach Ischl begleiten . Alles stand schon zur Reise bereit ,
Johann Strauß wollte nur noch die Opernvorstellung der

Fledermaus " abwarten . Das wurde sein Verhängnis وو.
Auf dem Heimwege von der glanzvollen Vorstellung

erfältete sich der berühmte Komponist . Schon mit hohem
Fieber legte er sich zu Bett , um nie wieder aufzustehen .

Er starb am Nachmittage des 6. Juni . „ Holt meine
blaue Seidenfrawatte , ich brauche sie für die Reise nach
Ischl !" Dies waren die letzten Worte des Walzertönigs .

Gemäß seinem Wuche wurde er mit seiner blauen
Seidenfrawatte begraben . Pagih band sie zum letzten Male
um den Hals seines toten Herrn .

Seine Musit war großartig " , beschließt der einstige
Leibdiener von Johann Strauß seinen Bericht , sein
Leben war schlicht und ohne große Ereignisse ." Dr . A. P .

Goethes letzte Liebe /
Unweit der Stadt Leitmerit in Böhmen liegt in einem

einst schönen, jezt aber verwahrlosten und aufgeteilten
Parte Schloß Trziblik und in dessen , dem Verfalle
nahen Mauern , die heute einer tschechischen Bürgerschule
Obdach gewähren , beschloß im Jahre 1899 an einem
trüben Novemberabend das greise Stiftsfräulein Ulrike
von Levego w sein stilles Altjungferndasein ein
sam , vergessen und allein , nur von einigen alten Dienern
und zärtlich geliebten Lieblingshunden umgeben . In den
lavendelduftenden Laden ihres altmodischen Sekretärs be¬
wahrte sie noch sorgsam ein Bündelchen vergilbter Briefe ,
etliche getrocknete Blumen , morsche Bücher , deren von
einer längst vermoderten Hand in großen Schriftzügen hin¬
eingezeichnete Widmungen kaum mehr leserlich schienen ,
sowie einige Miniaturporträts und Kupferstiche - alles ,
was noch an jene große leidenschaftliche Liebe erinnerte ,
die das Freifräulein Ulrike vor langen Jahren als jungesMädchen dem Altmeister von Weimar eingeflößt und die
Goethes Herz damals derart erfüllt hatte , daß der 74¬
jährige ungeachtet des gewaltigen Altersunterschiedes noch
in allem Ernste eine dauernde eheliche Berbindung
erstrebte .

=

Die Bekanntschaft Ulrike von Levehows mit Goethe
datierte schon aus ihrer Kinderzeit . Der Dichter hatte
ihre Mutter , Frau Amalie von Levehow , samt ihren drei
Töchtern Ulrike , Amélie und Bertha bereits früher fennen¬
gelernt und gelegentlich eines Kuraufenthaltes in Ma
rienbad 1821 die Beziehungen wieder aufgenommen .
Schon da erweckte die 17jährige Aelteste sein lebhaftes
Interesse , er traf oft mit ihr zusammen , hielt Abend¬
vorlesungen ab , bei denen er Ulrites Vortragsweise und
ihre literarische Bildung zu verbessern suchte und nannte
sich selbst den „ liebenden Bapa " und Ulrike sein „ Töchter¬

Wahrhaftigkeit des Geschehens zwingt jeden Besucher , sich
einmal mit diesen brennendsten völkischen Fragen zu be¬
fassen .

Wenn Gaupropagandaleiter Schulze in seinem Gruß
wort auf den verdienstvollen Einsatz des Reichsausschusses
für Volksgesundheitsdienst hinwies , so war diese Auffüh¬
rung durch die Volksdeutsche Bühne Berlin der beste Be¬
weis dafür . Wir haben es besonders begrüßt , daß auch
aus den ostfriesischen Kreisen unseres Gaues zahlreiche
Parteigenossen dieser ersten Aufführung beiwohnen konn¬
ten . Wir glauben sicher , daß man bald auch in allen un¬
seren Städten und größeren Landgemeinden die Volks¬
deutsche Bühne die schon mit der Aufführung des „ Erb¬
strom " einen starten Erfolg hatte begrüßen kann . Nie¬
mals darf gerade auf diesem Gebiete die Weckung des

Volksgewissens erlahmen . E . Ka .

Großer Erfolg des Filmes , ,Friesennot "
in Newyork

In der ersten November -Woche wurde der Film
Friesenno t" im Tobis - Theater in Neuyork eingesetzt .

Der Film , auf den man auch im Auslande schon mit Span¬
nung gewartet hatte , fand eine begeisterte Aufnahme . Es
ist interessant , daß auch die amerikanische Presse , die im
allgemeinen feine sonderlichen Lobesstimmen für das
Kulturschaffen im neuen Deutschland hat , sich begeistert
über das Werk äußert . So bezeichnet Frank Rugeut , der
Filmkritiker der einflußreichsten amerikanischen Zeitung
New York Times " den deutschen Film Friesennot " als

einen der besten und eindrucksvollsten , die je in Deutsch¬
land oder sonst wo in der Welt , einschließlich Amerita ,
hergestellt wurden .

| chen "chen "

Bou S . Droste -Hülshoff .

vielleicht damals bereits mit der heimlichen Abs
sicht, den Verkehr später einmal ganz allmählich in
wärmere Bahnen zu lenten .

1822 hatte sich seine Neigung für das junge Mädchen
weiter gesteigert und im Sommer 1823 erwartete er
voll Ungeduld den Tag , an dem ihn der Reisewagen wieder
zur Kur nach Marienbad bringen sollte . Dort weilte er
in den Monaten Juli und August fast jeden Tag im
Kreise der Levegows und ihrer Freunde und in diesem
ständigen Beisammensein mit der jugendschönen Ulrike er¬
wachte in dem greisen Dichter eine tiefe , heftige Liebe zu

jung empfindenden Herzens werden sollte .
ihr , welche die legte gewaltige Leidenschaft seines ewig

-

Er war wie verzaubert " , wich kaum von Ulrikens
Seite und überschüttete sie mit Blumen und Geschenken .

nach Karlsbad reiste , fuhr Goethe alsbald ebenfalls dort
Als Frau von Levezzow mit ihren Töchtern am 17 . August

hin , um der „ lieblichsten der lieblichen Gestalten " auch
ferner nahe sein zu tönnen und ein Ausflug nach Ell¬
bogen am 28. August, seinem Geburtstage , in Begleitung
Ulrikes schien ihm der Höhepunkt aller glücklichen Stun¬
den , die er mit ihr hatte verbringen dürfen . Ulrike threr¬
seits ließ sich die Gesellschaft des „ lieben alten Herrn "
gerne gefallen , fie mag ähnlich wie vor ihr einst Min¬
chen Herzlieb - seine Huldigungen vielleicht lange ganz
harmlos hingenommen haben und begriff anscheinend erst
ziemlich spät , welche Bedeutung dem ordengeschmückten
, , Geheime Rat " , der ihr so eifrig den Hof machte , zukam .

Ob sich nun Goethe seiner Sache doch nicht ganz sicher
fühlte oder ob er seiner Werbung mehr Nachdruck zu
verleihen wünschte jedenfalls veranlaßte er den Groß¬
herzog Karl August von Weimar , der ebenfalls in Karls¬
bad zur Kur weilte , bei Frau von Levezzow in seinem
Namen um Ulrikes Hand anzuhalten . Um seinem Jugend¬
freunde zu nügen , tat der Fürst noch ein übriges , er ver¬
sprach eine hohe Pension für die Familie , erste Stellung
bei Hofe und ähnliche Gunstbezeichnungen und wenn
Ulrike von Levehow materiell gerichteten Sinnes gewesen
wäre , dann würden sie die Vorteile einer Heirat mit dem
gefeierten Dichter wohl unbedenklich zu einer Zusage ver¬
anlaßt haben . Sie war es nicht und so versetzte sie die
Werbung Goethes in nicht geringe Verlegenheit . Ihr Ja¬
wort fonnte sie nicht geben , scheute aber auch davor zurück ,
den alten treuen Freund durch ein brüskes Nein zu ver
letzenletzen und in diesem Zwiespalt übernahm es schließlich
die Mutter , dem fürstlichen Vermittler eine ausweichende ,
auf spätere Zeiten vertröstende Antwort zu geben .

Am 5. September 1823 machte sich Goethe schweren
Herzens auf die Heimfahrt nach Weimar und eine
Ahnung , daß er die Geliebte nie im Leben wiedersehen
sollte , muß wohl schon damals seine Seele umschattet
haben , denn noch im Reisewagen begann er jene , ,Marien¬
bader Elegie " , in der er der Welt den Schmerz seiner Hoff¬
nungslosigkeit als dichterisches Vermächtnis hinterließ :

- , , das Auge starrt auf düstrem Pfad verdrossen ,
es blickt zurück , die Pforte steht verschlossen ."

-

Wenige Wochen nach seiner Rückkehr nach Weimar
überfiel Goethe infolge aller ausgestandenen Aufregun¬
gen seine Familie stand seinen Heiratsplänen sehr ab¬
lehnend gegenüber und es tam deswegen oft zu bösen
Szenen eine schwere Erkrankung . Freund Zelter , der
ihn Ende November besuchte , schrieb , er hätte ihn gefun¬
den , ,wie einen , der aussieht , als hätte er Liebe , die ganze
Liebe mit aller Qual der Jugend im Leib " . Der Dichter
gesundete bald wieder jedoch konnte er seiner Hoffnung ,
die Liebe Ulrikes dennoch zu erringen , noch lange nicht
entsagen . Seltsam und rührend mutet es an , wenn der
greise Dichter , der berühmte Mann , dem ganz Europa zu

Lefen Prengt die Augen an . Daß werden auch Sie schon oft bemerkt fa
ben . Machen Sie den Augen die Arbeit leichter , geben Sie ihnen mehr
und blendungsfreieb Licht ! Kaufen Sie eine Ständerleuchte mit eines

100 Wall - Obram - D - Lampe , dann haben Sie gutes Lafe - Licht .

Verlangen Sie in Elektro -Fachgeschäften ausdrücklich die gabgefüllten
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Füßen lag , in zaghafter Sehnsucht an Frau von Levezow
schreibt : „ Und so möcht ich wohl Ulriken auf ihr Gewissen
fragen : ob ihr nicht irgend etwas zu meinem Vortheil auf¬
gegangen sey ? Ganz gewiß war hier und da in dem Her¬
zen etwas , das mich lossprach , wenn der ganze Kreis mich
verdammte . . . “

Mit der Zeit sah aber Goethe dann doch die unerfüll¬
barkeit seiner Wünsche ein und es dauerte lange , bis
er zu völligem Verzichte die Kraft fand . Dann jedoch trug
seine vornehme Natur Ulrike und ihren Angehörigen die
erlittene Enttäuschung nicht nach er gedachte ohne Groll
der einstigen Geliebten die ihn übrigens auch nicht zu
vergessen vermochte und seinetwegen später alle sich ihr
bietenden Heiratsmöglichkeiten stets abwies und

bewahrte ihr bis zu seinem Tode eine treue, wunschlose
und unwandelbare Freundschaft .

Wie man in Japan badet
Von Alfred Semerau

Es gibt nirgends mehr unterirdische Feuer¬
herde , welche die Wasser durch die Erde emportreiben ,
nirgends mehr heiße Quellen als in Japan . Hier ge¬
hören Mineralbad und Gebirge zusammen , denn die Bäder
liegen immer um einen noch tätigen oder um einen schein¬
bar erloschenen , dann aber doch plötzlich wieder aus¬
brechenden Vulkan . Sie liegen meist hoch in den Bergen ,
und wer zu ihnen aufsteigt , verbindet damit gleichzeitig
eine genußreiche , abwechslungsvolle Wanderung , ehe er zu
dem fernen Badeidyll gelangt , denn ein solches erwartet
ihn hier fern vom Lärm der Welt .

Die meist ländlich einfachen Gaststätten bei den heilen¬
den Quellen liegen in tiefer Stille . Man wandert gemäch =
lich aufwärts , rastet an allen schönen Punkten , und wenn
man abends ans Ziel fommt , sieht man an einer Berg¬
wand ein mattes Licht blinken . Dort lehnt sich das Bade¬
gasthaus an , und das Licht , das zuerst nur einer Laterne
gleicht , vergrößert sich immer mehr und wird allmählich
zu vielen Lichtern , die durch die wegen der Abendkühle zu¬
geschobenen weißen Papiertüren schimmern .

Die Wirtsleute im Gasthaus wissen , daß noch immer
ein Wanderer kommen kann , schlafen noch nicht und hocken
in dem Raum neben dem Eingang um das im Boden ein¬
gelassene Feuer . Der träg hingestreckte Hund blafft , ein
Zeichen , daß ein Fremder kommt , die Wirtsleute werden
munter , begrüßen den Gast mit altjapanischer Höflichkeit
und führen ihn in das mit allem Nötigen bestellte , mit
gelben Matten belegte Zimmer .

Im Hause selbst oder in einem fleinen Holzhaus
draußen ist das Bad , ein Holztrog mit Ab - und Zuflüssen
an den Seiten , in einem Bretterverschlag des Vorraums
legt man die Kleider ab , als Badekleid dient ein kleines
Handtuch , das man auch wirklich in der Hand hält . Die
Männer und Frauen baden nach behördlicher Vorschrift
getrennt .

Für einen Europäer ist das Bad ein Kochtopf , denn
alle Bäder sind nach seinen Begriffen so heiß , daß er oft
faltes Wasser zugießen muß , um überhaupt in die heilende
und kräftigende Flut steigen zu können . Denn ein lau¬
warmes Bad , wie es der Eingeborene nennt , zählt nicht ;
man muß sich kochen lassen , auch wenn man die Zähne
zusammenbeißen möchte , da es gerade die Hizze ist , die
neben den Mineralien die franken Säfte und Stoffe aus
dem Körper treibt . Schwefelquellen überwiegen wohl , aber
es gibt auch Quellen mit Eisen , Radium und allem

andern , was die Erde sonst noch in sich birgt . Merkwär
digerweise trinkt man die heilenden Wasser nicht , sondern
gebraucht sie nur zu Bädern . Manche Quellen erfreuen sich
eines guten Rufes gegen Rheuma und Hautkrankheiten ,
andere helfen bei Nervenleiden oder bei Leiden des

Magens , der Augen , des Hirns . Häufig sieht man zitternde
Menschen unter einem heißen Wasserfall ihren Schädel
grade unter den armdiden Strahl halten .

Das heiße Bad ist dem Japaner ein förperlicher
Genuß . In diesem Land mit solchem Feuchtigkeitsgehalt
der Luft , wo man sieben Monate lang , vom Mai bis
zum November , bei allen längeren Bewegungen schwitzt ,
bedeutet das häufige warme Bad einfach etwas Natur¬
notwendiges , auf das auch der Aermste nicht verzichten
fann und nicht zu verzichten braucht . Im Winter aber , wo
man in den ungeheizten und unheizbaren Räumen friert ,
ist es ein Wärmesammler , der für eine Zeit wieder regen

Roman von
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„ Ich weiß es nicht . Ich weiß nichts , Herr " , schnattert Pe¬
ters und lacht dabei , so daß die Pergamenthaut über den
Backenknochen sich unheimlich spannt . Lewis ist zu mir ge =
tommen und wollte mir die hundert Pfund geben , wenn ich
ihm das Geheimnis verriete . Ich habe ihm gesagt : Ich weiß
es nicht , ich kann es nicht wissen . Ich habe ihm geiagt , Kap
Jack hat sein Geheimnis mit ins Grab genommen , du mußt
feinen Mörder fragen . Ich habe ihm auch gesagt : Warum hast
du mich mitgenommen und hast mich belogen mit deinen hun¬
dert Pfund ? Denn ich will teine Gewehre auf deutsches Ge¬
biet schaffen , ich tue es nicht , weil ich nicht will , daß die Po¬
lizei wieder hinter mir her ist und mich festsetzt . Denn viel¬
leicht habe ich jetzt nicht mehr lange zu leben , und darum will
ich das ausführen , was ich mir auf dem Wellenbrecher vocge =
nommen habe . 6

Er fichert verstohlen in sich hinein .

-

„ Ich bin mit ihnen durch den Fluß gewatet es war ganz
bunfel und bei der großen Insel hab ich das Gewehr fort¬
geworfen und bin unter dem Wasser zurückgekrochen auf die
englische Seite . Gegen Morgen waren zwei Kap - Polizisten

da , ich lag aber im Schilf , und sie sahen mich nicht . Ich laufe
fort ich habe den Plan bei mir - . es sind rote Stellen auf

dem Plan . Kap Jad hat mir den Plan gegeben . Behalt ihn

bei dir , sagt er , du bist so dumm , bei dir sucht ihn feiner .

Und meinetwegen magst du nach Lüderizbucht gehen und die
Diamanten für mich holen . Es sind zwei Stellen da , sagt er ,
sie sind in der Namib die eine hast du gleich , wenn du über

die Grenze kommst , du mußt über den Fluß und dann mußt
du ans Meer . . . Ich habe den Plan hier , er war in meinem

Rod eingenäht , feiner hat ihn gefunden sie haben den Rock

für mich aufgehoben und ihn mir wiedergegeben , als ich her¬
austam . Und ich habe den Plan bei mir , und ich laufe bis

laufe .zur Furt und laufe , bis es Tag wird ich laufe

-

-

Minchens Nase /
Minchen Weber hatte einen schweren Kummer , der an

ihrem fleinen Herzen wie ein Bohrwurm fraß , war er doch
von ganz besonderer Art : Minchen Weber hatte einen
Nasenfehler . Genau von vorne gesehen hatte sie zwar ein
Näschen , wie andere hübsche Mädchen auch , aber im
Profil . . . ! Es handelte sich nur um einen knappen
Zentimeter , die Minchens Gesichtsvorsprung so deformierte .
Die an sich zierliche kleine Nasenspitze präsentierte sich nicht
wie bei anderen Menschen als die naturgegebene gerade
Verlängerung des Nasenrückens , sondern machte höchst
eigenwillig einen Bogen nach vorn . Rohe Menschen nennen
solch Machwerk einer tüdischen Natur : Himmelfahrtsnase .
Und das war es , was mit Allgewalt an Minchens Seele
fraß .

Schleppte ihre Freundin Else sie mit auf einen Ball ,
dann blieb Minchen totsicher das Mauerblümchen , und
wurde sie wirklich mal mit einem Herrn bekannt , dann

lachte der sie niederträchtig von der Seite an. Minchen litt
unsäglich . In ihrem Innern keimten gewaltige Entschlüsse ,
denn längst war ihr klar geworden : so ging es nun nicht
mehr lange weiter !

Jeden Abend vor dem Schlafengehen massierte sie mit
brutaler Gewalt an ihrer Nase herum . Durch das gleich
förmige stundenlange Streichen , so wähnte Minchen , müßte
doch im Laufe von Monden die widerspenstige Nasenspizze
in eine manierliche Lage zu pressen sein . Mit schmerzendemt
Gesichtserker und tränenden Augen fiel sie schließlich in
den Schlaf , um dann bei der Morgentoilette im Spiegel
voll Ingrimm festzustellen , daß die impertinente Spitze von
ihrer hoffärtigen Richtung auch nicht einen halben Milli¬
meter abgewichen war . Einmal hätte sie in ihrer roten
Wut beinahe Mamas Küchenmesser genommen , um die
freche Spize einmal abzusäbeln .

Eines Tages las Minchen in der Zeitung eine Anzeige ,
in dem ein kleiner Apparat mit dem Titel , ,Nasenformer "
angepriesen wurde . Das kleine Instrument sollte während
der Nacht bandagenartig über die Nase gestülpt werden
und bereits in wenigen Tagen eine vollständige „ Korref =
tur " des Gesichtsvorsprunges herbeiführen . Minchen be¬
stellte das Ding durch Eilboten und ging zur Arbeit ins
Büro , wo man sich an diesem Tage über Minchen Webers
aufgeräumtes Wesen beträchtlich wunderte .

Apparat zu Hause vor. Das gute Kind verbrachte eine
Schon am nächsten Abend fand Minchen den bestellten

Feierstunde mit der Lektüre der beiliegenden Prospekte ,
Gutachten und Dankschreiben . Da waren zahlreiche begei¬
sterte zuschriften abgedruckt mit photographierten Nasen
vor und nach Gebrauch des „ Nasenformers " . Minchen

Blutumlauf schafft . Und so ist für Stadt und Land , für
arm und reich es selbstverständlich , so oft wie möglich ein
heißes Mineralbad aufzusuchen .

Abgesehen aber von der wirklichen Wohl - und Heiltat
der Bäder treibt aber auch unverkennbar der Aberglaube
zu ihrem häufigen Gebrauch . Die meisten Gäste eines
solchen Bades , besonders die vom Lande , steigen jede
Stunde in das heiße Wasser , stehen sogar nachts mehrmals
auf , lassen sich frebsrot kochen und bleiben bis zu einer
halben Stunde im Wasser , so daß die Pausen zwischen den
einzelnen Bädern nur kurz sind . Man verspricht sich eben
von einem möglichst steten Gebrauch eine schnelle und ents
schiedene Heilung . Es gibt Leute , die auf einer Wanderung
in einem Badegasthaus vielleicht nur eine Stunde rasten
und in dieser Zeit zweimal in das heiße Bad gehen . Diese
Badewut zeitigt natürlich nach kurzer Zeit oft schlimme
Folgen : der Körper erschlafft , wird entkräftet , magert ab ,
und diese so gründlichen Badegäste segnen plötzlich daheim
das Zeitliche .

In den Bergbädern vergeht das Leben , wenn man von
dem primitiven Betrieb absieht , in gesunder , entspannen¬
der Langeweile . Die Zeit scheint endlos . „Sie leiden wohl
sehr an Langeweile ? " ist hier die gewöhnliche Begrüßung .
Man lebt fern der Welt und ihrem hastigen Treiben , man
macht einen nicht zu langen Spaziergang , schwazt über
friedliche belanglose Dinge , man spinnt einen leichten
Liebeshandel an , spielt Schach und trinkt viel Tee , um das
beim Baden verlorene Wasser wieder einzubringen . Man
ist für eine kurze Spanne Zeit zur Mutter Erde zurück¬
gekehrt .

Es ist weit , man muß durch die Berge , ich habe kein Gewehr
bei mir , ich habe Angst vor Tieren . Brot habe ich noch , der
Bur hat uns Brot gegeben . Und einmal ist ein Wasserloch
da , aber das Wasser schmeckt bitter . Und ich laufe und liege
im Sand und kann nicht mehr aufstehen . Und die Diamanten
sind schon im Beutel ich möchte trinken . Es ist kein Brot
da es ist kein Wasser da . Ich finde Tschamma , eine kleine ,
fürbisähnliche Frucht , sie sind ganz unreif , aber man fann sie
fauen . Dann liege ich ich muß nach Süden der Fluß ist
im Süden , Wasser ist im Süden . Ich laufe nach der Küste .
Warum fann man das Meer nicht trinken ? - Ich liege da
ich kann nicht mehr weiter dann ist Wind über mir ich
rieche den Fluß . Ich laufe wieder es geht noch ich sehe
das Wasser und kann trinken . Da ruft mich einer an Kap¬
Polizist , ich bin wieder stark und kann laufen . Ich habe
die Diamanten im Beutel , sie sollen die Diamanten nicht bei
mir finden . Sie schießen auf mich , aber sie kommen mir nicht
nach 66

Die schnatternde Stimme zerbricht .
Westerland sagt fein Wort . Er nimmt nur schweigend das

Thermometer aus dem Medizinkasten und mißt das Fieber . Es
st wieder im Steigen . Peters wirft sich hin und ber ; er schreit ,

daß man ihm nichts wegnehmen dürfte und ihm das Seinige
lassen müßte ; er stößt Westerlands Hand zurück und schnappt
mit den Zähnen nach ihm .

Westerland wartet ruhig , bis der Anfall vorüber ist . Peters
sinkt erschöpft zurück , aber das Fieber steigt noch immer . Jezt
ist Peters auf einmal wieder in Kimberley , jetzt gibt Kap Jack
ihm die Pläne zur Aufbewahrung , weil er den Verdacht hat ,
daß Lewis sie ihm stehlen wollte jezt näht er die Pläne ins
Futter seiner Jacke ein .

Ein Menschenleben rollt vor Westerland ab . Zuletzt ist
Peters irgendwo im Flusse ; das Wasser ist lau und seicht und
reicht ihm taum bis zu den Schultern . Er muß die Arme in
die Höhe halten ; denn er trägt zine Last auf dem Kopf .

Gewehre für Morenga " , sagt er und fichert dabei .
Westerland rührt sich nicht . Es gehört eine übermenschliche

Willenskraft dazu , sich jetzt nicht zu rühren . Sein Gesicht ist
in jedem Muskel gestrafft . Die grauen Saläfen schimmern im
Flackerlicht der Kerze .

Es ist nicht leicht , alles zu verstehen , was der Kranke da
erzählt . Denn er wechselt fortwährend zwischen Deutsch , Eng¬
lisch und Kapholländisch ; einmal fängt er sogar an ein Kirchen¬
lied in der Hottentottensprache zu singen . Bald darauf wird
er wieder ruhiger ; er atmet ein paarmal leicht und mühelo

Heitere Erzählung von Reinhold Scharnie

stellte aus diesen Abbildungen fest , daß geradezu monströse
Gurken in nur fünf Tagen zu wirklich klassischen Riech
organen umgeformt worden waren . Vollgesogen von schöns
sten Hoffnungen besuchte sie im Nachthemd das Bade¬
zimmer , um daselbst vor dem Spiegel , genau nach der
Gebrauchsanweisung , den Nasenformer anzulegen . Als sie
nach zwanzig Minuten diese beschwerliche Arbeit hinter
sich gebracht hatte , war sie in Schweiß gebadet , und drohte
infolge der pressenden Bandagen nahezu zu erstiden , aber
sie hielt ' s durch .

Abend für Abend tat sie nun die Nase in den Schraubs
stod . Des Morgens vermied sie es , die mittlerweile er¬
zielten Erfolge im Spiegel nachzuprüfen . Erst nach Ablauf
von zwei Wochen wollte sie ihre verschönte Nase einer ein

gehenden Besichtigung unterziehen und sich davon über¬
raschen lassen , daß der lästige Bogen wie weggeblasen war .

Eines Mittags ward Minchen von ihrem Korrespons
denten , dem netten Hans Hille gefragt , ob sie fröre , oder
ob sie sich vielleicht nicht wohl fühle . Minchen schüttelte er¬
staunt und befremdet den blonden Bubikopf . Da sah ihr
Hans Hille tief in die Augen und meinte :

, ,Nichts für ungut , Fräulein Weber , aber Sie haben
schon seit Tagen solch ' rotes Näschen !"

Minchen drohte in Ohnmacht zu fallen , ihre Kuller¬
augen füllten sich mit dicken Tränen . Sie eilte in den
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Putzen Sie ein klavier mit Sand ?

Das würde seinem Glanz wohl schlecht be¬

kommen . Genau so ist ' s mit Ihren Zähnen .

Für sie ist das Feinste gerade gut genug .
Probieren Sie mal den feinen Putzkörper der

Nivea - Zahnpasta . Der erhält Ihre Zähne

blitzblank und schont den Zahnschmelz

Waschraum , wo ihr der Spiegel dieses neue Unglück er¬
schreckend offenbarte . Tatsächlich glänzte die noch immer
nicht gebändigte Spize ihres Näschens in herausfordern
der Röte . Der Nasenformer hatte eine nachhaltige Blut¬
stauung an diesem edlen Körperteil hervorgerufen .

Wutentbrannt warf Minchen abends den kostspieligen
Apparat mit den daran haftenden Hoffnungen in den
Kanal , dann erhob sie sich zu schöner Seelengröße und
resignierte : ihr Leben lang wollte sie also mit einer Nase
gezeichnet sein , deren Spizze Regentropfen auffangengezeichnet sein ,
fonnte !

dent , hatte sich mehr und mehr an Minchen angeschlossen.
Ein Jahr war vergangen . Hans Hille , der Korrespon¬

Er war ein stiller und ernsthafter Mensch , der im wahrsten
Sinne des Wortes über Minchens Nase hinwegsah . Sie
gingen zusammen ins Theater und Kino , mit besonderer
Leidenschaft aber huldigten sie dem gemeinsamen Eislauf .
Minchen war zufriedener geworden , nur selten noch dachte
fie an ihre unglückselige Nase . Eines Abend hatten itch
Hans und Minchen auf der Eisbahn verabredet . Schon von
weitem sah sie , wie Hans wunderschöne Achten auf der
spiegelblanken Fläche drehte . Beschwingt wollte sie zu ihm
eilen . Und wie sie mit fraftvollem Anlauf losflikte , stol¬
perte sie plötzlich über den Fuß eines anderen Eisläufers
und fiel mit beträchtlicher Vehemenz jämmerlich auf die
Nase . Minchen jamerte schmerzerfüllt , und Hans , der das
Unglück von weitem gesehen hatte , eilte dem armen Wurm
sogleich zu Hilfe . Minchens Fassade war mächtig beschädigt ,
die Nase tat ihr sehr weh und schwoll fast zusehends an wie
ein Bärmbrot .

Der Arzt machte ein bedenkliches Gesicht , das Nasenbein
war gebrochen , und Minchen mußte in die Klinik . Lange
wurde nun , diesmal ohne ihr Zutun , an dem Näschen
herumgedoktert und manchen Tag mußte die Aermste mit
dick verbundenem Gesichtsvorsprung im Krankenzimmer
zubringen . Zuweilen fam Hans mit einem Blumenstrauß
und tröstete das Minchen in ihrem Unglück . Dann aber
fam der große Augenblick : der Verband durfte fallen , und
Minchen betastete bänglich ihre genesene Nase . Da ! -
Täuschte sie sich ? Oder war ' s Wirklichkeit ? Der Spiegel
beseitigte die legten Zweifel : Der „ Cislaveng " war fort '
In nie gewesener Schönheit präsentierte sich Minchens

Nase . Da entrang sich ein Freudenschrei ihrer Brust , und
als Hans mit dem obligaten Blumenstrauß erschien , trafen
sich beider Nasen in stolzer Schönheit beim Verlobungsfuß .

und schließt die Augen wie zum Schlafen . Von da an phanta¬
siert er nur noch mit gedämpfter Stimme vor sich hin , bald
handelt es sich um Lewis , der ihn bedroht , bald spricht er von
dem grausamen und mörderischen Durst angesichts des unend¬
lichen Meeres und des unendlichen Sandes .

Westerland geht etwas später ins Wohnzimmer hinüber
und findet seine Frau und Sartorius am Tische sizend . Maria
hat ihre unvermeidliche Handarbeit . Sartorius blättert in
einigen alten englischen Zeitungen .

Verzeihung , wenn ich störe " , sagt Westerland förmlich , als
er die Landkarte vom Schreibtisch nimmt . Zufällig blidt er
dabei auf Maria und sieht , daß sie unter seinen Worten blaz
wird . Es kommt ihm weiter nicht zum Bewußtsein , aber etwas
in ihm hält ihr erblassendes Gesicht ohne sein Zutun fest . Fast
drei Jahre lang hat er faum auf dieses Gesicht geachtet . Die
Frau da sie war ihm ein guter Kamerad , den er nötig
hatte ; es genügte ihm eben , daß sie da war . Man mußte auf
einer Farm wie Teufelsdorn eine weiße Frau neben sich haben ,
und diese Frau war noch dazu immer zärtlich und geduldig
gewesen und hatte ihm niemals Schwierigkeiten gemacht . Was

Was war eben nur Neues in Marias Gesicht gewesen ?
Westerland tritt mit der Karte auf die Veranda und steigt

langsam die Stufen hinunter . Es ist sehr dunkel draußen ;
der Lichtschein aus dem Wohnzimmer erreicht die Stufen nicht
mehr ; man muß acht geben , hier nicht zu fallen . Und jetzt
atmet da etwas ; mitten in der Schwärze schwimmt etwas
Helles , wie die Umrisse eines menschlichen Gesichts .

„ Bist du das , Albert ?" fragt Westerland .
„ Ja , Herr ."

Was machst du denn hier ? "
Albert antwortet nicht . Christina , denkt Westerland , ob¬

wohl es ihm unwahrscheinlich vorkommen will . Denn der
Bastard verachtet den Schwarzen um des Tropfen weißen
Blutes willen , der in seinen eigenen Adern fließt .

, , Sind die Pferde besorgt ? "
„ Ja , Herr . "
Westerland geht ums Haus ; denn die frühere Satteltammer

fann nur von außen her betreten werden , und der Eingang
befindet sich auf der entgegengesezten Seite Seltsamerweise
fühlt er eine Art von Beklemmung oder Benommenheit , als
er aus der Dunkelheit draußen in die flackernde Helle der
Kammer tritt , ein sonderbares Gefühl wie nach einer leichten
Ohnmacht , in der eine gewisse Zeitspanne außerhalb des nors
malen Bewußtseins ist . ( Fortsetzung folgt . )
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Gestern und heute

otz . Nachdem die ersten starken Fröste mum über die Kohl¬
felder hinweggegangen sind , wird der braune Kohl mit Speck
und Binkelwurst bald wieder auf dem Mittagstisch erscheinen .
Jetzt ist der Kohl erst so recht schmackhaft ; schon lange hat die
Hausfrau auf den braunen Kohl gewartet . Das ostfriesische
Nationalgericht hat in allen Haushaltungen Ginzug gehalten .
Wer freut sich nicht schon auf das von altersher bekannte

fräftige Gericht ! An falten Wintertagen , wenn Eis und
Schnee die Landschaft beherrschen , ist es ein begehrtes , wäre
mendes , die Lebensgeister belebendes Mittagessen . Vom ge¬
fundheitlichen Gesichtspunkt aus ist der braune Kohl sehr zu
empfehlen . Aufgewärmt - da schmunzelt der Kenner -

schmeckt er noch einmal so gut . Der Kohl ist auch in diesem
Sahre überall gut geraten und deshalb billig zu haben . Und
bann erst die Kolpartie ! Wer ist da nicht dabei , wenn

es in Wintertagen über Land geht, um sich nach einem langen
Marsch , oder nach einer Bosselpartie an einem herrlich flaren
Frosttag irgendwo auf dem Dorf in froher Runde Kohl zu
schmausen . Natürlich fehlt dann auch zum Schluß nicht ein
echter „ Klarer " . Bald heißt es wieder : „Auf zum Kohlessen !"

Gestern hatte die hiesige Polizei sich wieder einmal mit
unangenehmen Beitgenossen zu beschäftigen.
Festzunehmen hatte sie einen Hausierer , der sich durch

ungebührliches , aufdringliches Verhalten mißliebig gemacht
hatte . Als man ihn abführen wollte , sezte er seiner Fest¬
nahme Widerstand entgegen , was für ihn noch ein übles
Nachspiel haben dürfte . In Gewahrsam genommen wurde ein
Mann , der scheinbar nicht nur einen , sondern sogar mehrere
aber den Durst getrunken hatte . Ihm wurde Gcle¬

genheit gegeben , in Summer Sicher " auf harter Pritsche sei¬
men Rausch auszuschlafen .

"

Jn Aufregung verfekt wurde eine hiesige Familie
gestern nachmittag . Ein auswärtiger Kraftwagenfahrer war

Zum Vortragsabend mit Prof . Dr . Obst .

otz . Der Verein junger Kaufleute veranstaltet morgen be¬
tanntlich seinen zweiten Vortragsabend in diesem Winter¬
halbjahr , an dem Prof . Dr . Karl G. Erich Obst , ordent¬

licher Professor für Geographie an der Technischen Hochschule
Hannover sprechen wird . Prof . Dr . Obst hat sein Leben
bisher im Dienst der Wissenschaft und der Forschung zuge
bracht . 1912 murde er Privatdozent der Geographie an der
Universität Marburg , 1915 ordentlicher . Professor für Geogra¬
phie an der Universität in Konstantinopel und zugleich Direk¬
tor der kaiserlich osmanischen Zentralstelle für Witterungs¬

tunde . Im Jahr 1919 fehrte er als Professor der Universi¬
tät Breslau nach Deutschland zurück . 1921 fam er als plan =
mäßiger außerordentlicher Professor für Wirtschafts - und
Verkehrsgeographie und Landestunde nach Hannover .
1922 wurde er hier ordentlicher Profeffor . Seit 1923 ist Pro¬

fessor Obst Vorstand des von ihm gegründeten Geographischen
Seminars , bas seit 1928 Geographisches Institut heißt .

Leer in der Gautulturwoche

I

1936

otz . Im Rahmen der Gaubulturwoche des Gaues Weser

Ems wird auch in unserer Stadt ein entsprechendes Prov
gramm durchgeführt . Seit längerer Zeit hat der Drpheus "

Leer , Mitglied der NS - Kurlturgemeinde , eine Webers
Liszt Feierst unde angekündigt , die den Auftakt zu
den örtlichen Veranstaltungen in der Gautulturwoche hier
bildet . Die reichhaltige Folge an diesem Abend ist bereits be

kannt , so daß sich ein Eingehen auf sie an dieser Stelle heute
erübrigt . Am 3. Dezember veranstaltet die NS - Gemeinschaft
, ,Kraft durch Freude " einen Konzertabend mit einem
großen oldenburgischen Orchester . Mitwirten werden an bie

sem Abend der Opernsänger Paul Weber und das bekannte
Gesangsquartett Harmonie Weener .

Die NSDAP veranstaltet am 6. Dezember eine Mor
genfeier im van Marfschen Saale .

versität Graz im Jahr 1928 lehnte er ab . Von 1926 bis 1934
leitete er ehrenamtlich die Leibnizakademie in Hannover . Er

hat dieses Fortbildungsinstitut für Beamte und Kaufleute we
sentlich gefördert . Seit 1925 ist er Vorsitzender der Geogra

Seine erste Auslandsreise machte er von 1910 bis 1912 ala phischen Gesellschaft zu Hannover, die er völlig neu organi

Führer der Ostafrika-Expedition der Geographischen Gesell- sierte. Im Jahr 1935 wurde Obst als außerordentlicher Se¬
nator in die Deutsche Akademie gewählt .

schaft in Hamburg . Vom Juli bis Oktober 1924 unternahm
er eine Studienreise nach Sowjetrußland . Von großer wissen¬
schaftlicher Bedeutung waren seine beiden letzten Studienrei¬
sen nach Südafrika 1932 bis 1933 befand er sich auf
einer Südafrikanischen Forschungsreise , deren Ziel die Er¬

forschung geomorphylogischer Fragen , das länderkundliche
Studium des Gebietes und im besonderen die Untersuchung

der südafrikanischen Häfen und ihres Hinterlandes war . Er

hat Deutsch-Südwestafrika bereist , besonders das Küstengebiet
des Lüderißlandes , Groß -Namaland und die Kalahariwüste ,
das Hereroland , das Minengebiet von Dtawi - Timneh und

das Küstenland von Kapstadt bis Durban .
Im März 1935 trat Dbst seine zweite Forschungsreise nach

Südafrika an .
Prof . Obst hat für seine umfassenden Forschungsarbeiten

nannigfache Ehrungen empfangen . Einen Ruf an die Uni¬

otz . Lokaltermin . An der Stadtgrenze Leer - Loga nahm
die kleine Straffammer Aurich gestern einen Lo¬
faltermin vor . Es handelte sich um die Verhandlung über
einen Zusammenstoß einiger Fahrzeuge , über den das Ge
richt Klarheit gewinnen wollte . Der Endtermin wurde dann
im Amtsgericht Leer abgehalten .

otz . Große Bohnen blühen trok Frost und Kälte . Gestern

fand der Schuhmacher Griefe , Königstraße , in seinem
Garten blühende große Bohnen und als er näher zusah , be
merfte er , daß die blühenden Bohnenpflanzen gleichzeitig auch
ausgereifte Früchte trugen . Dabei hat es doch schon ordent
lich gefroren . Wau tann ' t angahn " aber wir haben uns

selbst davon überzeugt , daß int November noch große Bohnen ,

blühen und Früchte tragen .

"

an verschiedene Jungen herangetreten mit der Aufforderung, Neuordnung der Fleischpreise und des Vertebrs mit Schlachtvieh
ihn zu begleiten und ihm die Stadt zu zeigen . Die Jungen
Habten das aber durchweg abgelehnt ; nur ein neunjähriger
Junge war mit gefahren , um dem Auswärtigen die Straßen
und Geschäfte zu zeigen . Stundenlang blieb der Junge nun
mus , und die Angehörigen waren in ernster Sorge . Gegen
8 % Uhr abends war endlich der Junge wieder zur Stelle und
die Eltern konnten erleichtert aufatmen . Es sei nachdrücklich
Sarauf aufmerksam gemacht , daß Kindern immer wieder ein¬
geschärft wird : Seid Fremden gegenüber äußerst vorsichtig
und folgt ihren Einladungen nicht .

Turnerinnen und Turner im Dienste des Winterhilfswerks .

otz . Der Turnverein von 1860 veranstaltet am tommen¬
ben Sonntag in der Turnhalle in der Wilhelmstraße zugun
ften des Winterhilfswerks einen turnerischen Wettkampf , der
In drei Stufen ausgetragen wird .

Es handelt sich um einen Vereins - Gerätewettkampf , der
gewiß viele Zuschauer und Freunde der Turnsache anlocken
wird , besonders auch im Hinblick auf den guten Zweck der
Beranstaltung . Die Turnerinnen lassen es sich nicht nehmen ,
das Wettkampsprogramm mit ihren Darbietungen zu um
rahmen . Bemerkt sei , daß für Sitzplätze in ausreichendem
Maße gesorgt ist , auch werden die Zuschauer in der Halle
nicht zu frieren brauchen .

Versammlung der Fleischer - Innung des Kreises Leer .

otz . Die Mitglieder der Fleischer -Junung des Streises Leer
traten am Montag in Leer im Haus Hindenburg " zu , einer

wichtigen Tagung zusammen . Die Versammlung , zu der als

Gäste der Kreishandwerksmeister Fletemeyer und die Vertre¬

ter des Reichsnährstandes , Hamptabteilungsleiter Diddens

und Janssen von der Kreisbauernschaft Leer , erschienen

waren , wurde von Obermeister Theuerkauf mit dem Hinweis

eröffnet , daß die Zukunftsaufgaben der Fleischer - Innung und
ihrer Mitglieder im Zeichen des neuen Vierjahresplanes

stehen . Wenn hier und da im Zuge der Erfüllung dieses ge =

waltigen Planes für den Einzelnen vielleicht auch einmal ge =

ringe Härten sich einstellen würden , so müsse jeder bedenken ,

daß es eben nicht um das Wohl des Einzelnen , sondern um

das Gesamtwohl Deutschlands gehe . Der Redner wieg in

diesem Zusammenhange auf die Notwendigkeit der Kälberton¬

tingentierung hin , die kommen mußte , meil durch die vielen

unfontrollirten Stälberschlachtungen der Rindvie bestand
fährdet werden fonnte . Die Kontingentierung lause jeweils

von Vierteljahr zu Vierteljahr , um zu gewährleisten , daß auch
auf dem Lande die Uebersicht über den Verkehr mit Schlacht¬
vieh erhalten bleibt .

Bom Obermeister wurde auf die Ausstellung von Winter¬
hilfs -Plaketten in den Schaufenstern hingewiesen , durch die

Das Schlofferhandwert hat sich gut entwidelt

otz . Am Montag nachmittag fand im Zentral - Hotel in |
Leer eine Versammlung der Schlosserinmung des freises Leer
statt , an der außer den Mitgliedern aus dem Kreise
Leer auch die Berufskameraden aus den benachbarten
Kreisen teilnahmen . Zu Beginn der Versammlung ge =
dachte Obermeister Jürgens - Leer des verstorbenen Ve¬
rufskameraden ersten der als vorbildliches Mitglied der

Innung herausgestellt wurde . Der Obermeister gab eine Lifte
der für die Ausfuhr geeigneter und zugelassener Erzeugnisse
des Schlosserhandwerks bekannt ; ferner teilte er mit , daß das
Schlosserhandwerk in Ostfriesland sich dur h
weggut entwickelt habe Diese gute Entwicklung habe
bereits zu einem fühlbaren Facharbeitermangel in
einzelnen Bezirken geführt . In Ausbildungskursen , die im
Busammengehen mit der Deutschen Arbeitsfront abgehalten
werden sollen , will man dem Facharbeitermangel abhelfen .

Im Zusammenhang mit der gesteigerten Auftrags¬
erteilung an das Schlosserhandwerk wies der Obermeister auf
die Steuereinschätzung durch das Finanzamt hin . Den Mei¬
Stern , die sich ungerechtfertigt hoch eingeschäßt glauben , wurde
im Interesse des gesamten Berufsstandes empfohlen , durch
bie Bezirksstelle oder durch die Kreishandwerkerschaft Ein¬
spruch zu erheben .

Surz eingegangen wurde noch auf organisatorische Fragen
mit Bezug auf das Schlosserhandwerk und auf die

raftfahrzeugmechanifer , und berührte ferner
bie Gastmitgliedschaft von Handwerkern in den Junungen
berwandter Berufe . Hervorgehoben wurde das ausgezeich
nete Zusammenarbeiten mit der Deutschen Arbeitsfront

Nachdem der Obermeister die Frage der Landeslieferungs¬
genossenschaft erörtert hatte , gab er bekannt , daß zum kom¬
menden Ostern jeder Lehrling , der die Gesellenprüfung im
Schlosserhandwerk abzulegen gedenke , eine Kunst =

schmiedearbeit vorlegen müsse . Jeder Lehrling solle
Ferner vor Ableistung der Prüfung im Besitze des Fachbuches
„ Schlosserlchre " sein , da dieses Buch als Prüfungsgrundlage
nittbenugt werde ..

J weiteren Verlauf der Besprechungen nahm Geschäfts

führer der Kreishandwerkerschaft de Witt - Leer das Wort

zu den Lehrverträgen . Er ging ferner auf die Weihnachts¬
werbung für das Handwerk ein und sprach anschließend zur
Adolf Hitler - Spende des Deutschen Handwerks . Die in der
Versammlung durchgeführte Listensammlung für diese Spende
schloß mit einem sehr guten Ergebnis ab .

Der Obermeister verteilte im Anschluß an die Ausführun
gen des Geschäftsführers die neue Tarifordnung für
das Metallgewerbe die für alle Mitglieder bindend ist und
gab ferner einige Handwerkskarten aus . Er hieß sodann den
Berufsschuldirektor Sanders - Leer herzlich willkommen ,
der mit seinen Schülern gekommen war , um der vorgesehenen
Filmvorführung beizuwohnen . In dem Film „ Schöpferische
Gestaltung im deutschen Eisen (Spalttecharit ) " wurde in sehr
anschaulicher Weise die handwerksmäßige Herstellung von
Gartengittern , Toren , Grabkreuzen , Aushängeschildern und
vielen anderen Dingen mehr vor Augen geführt , so daß die
Zuschauer mancherlei Belebruna und Anreguma wit vach
Haitse nehmen fonnten .

-

alle Volksgenossen zum Kauf und zur Spende Son Weih¬
nachtspäckchen für das WH W. angeregt werder
sollen . Von gut ausgestatteten Schaufenstern beabsichtigt die
Deutsche Arbeitsfront Lichtbilder anzufertigen . In einem
Schreiben der Handwerkskammer wurden die Handwerks
meister auf die sorgfältige Sammlung von Altmaterialien ,
darunter besonders Metall , aufmerksam gemacht . Es wurde
ferner daran erinnert , daß jeder Schlachtermeister , der an

Hotels und andere Großbetriebe liefert , ein Warenausgangs
buch zu führen hat .

Zur Werbung für das deutsche Handwert hat der Reichs
stand des deutschen Handwerks im Zusammengehen mit ber

DAF . Sammelbilder -Serien herausgebracht , in denen alle
Handwerkszweige bildlich dargestellt sind . Die Sammelalben ,
die je 300 Bilder fassen , werden einzelnen Schulen zur Ver¬
teilung an die Schuffinder zugestellt und die Kinder fönnen
in den Geschäften die Sammelbilder erhalten , die nicht nur

belehrend wirken , sondern auch einen Anreiz zur Erlernung
eines Handwerks bieten werden .

Eine Vorlage von besonderer Bedeutung war die Win
terhilfsspende des deutschen Fleischerhande

werks , zu der vom Obermeister erläuternde Ausführungen
gegeben wurden . Jeder Schlachtermeister ist zu einer einma
ligen Sonderspende verpflichtet , die dem Führer vom Reichs
innungsverband der deutschen Fleischer als Dank dafür über .

geben werden soll , daß unser Volt vom Bolschewismus ver¬
schont geblieben ist . Die gestaffelt nach besonderen Gesichts¬
punkten zu entrichtenden Spenden , die aus Zweckmäßigkeits¬
gründen in der Innung in Bargeld erhoben werden , sollen
durch die Blockwarte umgehend hereingeholt werden .

Zur Neuordnung der Fleischpreise führte der
Redner aus , daß es bei der neuen Preisgestaltung um das

Voltsganze gehe und nicht um die Interessen Einzelner . Bor
aussichtlich würden sich nach der Neuregelung die Fleisch¬
preise auf dem Lande denen in der Stadt gleichen , wie auch

die Kolonial - und Delifatehgeschäfte den Schlächtern bezüg

lich der Preise für Fleischwaren wohl gleichgestellt sein wer

den . Die zufünftigen Preislisten werden bindend für jeder
mann sein : die Polizei werde ein sehr wachsames Auge

haben und gegen Verstöße scharf einschreiten . Für Talg wird
noch eine besondere Preisregelung erfolgen .

Bezüglich der Neuordnung des Verkehrs mit
Schlachtvieh wurde vom Obermeister hervorgehoben ,

daß auch diese Neuordnung im Interesse des Volksganzen
notwendig sei . Sie solle eine genaue Uebersicht über die
Fleisch - und Viehwirtschaft vor allem auf dem Lande herbei¬
führen . Im Zuge der Neuordnung sind die zuständigen Stel¬
len dazu übergegangen , sogenannte Verteilerstellen einzu
richten , und zwar in der Regel an solchen Orten , an denen
Verladestationen vorhanden sind . Für den Kreis Leer
find insgesamt zunächst se ch 3 Verteilerstellen vorges

sehen , wobei zu bemerken ist , daß eine Verteilerstelle für
Rindvieh nur in Leer vorhanden sein soll . Die Ver
teilerstelle wird Loga und Heisfelde einbeziehen , zur Vertei <
Terstelle Ne er moor werden die Orte Warsingsfehn , Older
sun . Veenhusen usw . gehören , zur Verteilungsstelle Stid
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hausen die Orte Filsum , Velde , Detern usw . , zur Vertei¬
ferstelle Remels wird Hesel mit Umgebung gehören , das

ganze Oberledingerland soll der Verteilerstelle Ihr hove

unterstellt werden und in Weener wird sich die Verteiler¬
stelle für das Reiderland befinden . Die Schlachter müssen

ihren Bedorf jeweils 8 Tage vor der Ablieferung anmelden
und erhalten ihr Vieh nur gegen Bargeld . Vom Vertre

ter der Kreisbauernschaft Diddens wurden zur Einrichtung
der Verteilerstellen einige Erläuterungen gegeben . Er teilte
mit , daß von der Kreisbanernschaft ein Sachbearbeiter bestellt
werden würde , der die Verladungen zu überwachen hat . Es

werde ferner dafür Sorge getragen , daß den Schlachtern auf
dem billigsten Wege nur gutes Vich zugeführt werde . Alle
Wünsche , die im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten zu er =

füllen seien , wie zum Beispiel die Einrichtung einer Vertei¬
lungsstelle in Marienheil für das Westrhauderfehner
Gebiet , sollten möglichst berücksichtigt werden .

An der Aktion ,,Kampf dem Verderb " wird sich das Schlach¬
terhandwerk in umfassendem Maße beteiligen durch jach¬

gemäßes Schlachten zur Schonung der wertvollen Häute und
durch bessere Verwertung von Knochen und anderen Teilen .

Ueber die zusäßliche Berufsschulung gab anschließend
in turzen Darlegungen der Geschäftsführer der Kreishand¬
werkerschaft , de Witt - Leer , Auskunft . Jedem Lehrling ist be¬
reits ein Plan von der DAF für diese . Schulung zugestellt
und jeder Lehrling muß an dieser Schulung teilnehmen , da
er später bei Ablegung der Geseffenprüfung den Nachweis
über die Teilnahme an den Kursen beizubringen habe . An¬
geregt wurde , die Kurjuskosten je zur Hälfte auf Meister und
Lehrlinge unzulegen , denn die Schulung diene der Leistungs¬
Steigerung und die erhöhte Leistung tomme sowohl dem Mei¬
fter , als auch dem Lehrling zu Gute . Den Gesellen und Mei¬
ftern steht die Teilnahme an den Kursen jederzeit zu .

Nachdem vom Obermeister an einige Handwerksmeister die
Handwerksfarten ausgehändigt worden waren , teilte dieser
mit , daß die Fleischerinnung Leer in diesem
Jahre auf ein 25jähriges Bestehen zurüd =
bliden tönne . Leider set der genaue Zeitpunkt der Grün¬
dung nicht zu ermitteln gemejen . Im Jahre 1911 habe man

die Schlachterinnung Leer , Loga und Heisselde gebildet , die
bis zum Zeitpunkt der Gründung der Pflichtinnung bestanden
habe . Ven den Meistern , die als Mitgründer der Fleischer¬
innung anzusprechen sind , lebt auch heute noch eine ganze
Reihe , und ihren wurde vom Obermeister herzlicher Dank
zuteil für ihre zum Wohle des Handwerks geleistete Arbeit .

Vom Kreishandwerksmeister Fletemeyer wurde im Hin¬
blick auf das Jubiläum der Innung anerkennend herausge¬
stellt , daß es auch zur Zeit der Gründung bereits Handwerks¬
meister gegeben habe , die den Gedanken der Gemeinschaft
durch die Schaffung einer Jnnung in die Tat umgesetzt ha¬
ben . Die Aufgaben , die gerade das Fleischerhandwerk für die
Basfunft zu lösen habe , seien groß , sie seien Hand in Hand
mit dem Reichsnährstand zu lösen .

Die Bedeutung der Kleintierhaltung
Kaninchenschau vom 27 . - 29 . November .

otz . Der Kaninchenzuchtverein rüstet zu seiner diesjährigen
Herbstschau , zu der rund 100 Tiere angemeldet sind . Am
Freitag dieser Woche wird Preisrichter Brüsede - Osnabrück
die züchterische Arbeit der Mitglieder hinsichtlich des Tier¬
materials prüfen . Bei der Werbeschau im Auguſt wurden
hauptsächlich Produkte gezeigt . Auf dieser Schau wird haupt¬
ächlich herausgestellt werden , wie die Kaninchen selbst be¬

schaffen sein sollen . Die Züchter haben gerade auch hinsicht¬
fich des Vierjahresplanes eine wichtige Aufgabe übernom¬
men . Mit möglichst menig Kraftfutter müssen sie gutes Tier¬
material züchten . Abfälle aus der Küche und aus dem Gar¬
ten stehen schon genügend zur Verfügung . Alles Unkraut bis
auf wenige Giftpflanzen fann man an Kaninchen verfüttern .

Mittelraffen von 6 - 8 % Pfund stellen die Wirtschaftsras¬
sen dar . Sie sind die besten Futterverwerter und find in 7 bis
8 Monaten ausgewachsen . Riesenfaninchen sind ohne erheb
liche Kraftfutterzugabe nicht sachgemäß zu züchten , also un¬
rentabel . In Zukunft wird die Sportzucht " aufhören . Be¬
dingung für eine leistungsfähige Zucht ist gute Stallung . Die
Stallungen entsprechen häufig nicht den Anforderungen , die
man an eine ordentliche und wirtschaftliche Zucht stellen muß .

Die Kleintierschau wird auf dem Viehhof auf der Nesse
Battfinden . Es wird erwartet , daß die Schau allgemeinem
Interesse begegnet , zumal die Kaninchenzucht von erheblicher
volkswirtschaftlicher Bedeutung ist .

-

"

Versorgungsanwärter Bewerbungsgefuche erneuern !

Der Reichstreubund ehemaliger Berufsjoldaten weist die
Versorgungsanwärter darauf hin , daß sie im Laufe des Mo¬
nats Noveurber , spätestens aber bis zum 1. Dezember , ihre
Bewerbungsgesuche um Vormerkung für Beamten - und An¬
gestelltenstellen bei den Behörden erneuern müssen . Diese
Pflicht besteht nicht für die im Laufe des Jahres 1936 erst
malig vorgemerkten Versorgungsanwärter . Die Behörde , an
die das Erneuerungsgesuch unter Angabe des Atten - (Vor¬
merkungs - ) Zeichens zu richten ist , ersieht der Versorgungs
anwärter aus der ihm übersandten Vormerkungsbestätigung .
Die Bewerbungserneuerung muß im übrigen neben voller
Anschrift des Versorgungsanwärters auch genaue Bezeich
mung der Laufbahnen enthalten , für die Weitervormertung
gewünscht wird . Versorgungsanwärter , die ihre Bewerbung
micht bis zum 1 . 12 . erneuert haben , werden in den Listen

gestrichen und bei späterer neuer Bewerbung an letter
Stelle vorgenterkt .

otz . Bademoor , Hoher Wasserstand . Durch die
vielfachen Niederschläge der letzten Zeit ist das Grundwasser
derartig gestiegen , daß es vielfach auch wieder in die Keller
singedrungen ist . Da durch die hierdurch entstehende Feuch
tigfeit insbesondere die Holzteile der Gebäude sehr in . Mite
leidenschaft gezogen werden , so wird meistens täglich das Was
fer wieder mittels einer Bumpe oder durch Ausschöpfen ent¬
fernt .

odz . Breinermoor . Um den Fährschaß . Mehr und
mehr in Fortfall kommt die Hebung des Fährschazzes , die in
früheren Jahren meistens um diese Zeit in hiesiger Gegend
von den Fähren von Tjackleger , Loga , Wiltshausen und De¬
tern vorgenommen wurde . Mit dem Eingehen der Tjackleger¬
fähre wurde auch die Hebung der Gebühren für diese Fähre
aufgehoben , ebenso nach dem Brückenbau über die Leda die
Hebung des Fährschazes der Logaerfähre . Nunmehr soll auch ,

Club dem Reiderland
Weener , den 24 . November 1936 .

otz . Zum 97 . Geburtstag wurden Frau Engeline O est en
heute zahlreiche Ehrungen und Glückwünsche zuteil . i . a .

sprachen Ortsgruppenleiter Foffen und Bürgermeister Klin

fenborg der ältesten Einwohnerin die Glückwünsche der Par¬
tei und der Stadt aus . Ihr wurde ebenfalls ein Geschenk
überreicht . Der Reichssender Hamburg übermittelte unserer
ältesten Einwohnerin auch seine Glückwünsche .

otz . Ehrungen zum Geburtstag . Zur Vollendung ihres 95 .
Lebensjahres erhielt die Witwe Richste Culers zahlreiche
Glückwünsche . Ortsgruppenleiter Foffen und Bürgermeister
Klinkenborg überbrachten der Alten ein Geschenk . Die Lieder¬
tafel Harmonie " brachte ihr ein Geburtstagsständchen .

otz . Die Milchoverteiler -Bezirke in Weener wurden kürzlich
von der Außenstelle Norden des Milchwirtschaftsverbandes
Niedersachsen überprüft . Es wurde festgestellt , daß einzelne
Milchverteiler sich nicht an die ihnen zugewiese =

nen Bezirke gehalten hatten . Zur Aufrechterhaltung
der Marktordnung ist es unbedingt erforderlich , daß der
Milchverteiler seinen Bezirk innehält . Jede Umgehung der
Milchverordnung wird schwer bestraft .

otz . Der SA -Sturm 60 R 52 wird am kommenden Sonn¬
abend einen Kameradschaftsabend veranstalten . In
zwei Bildern wird eine Heldenehrung dargestellt werden . Die
Aufführung wird durch einen Sprechchor wirksam unterstri
chen . Gezeigt wird ferner ein Stehfilm vom Dienst der SA¬
Reserve in Möhlenwarf . Im zweiten Teil des Abends wird
auch noch eine plattdeutsche Humoreste aufgeführt werden .
Fünf SA - Kameraden bestreiten den musikalischen Teil des
Abends . Für Unterhaltung forgen auch Kameraden vom
Quartett der Liedertafel Harmonie " . Schießen und eine
Verlosung sind ferner vorgesehen .

Weitere Richtfeste in der Giedlung Kanalpolder
otz . Im Kanalvolder wurde gestern das Haus der dritten

Bauernstelle , die Beene Wirtjes aus Haßum gehört , ge¬
richtet . Aus diesem Anlaß wurde wieder eine fleine Feier
in der früheren Bauhütte von Luitiens veranstaltet , wo sich
der Bauunternehmer und seine Gefolgschaft mit dem Bau¬
heren und dem Baumeister trafen . 205teilungsleiter Cornelius
Bauer Weener würdigte die Bedeutung der Siedlung in
einer kurzen Ansprache und sprach auch dem Bauunternehmer
und der Gefolgschaft Anerkennung aus für die Arbeit , die sie
bei dem ungünstigen Wetter geleistet hätten .

=

Heute wird das Blaßgebäude des Siedlers Detert
Gries aus Bunderhammrich gerichtet . Morgen folgt das

wie verlautet , die Hebung des Fährschages von Wiltshausen
eingestellt sein , so daß nur der Fährschatz von Detern fort¬
besteht . Gehoben wurden von jedem Haus oder Zimmer
besitter jährlich 3 Stüver (etwa 17 Pfennige ) von jeder Fähre .
Verschiedentlich mußten jedoch auch noch Gebühren in Natu¬
ralten (Roggen , Gerste usw . ) entrichtet werden .

otz . Beningafehn . Die Ratten nehmen überhand .
In diesem Jahre scheinen die Ratten sich ganz erheblich ver¬
mehrt zu haben . Ueberall in unserer Ortschaft hört man Kla¬
gen über die Plage , die die Einwohner durch die Nagetiere
drden . Ein Einwohner konnte in einer Nacht 17 Tiere
töten .

otz . Hesel . Es wird immer noch gebaut . Die un¬
günstige regnerische Witterung und die vorgeschrittene Jah¬
reszeit haben die Bautätigkeit noch nicht merklich beeinträch
tigt . So wurde vor einigen Tagen mit dem Bau für den
Arbeiter Behrends begonnen . Das Borderhaus wird
voraussichtlich noch in dieser Woche gerichtet werden , da es
zum 1. Dezember bezugsfertig sein soll . Zum Frühjahr will
Lehrer Stör mer sich ein Haus errichten lassen . Der Kies
für diefen Bau wurde bereits angefahren .

otz . Ihrhove . Das Wirten der Deutschen Ar¬
beits front . Die Amtswalter der hiesigen Ortsgruppe
der DAF . waren türzlich wieder einmal zu einer arbeitsrei¬
chen Besprechung versammelt . Die einzelnen Amtsvalter be¬
richteten zunächst von ihrer Arbeit in diesem Monat . Dann
stellte der Drtsobmann Pg . Wildeboer die nächsten Aufgaben
flar , die wiederum sehr umfangreich find . In der Hauptsache
steht der nächste Monat im Zeichen der Propaganda für den
Reichsberufswettkampf . Es darf wohl gehofft
werden , daß alle jugendlichen Werftätigen fich beteiligen , zu¬
mal der Wettbewerb doch zum ersten Mal auch in Ihrhove
durchgeführt wird . Ferner werden von der Arbeitsschule der
DAF . des Kreises Leer berufliche Fortbildungskurse und Ar¬
beitsgemeinschaften durchgeführt . Aufgabe der Amtswalter
wird es sein, jedem Volksgenossen mit einem Programmheft
über diese begrüßenswerte Einrichtung zu unterrichten . Afs
notwendig erwiesen sich verschiedene Personalveränderungen .
Die Sprechstunden der DAF . sind nach wie vor Sonnabends
von 8 bis 10 Uhr im Büro , wo fämtliche Angelegenheiten der

Mitglieder erledigt werden .

otz . Klein -Oldendorf . Goldene Hochzeit . Die Ehe¬
leute Jürgen Rosendahl und Frau Elsche geb . Stürmer

begingen am Sonnabend ihr 50-jähriges Chejubiläum . Ros
sendahl und Frau , die schon lange Jahre hier wohnen , haben
sich durch ihr schlichtes und freundliches Wesen sehr beliebt

und bekannt gemacht . Der Jubilar , der im 75. Lebensjahr
steht, ist von feltener Rüstigkeit und Frische . Er war sechzig
Jahre lang ununterbrochen in der Landwirtschaft tätig . Auch
heute geht der Jubilar noch mit frischem Mut seinen land¬
wirtschaftlichen Arbeiten nach . Seine Ehefrau , die im 77 .
Lebensjahr steht , verrichtet noch täglich ihre häuslichen Ar¬
beiten .

otz . Neermoor . Die Ortsgruppe der NSDAP
htelt am Sonnabend eine Monatsversammlung ab . In feier¬
licher Weise wurden eine Mitgliedstarte und zwei Mitglieder¬
bücher an Parteigenossen überreicht . Alsdann sprach der

Propagandaleiter in turzen Zügen über attive Propaganda
und die Tätigkeit der Propagandaringe . Zum Schluß gab der
Ortsgruppenleiter bekannt , daß die nächste Monatsversamm
lung im Dezember als erweiterte Versammlung durchgeführt
werden solle , da wahrscheinlich Kreisschulungsleiter Odens
einen Vortrag halten wird .

Platzgebäude von dem Siedler Alto Fresemann aus
Bunderhee .

Von der Landesbauernschaft sprach fürzlich Parteigenosse
Mier in Digumer Hammrich über die Siedlung , die er als
vorbildlich hinstellte . Die Siedler und die Arbeiter

hörten sich den Vortrag an . Bei der gestrigen Feier (prach
auch noch Baumeister Wiesenhann seinen Dank dafür ans
daß die Siedlungsgesellschaft ihm das Vertrauen geschenki
habe , 12 Siedlungshäuser zu bauen ,

otz . Digum . Die Emsfischerei nahezu beendet .
Die Fischer aus Dißum , Oldersum , Hazum und Leerort ber¬
gen ihre Nezze , da voraussichtlich für diesen Herbst und Winter
kein nennenswerter Fischfang mehr zu erwarten ist . Wie
aus Fischertreisen verlautet , ist in den letzten Jahren der
Fischfang auf der Ems immer mehr zurückgegangen . In fei¬
nem Jahre soll aber der Ertrag so gering gewesen sein wie
in der jetzt abgeschlossenen Fangperiode . Der Aalfang war
mit Ausnahme einiger Sturmtage im Oktober sehr gering ,
ebenso der Fang von Stint , Sprotten und Butt . Dagegen
war der Heringsfang im Frühjahr einigermaßen lohnend .
Die Garneclenschwärme traten in diesem Herbst längere Zeit
so start auf , wie selten zuvor . Im allgemeinen haben die
schlechten Fangergebnisse dazu geführt , daß die Fischer fast
nicht in der Läge sind , fich neue Fanggeräte für die verioren
gegangenen anzuschaffen .

Derotz . Dizumer - Berlaat . Fim vorführungen .
Tonfilmwagen weilte gestern wieder im Ortsgruppenbereich
Dizumer -Verlaat . Die Gaufilmstelle bot der Bevölkerung
die Möglichkeit , gute Filme zu sehen . Den Kindern wurden
die Filme Jugend der Welt " (Olympische Winterspiele ) und
, , Sport und Soldaten " gezeigt . Beide Filme gaben den jun¬
gen Zuschauern ein Bild von der Bedeutung des Sports und
der Leibesübungen . Abends lief für die Erwachsenen der
Tonfilm , ,Das unsterbliche Lied " . In packender Handlung
schildert dieser Film die Entstehungsgeschichte des Weihnachts
liedes , ,Stille Nacht " Außerdem wurden noch ein gutes Beis
programm und die neue Wochenschau gezeigt .

Gesternotz . Jemgum . Frauenschaftsabend .

abend fand im Gemeindehause ein Verpflichtungsabend der
NS -Frauenschaft statt . Die stellv . Kreisfrauenschaftsführerin ,
Frl . Flügge - Leer , war erschienen , um 7 Mitglieder das
Frauenschaftsabzeichen zu überreichen . Frl . Flügge sprach
im weiteren Verlauf des Abends noch über das Thema :

Die Arbeit des Frauenamtes in der deutschen Arbeitsfront " .
otz . Jemgum . So lohnt sich die Schweine zucht .

Eine Sau des Landwirts B . Meyer hat in diesem Jahre
dreimal geferfeit und die stattliche Zahl von insgesamt 38
Ferkeln zur Welt gebracht .

IL

otz . Neuemoor . Seinen 90. Geburtstag beging am
Sonntag der hiesige Einwohner Wert de Buhr in guter
förperlicher und geistiger Frische . de Buhr ist der älteste Eins
wohner unserer Ortschaft und auch das älteste Glied der Kir
chengemeinde Bagband . Viele Verwandte und Bekannte
hatten sich eingefunden , um ihm ihre Glückwünsche auszu
sprechen . Unter den Gratulanten befanden sich auch die El¬
tern seiner Schwiegertochter , die Eheleute Wallmann aus
Fiebing , die beide im 83 . Lebensjahre stehen . Am Nachmittag
traf eine Abordnung der NSKOVB , Ortsgruppe Hesel , ein , um
dem Alten neben ihren Glückwünschen ein Geschenk zu übers
bringen . Der Reichstriegsopserfühver hatte ihm eine persön
liche Widmung mit einer Ehrengabe zuteil werden lassen .
Pastor Burbef -Begband hielt eine Ansprache . Der Gesang
verein brachte passende Lieder zu Gehör . Auch vom Reichs
sender Köin wurden ihm herzliche Glückwünsche ausgespro
chen . Der Alte freute sich sichtlich über die zahlreichen Ch¬
rungen , die ihm zuteil wurden .

otz . Neuesehn . Vom Tode des Ertrintens ger

rettet wurde ein Kind , das von seiner Tante , als sie

Waffer schöpfen wollte , im Kanal leblos dahintreibend ent¬

deckt wurde . Die Frau sprang furg entschlossen ins Wasser
und schaffte das Kind ans Trodene . Sofort angestellte Wie¬
derbelebungsversuche waren von Erfolg gefront .

otz Schwerinsdorf . Hohes Alter . Morgen begeht die
Ehefrau des Kolonisten Wattfe Pollman geb . Mans¬
holt ihren 86 . Geburtstag . Frau Bollman fann sich zu den
finderreichen Müttern zählen . Denn sie schenkte neun in¬
dern das Leben , von denen jetzt noch fieben am Leben sind .
Mehr als 30 Entel werden sie an ihrem Geburtstage beglück
wünschen tönnen . An allen Geschehnissen des Tages nimmt
die Alte noch regen Anteil .

otz . Stiefellamperfehn . Rücksichtsloser Autofah¬

Invalide die Landstraße von hier nach Hesel. Plößlich suhr
ter . Am Sonnabendvormittag passierte ein 78 -jähriger

ein Auto haarscharf an ihm vorbei , so daß er unsicher wurde ,
stürzte und mit dem Kopfe auf das Steinpflaster fiel . Der
Autofahrer fümmerte sich nicht um den Gestürzten .

r
otz . Südgeorgsfehn . Bersammlung der Deuta

chen Arbeitsfront . Die hiesige Ortsgruppe der DAF
hielt am Sonnabend in Janssens Gastwirtschaft eine gut be¬
fuchte Versammlung ab . Drtsobmann We 6 er leitete die
Versammlung . Jedem Volksgenossen solle ein Einblick gege
ben werden in die Aufgaben der Deutschen Arbeitsfront , be¬
sonders bezüglich des Vierjahresplanes . Zum Vierjahresplan
sprach dann Bürgermeister Rare I3 - Breinermoor . Die Zu
hörer verfolgten mit großem Intereffe die Ausführungen des
Redners . Mitgeteilt murde noch , daß am 14 . Dezember vom
Reichsnährstand eine Versammlung zum Vierjahresplan an¬
beraumt ist .

Unter dem hoheitsadler
Deutsches Jungbolt , Jungbann 3 91 (Beer ) . Die Geschäftsstelle de
Jungbannes 3/191 befindet sich ab Heute , 24. 11. 36 , in Westchauders
febn , Untenende ,



Westehauderfehn und Umgebung
otz . Holte . Zu den Arbeiten , die von der Maschine fast

ganz verdrängt sind , gehört auch wohl mit das Dreschen mit
den Flegeln . Nur ab und zu fann man noch in den Dörfern
den gleichmäßigen Schlag der Dreschflegel auf den Dielen
vernehmen . In unserer Gegend verstehen sich noch viele auf
das Dreschen mit Flegeln .

otz . Ihren . Alle helfen freudig . Die Reichsgeld
jammlung , die fürzlich von den Mitgliedern des „ Gemischten
Chores " Ihrenerfeld durchgeführt wurde , war wieder ein
voller Erfolg . Fast 95 RM . wurden gesammelt . Auch die 2 .
Sammlung der Bauernspende war erfolgreich . Etwa 400 RM .
und außerdem Kartoffeln und andere Lebensmittel wurden

gespendet .

otz . Langholt . Die Ausbildung der Luftschuz =
Selbstschusfräfte hat hier mit gutem Erfolg einge¬
jetzt . Dieser Tage fand im Saale von Schmidt ein Vor¬
tragsabend statt , an dem Gemeindegruppenführer
Körte Dstrhauderfehn in einem eingehenden Vortrag den

Soldaten der Heimat " den Sinn der Luftschuzarbeit flat¬
legte . Für die Frauen als Luftschußhelferinnen wird hier
demnächst ein besonderer Lehrgang durchgeführt werden .

11

otz . Langholt . Alle Volksgenossen müssen er¬
scheinen . Zu der Kundgebung der NSDAP am 26 .
ds . Mts . im Schmidtichen Saale sei nochmals besonders da¬
rauf hingewiesen , daß Kreisschulungsleiter Odens - Leer die
Ansprache halten wird . Der Redner ist vielen Volksgenossen
hier in der Gegend bereits bekannt geworden , daher wird er¬
wartet , daß die Veranstaltung , die erste in größerem Rahmen
hier in diesem Winterhalbjahr , wirklich zu einer eindrucks¬
vollen Kundgebung sich gestaltet .

otz . Böllen . Die Kriegerfameradschaft hielt im
Folkertsschen Saal einen Vierteljahrs - Appell ab . Im Laufe
des Abends wurde an vier Kameraden die Ehren - Schießnadel
des Kyffhäuserbundes durch den Kameradschaftsführer ausge¬

händigt , und zwar an L. Eden , H. Prinz , J . Zimmer¬
mann und J . Kromminga . Es wurde beschlossen , auch
in diesem Jahre eine Weihnachtsfeier mit Kinder¬
bescherung abzuhalten . Seitens der Kameradschaft wird eine
Altmaterialsammlung durchgeführt und der Erlös an den
Fechtverein abgeführt werden . Ferner wird im Dezember
ein WW - Schießen abgehalten werden .

otz . Völlen . Der Volksbund Deutsche Kriegs¬

gräberfürsorge veranstaltet am Mittwochabend im
Saale von Folkerts einen Werbeabend , verbunden mit einem
Lichtbildervortrag . Ein Gauredner aus Oldenburg wird über
Sinn und Zweck des Bundes sprechen . Der Männerchor und
der gemischte Chor werden durch Gesangsdarbietungen den
Abend verschönern .

Der Reichsbahnberkehr im Monat Oktober , Für den 25 . November :
Im Reiseverfehr trat am 4. Oftober 1936 der Fahr¬

plan für den Winterabschnitt 1936/37 in Straft . Größere
Aenberungen find im Fahrplan der Reisezüge nicht vorge¬
nommen . Die für den stärkeren Reiseverkehr im Sommer
vorgesehenen Züge sind ausgefallen . Der Reiseverkehr und
besonders der Fernverkehr war im Oktober noch sehr start .
Jm Sonderzugverfehr trat durch die Jahreszeit bedingt ein
Ridgang em . 63 wurden aber noch 134 Sonderzüge geing
ren , davon 36 für den Erntedanktag in Hameln , 21 für die

Sonnenaufgang 8. 15 llbr
Sonnenuntergang 16 . 21 Uhr

Borkum
Norderney
Leer , Hafen
Weener 9

Mondaufgang 14 . 12 Whe

Monduntergang 3. 47 Uhr

Hochwasser
7 . 10 und 19 . 54 Uhr

• • 7. 30 und 20 . 14. Uhe
10 . 04 und 22 . 49 Uhr

a
. 10 . 54 und 23 . 39 Uhr

Westrhauderfehn . 11 . 28 und
Papenburg , Schleuse 11 . 33 und

Uhr
Uhr

NES „Kraft durch Freude" und 25 für Herbsttrammärkte. Wetterbericht des ReichswetterdienstesSämtliche Züge waren gut besetzt .

-
Im Güterverkehr war der Güterversand (Ladungs¬

verkehr ) jahreszeitlich bedingt etwa zwanzig Prozent
stärker als im Vormonat und übertraf denjenigen des Ver¬

gleichsmonats des Vorjahres um zwei Prozent . Die Zunahme
gegenüber dem Vormonat wurde neben der allgemeinen Re¬
lebung hauptsächlich veranlaßt durch den einsetzenden Kar¬
toffel - und Rohiversand und den stärkeren Versand von Torf
und Koyle . Der Versand von Begebaustoffen und Stalk ging

der Jahreszeit entsprechend zurück . Für den Ladungs¬
versand wurden im arbeitstäglichen Durchschnitt 1826 Ba
gen gestellt gegenüber 1526 im Vormonat und 1791 im glei¬
chen Monat des Vorjahres .

Der Güterempfang (Ladungsverkehr ) wies gegenüber dem
Bormonal ebenfalls eine allgemeine Belebung aus ; er über¬
traf auch denjenigen desselben Monats des Vorjahres . Weun
die Gejamizahl der eingegangenen Wagen im Vergleich zum
Vormonat fast unverändert war , so ist dies auf den geringen
Eingang von Kohle in Emden zur Ausfuhr über See zurück¬
zuführen . Im arbeitetäglichen Durchschnitt gingen 2711 Wa¬
get ein , im Vormonat 2725 und im Oftober des Vorjahres
2591 . Der Frachtstückgutverkehr nahm gegenüber dem Vor¬
monat nur unwesentlich , im Vergleich zum gleichen Monat
des Vorjahres um etwa 7,5 Prozent zu . Der Eilstückgutver¬
tehr war gegenüber dem Vormonat um zehn Prozent , gegen¬
über dem Vergleichsmonat des Vorjahres etwa sechs Prozent
stärker . Der Expreßgutverkehr wies eine Zunahme von zwölf
Prozent gegenüber dem Vormonat und sechs Prozent gegen¬
über dem Vorjahre auf .

Im Tierverkehr war ein weiterer Anstieg um fünf¬
zehn Prozent zu verzeichnen . Die Zunahme gegenüber dem

Ausgabeort Brement .

Die unser Wetter bestimmende Hochdrucklage über Mitteleuropn
zeigt vorläufig nur wenig Veränderungen . Die Hochdruckbrüde er
streckte sich am Montag von Rußland über Nordwestdeutschland bis

CinStandinavien . Sie gewinnt nordivärts noch weiter an Raum .
schwacher Wirbel von Island wird vorläufig noch feinen Einfluß auf
unser Wetter nehmen . Während die Luftmassen in der Höhe ver
hältnismäßig warm und trocken find , liegt bei uns am Boden eine
etwa 600 Meter mächtige Kaltluftschicht , die infolge ihrer hohen
Feuchtigkeit die Rebelbildung begünstigt . Da es durch abfintende
Luftbewegung bei uns zur Wolfenauflösung fam , werden die Tempe
raturen durch Ausstrahlung nachts unter dem Gefrierpuntt finden .
Besonders starte Nachtfröste werden jedoch durch die Mebelbildung
verhindert werden .

Aussichten für den 25 . : Keine wesentliche Aenderung der bestehenden
Wetterlage .

Aussichten für den 26 . : Eine Kenderung noch nicht absehbar .

Barometerstand am 24 . 11 . , morgens 8 1hr : 765,5
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 5 °
Riedrigfter C 2 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .
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gleichen Vorjahrsmonat betrug reichlich zwei Prozent .
Der Grenzverkehr mit Holland war in der Ein¬
fuhr insclge größerer Zufuhr von Pflanzkartoffeln und He
ringen störfer als im Vormonat . Die Ausfuhr blieb men
genmäßig die gleiche wie im Vormonat , erreichte aber nich
den Stand des gleichen Monats des Vorjahres . Ueber die ,
Grenzübergänge des Bezirks wurden 2174 Wagen eingeführt
im Vormonat 1854 und im Oktober des Vorjahres 2182 . Die
Ausfuhr belief sich auf 2756 Wagen gegenüber 2729 im Vor¬
monat und 3073 im Vorjahrsmonat .

Ründblick über Oftfriebland
Emden

Pagenbürg und Umgebung holtworden war, ist am Sonnabend durch den Hamburger
Monatsappell der Kriegerkameradschaft .

Am Sonntag fand ein überaus gut besuchter Appell der
Kriegerfameradschaft statt , in dessen Mittelpunkt eine An¬
sprache des Bezirksverbandsführers Major i . R. Wejener
Meppen stand .

otz . Hohes Alter . Am Sonntag feierte der Bahnhofssor¬
steher i . R . Heinr . Steen blod seinen 86 . Geburtstag .

Opa Steenblock ist geistig und körperlich recht rüstig . Nech
täglich sieht man ihn bei jedem Wetter seinen Spaziergang
imternehmen . An den Zeitereignissen nimmt er noch lebhaf¬
ten Anteil .

otz . Ausfahrt Deeverweg - Haupttanal wird verbreitert .

Eine seit langem als großer Uebelstand empfundene Verkehrs¬
schwierigkeit wird beseitigt . Die Ein - und Ausfahrt Deever¬
weg - Hauptkanal entsprach nicht mehr den Anforderungen des
Verkehrs . Der Holzfirma Brügmann & Sohn , die am Tee¬
verweg ihre Lagerpläge hat , war es nicht mehr möglich , mit
ihren Fernlastzügen zu fahren , da einmal die Straße über
Bofel für so schwere Laftzüge gesperrt ist und andererseits die
Ausfahrt am Hauptkanal zu schmal war . Die Stadtverwal¬
tung läßt in der Länge von 30 Meter den Kanal um etwa

1 % Mitr . einengen . Dadurch wird die Einfahrt zum Deerer¬
weg bedeutend vergrößert .

otz Auto beschädigt Telegraphenmast . Am Sonntag fuhr
ein Bersonenwagen gegen einen Telegraphenmast , wodurch
Dieser start beschädigt wurde . Ohne sich nen den angerichteten
Sachschaden weiter zu fümmern , fuhr der Kraftfahrer eiligst
davon . .

ota . Amtsleitertagungen . Am Sonntag fanden in Dörpen
und Lorup Tagungen der Ortsgruppenleiter , Ortsgruppen¬
Propagandaleiter , Organisationsleiter und Passenleiter statt ,
in denen von Kreisleiter Buscher die Richtlinien für die Win¬

terarbeit bekannt gegeben wurde . In grundlegenden Aus
führungen sprach der Kreisleiter dann zum Thema „, Die
nationalsozialistische Weltanschauung " Im Anschluß an den
Vortrag des Kreisleiters sprachen die zuständigen Kreisamts¬
leiter über Organisations , Propaganda - und Wassenfragen .
Nach den Fachreferaten der Kreisamtsleiter fand eine tame¬
radschaftliche Aussprache mit den politischen Führern statt .
Die vielen Fragen der politischen Leiter boten dem Kreis¬
Iciter Gelegenheit , zu einzelnen Problemen ausführlich
Stellung zu nehmen und die Einstellung der Partei zum Aus¬
druck zu bringen . Das Endergebnis diefer politischen Un¬
terhaltung trug zu einer weiteren inneren Stärkung und

Festigung der Partei bei .
otz . Surwold , Gründung einer Ortsgruppe

des Reichsbundes der Kinderreichen . In den
legten Tagen fam es auch hier zur Gründung einer eigenen
Ortsgruppe , die in den nächsten Tagen zu einer großen öffent¬
lichen Versammlung eingeladen wird , um Zweck und Ziel des
Rdk bekannt zu geben . Freiwillige Feuerwehr .
Dem Bestreben des Bürgermeisters Janssen ist es gelungen ,
nun auch eine Feuerwehr ins Leben au rufen , die in Kürze
thre Uebungen aufnehmen wird .

-

Die Behörden geben bekannt :
Der Bürgermeister gibt bekannt :

Auf Anordnung des Herrn Regierungspräsidenten in Osnabrück
bom 17 . November 1936 foll die Elternschaft des hiesigen Kreises über
das Wesen des Landfahres und die Arbeit in den Land¬
fahrlägern aufgeklärt werden . Diese Aufklärung soll durch einen
Landiahrlagerführer an folgenden Elternabenden erfolgen :

Bapenburg (Untenende ) Doneerstag , den 26. 11. 36 , 17 Uhr , im
Saale des Hotels Deutsches Haus " Hülsmann .

Papenburg (Obenende ) Donnerstag , den 26. 11. 36 , 20 Uhr , im
Saale des Hotels Hilling , Papenburg (Obenende ) .

Die Eltern werden gebeten an diesen Beranstaltungen teilzunehmen .

otz . Der Berliner Eimerbagger Schleswig " , der seit vie¬
len Monaten bei der Werft von Cassens lag und dort über¬

Seeschlepper „ Fairplay XIV " abgeschleppt worden , um
nach der Weser übergeführt zu werden . Die zu dem Bagger
gehörenden Schuten sind schon vor einiger Zeit durch die
Binnenkanäle zur Weser abgeschleppt worden .

Aurich
Ausotz . Bedekaspel . Von der Bläßhuhnjagd .

dem Großen Meer herrscht jetzt oft lebhafter Betrieb . Das

Meer ist wieder von unzähligen Bläßhühnern bevölkert und
gibt den Jägern reiche Betätigung . Sie treiben die Bläßtüh
ner nach einer Seite des Meeres , wo sie , wenn sie gegen den
Wind aufsteigen wollen , von den Jägern beschossen werden .
Diese Wasservösel sind den Jägern und Fischern im alige
meinen nicht besonders erwünscht , weil sie namentlich im
Frühjahr einen Teil der Fischbrüt vernichten .

otz . Ostgroßefehn . Arbeiten an der Kanalstraße .
Unweit der Landstraße Leer - Aurich werden zur Zeit an der
Straße , die nach Ost - Großefehn führt , auf einer Strecke von
10 - 15 Meter Uferbefestigungen vorgenommen . Die Straßen
arbeiter sind dabei , Holzpfähle einzuschlagen und mit Busch
werf zu verflechten . Diese Maßnahmen sind dringend not

wendig geworden , da in der letzten Zeit das abfließende Re¬
genwasser das Straßenpilafter an dieser Stelle schon unter¬

spült hatte , so daß der Untergrund in den Kanal abzurutschen
drohte .

otz . Ludwigsdorf . Eine Hochbetagte . Am heutigen
Dienstag fann Johanna Fleßner geb . Hajen ihren 88 .
Geburtstag im Kreise ihrer Familie feiern . Johennamöh ,
wie sie hier allgemein genannt wird , ist in blowerfehn ge¬
boren . Ihre erste Ehe ging sie mit Focke Janssen Freudens
berq aus Ludwigsdorf ein . Aus dieser Ehe entsprossen fünf
Kinder , von denen heute noch vier leben . Durch harte Ar =

heit und große Sparsamkeit fonnten sich die Eheleute dann
in Ludwigsdorf ein eigenes Haus erwerben . Aber schon nach

zwölfjähriger Ehe mußte Johannamöh ihren Mann wieder

hergeben . Tann stand sie zehn Jahre mit ihren fünf Mindern
allein , sie arbeitete tapfer weiter in der Landwirtschaft und
hat auch diese Beit überstanden . Tann verheiratete sie sich
mit Jan Heyen Flekner . Diese Ehe währte über 25 Jahre ,

furz nach der Silbernen Hochzeit wurde auch der zweite Mann ,
wieder von ihr genommen .

Wittmund

Im Dienste der Nächstenliebe gestorven
otz . Wie wir vor einiger Zeit berichteten , verunglückte am

27 . Oftober der Fischer Heinrich Apfen bei dem Versuche des
Rettungsbootes von Neuharlingerfiel , das Schiff „Niobe " ,
das sich in Seenot befand , zu bergen . Er geriet beim Ueber¬
werfen einer Leine in eine Schlinge und flog über Bord . Die
starfe Quetschung des Fußes machte die Ueberführung in das
Krankenhaus notwendig . Dort ist er seiner Verlegung er¬
legen . Zuerst schien eine Besserung eingetreten zu sein . In
den lezten Tagen trat Wundsieber ein , das den Tod zur
Folge hatte . Apfen stand im Alter von 37 Jahren . Er hin¬
terläßt eine Frau und zwei Kinder . Apten war sehr beliebt .
Er war ein stets einsatzbereiter Mann , wenn es galt , in See¬
not Befindlichen Hilfe zu bringen .

otz . Wiesederfehn . Erste Bäderei in Wieleder¬
fehn . Vor kurzer Zeit hat sich in unserem Orte der Bäcker¬
meister Dreesen aus Esens niedergelassen . Er hat das günstig
an der Hauptverkehrsstraße gelegene Schuhwarenhaus von
Frl . Siebels käuflich erworben . Dreesen läßt zur Zeit grö
Bere Umbauarbeiten an seinem Hause vornehmen , u . a . wird
auch eine der heutigen Zeit entsprechende moderne Bäckerei
eingerichtet werden . Dreesen gedenkt , bis Weihnachten die
Bäckerei noch eröffnen zu können . Achtet auf die

Kazen ! Schon mehrfach ist es vorgekommen , daß in der

hiesigen Feldmark Kazen erschossen aufgefunden worden sind .
Es hat sich jetzt herausgestellt , daß diese Kazen von dem Büch
ter der Feldmartsjagd erschossen worden sind , da dieser schon
öfters wildernde Kazen in der Jagd angetroffen hatte . -
Heim für die Jugend fertiggestellt . In dem
Schulgebäude wurde ein Jugendheim eingerichtet. Zu diesem
Zwecke wurde der Schulboden ausgenugt , auf dem ein größe
rer Rauni geschaffen wurde . Für die Schuljugend , die sich in
nächster Zeit mit dem Bauen von Flugmodellen beschäftigen
wird , ist dieser Raum sehr geeignet Auch soll er den Gliede¬
rungen der NSDAP . für die Abhaltung von Versammlungen
dienen .

Norden
Versammlung der ostfriesischen Versteigerer .

otz . Der Bezirk Ostfriesland und Harlingerians der Fach¬
gruppe Versteigerer hielt am Sonnabend nachmittag im Pi¬
queurhof in Aurich eine Versammlung ab , die sich eines sehr
guten Besuches aller fonzessionierten Versteigerer Ostfries
lands erfreute . Die Leitung der Versammlung lag in den
Händen des bewährten Bezirtsleiters Reinemann .
Emden . Es fand eine ausführliche Besprechung über alle
schwebenden Berufsfragen statt . Ferner wurde eine für alle
konzessionierten Versteigerer verbindliche Gebührenordnung
aufgestellt , die den Versteigerern eine für ganz Ostfriesland
einheitliche Regelung ihrer Vergütungen zur Pflicht macht .
Unterbietungen dieser Gebührenordnung sind in Zukunft
untersagt . Einen weiteren Raum der Besprechungen nahni
die neue Urkundensteuer ein . Nach dreistündiger Daner wurde
die Tagung vom Bezirksleiter mit einem Sieg - Heil auf den
Führer geschlossen .

Berujung . Senator Karl Stegmann , Direktor der AG .
Reederei Norden - Frijia und Reederei -Referent des Landes¬
fremdenverkehrsverbandes Ostfriesland , wurde als Minglied
in die Tarif -Abteilung des Reichsfremdenverkehrsverbandes ,
öffentlich - rechtliche Körperschaft des Reichs , berufen .

otz . Hagermarsch . Neubau der Molkerei Hil .
genriedersiel . Die Molkereigenossenschaft Hilgenrieder¬
fiel hatte ihre Genossen am Sonnabendabend zu einer außer¬
ordentlichen Generalversammlung nach Hagermarsch einge =
laden . Die Beschlußfassung über den Neubau der Molkerei und
die Genehmigung der Baufosten standen auf der Tagesord
nung . Einstimmig beschlossen sie den Neubau und die Un¬
schaffung neuer Maschinen , und ebenso einstimmig wurden
die Kosten zur Durchführung des der Generalversammlung
vorgelegten Blanes bewilligt .

otz . Mühlenioog . Unjall . Eine ältere Frau wollte Ba¬
pier an der Zimmerdede befestigen , um den dort hängenden
Speck zu verdecken . Sie hatte zu diesem Zweck oben auf den

Stuhl noch eine Kinderstooe gestellt . Plößlich tippte der
Stuhl um , und die Frau stürzte herunter . Hierbei zog sie sich
eine flaffende Kopfwunde zu und verrenkte sich den Arm , so
daß ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden mußte .

otz . Upgant - Schott . Kleine Unfälle . Einem hier be¬

schäftigten Schlosserlehrling flog bei der Arbeit ein Stück
Zink an die Hand . Der Verlegung wurde feine Bedeutung
beigemessen. Nach einigen Tagen aber stellten sich heftige
Schmerzen ein , und die Hand schwoll an . Der Lehrling mußte

Ein junder Arbeit fernbleiben und den Arzt aufsuchen .
ges Mädchen , das der Mutter beim Schlachten behilflich war ,
verbrühte sich die Hand , so daß es auch ärztliche Hilfe in An¬
spruch nehmen mußte .

Handelbteil
Wochenmarkt Weener .

otz . Auf dem heutigen Wochenmarkt notierten Terfel 4 - 6 Wochen
4 - 6 , 6 - 8 Wochen 6 - 8 , ältere Ferkel nach Qualität über Notiz ,
Läuferschweine nach Dualität 14 - 35 , ältere über Notiz , Schafe 28 - 40
RM . Der Auftrieb betrug 150 Stück Ferfel , Läufer und Schafe . Der
Handel war lebhaft , Auffäufer und Landwirte waren zahlreich
bortreten
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Letzte Schiffbmeldungen
Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angekommene Schiffe : 21. 11. : Gesche , Meinen ; Immanuel , Lütter

mann ; Herma , Wedemeter ; Maria , Abels ; W. B. 3 , Buß ; Anne¬
marie , Schoon : Sturmvogel , Meinen : Nordstern , Orthmann ; Harm¬
Yea , de Vries ; Gretine , Sanders ; Karl Heuz , Coners ; Johann ,
Hoffmann ; Catharina , Wessels ; Ems , Ulpts ; 22 . : Lisa , Wehlen ; 23 . :
Anna Gesine , Peters ; Netty , Grest : Marie , Schliep ; abgegangene
Schiffe : 21 . 11 . : Johanna , Raß : Günter , Kleemann ; Herbert , Feld¬
tamp : Concordia , Deters ; Ingeborg , Menze : Lauria , v . Lintel ; D. ¬
Lg . Hilde , Sölter ; Hermann Johann , Sieffen ; Harmine , Buß ; Anna ,

Janssen ; 22 . : D Dwarssee , Henzler ; Hantine , Plaggenborg ; Dede ,
Freese ; 23 . : Annemarie , Schoon : Grete , Doyen ; Dini , Borchers ;
Maria , Badewien ; Frieda , Büscher ; Nordstern , Orthmann ; Katha¬
rima , Wessels ; Gefine , Kleen ; Sturmvogel , Meinen ; Netty , Grest .

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems e . G. m . b . S . , Beer .

Verkehr zuni Rhein : MS Gerhard , Oltmanns , am Rhein evtv . ;
MS Undine , Brahm , löscht / ladet in Duisburg ; MS Vorwärts ,
Sogelücht , am Rhein erw . ; MS Dede , Freefe , 22. 11. von Leer nach
Gelsenkirchen , Duisburg , Uerdingen , Düsseldorf ; MS Wega , Schaa ,
Löscht / ladet in Bremen ; Verkehr vom Rhein : MS Fenna , Hartmann ,
in Leer eriv . : MS Hedwig , Mertens , in Leer erw . ; MS Bruno ,
Feldkamp , löscht in Wesermünde ; MS Mutterſegen , Benthate , Löscht
in Bremen ; Verkehr nach Münster und den übrigen Dortmund -Ems¬
Kanal -Stationen : MS Sturmvogel , Badewien , löscht in theine ,

Minter , weiter nach Dortmund , Bane , Een , Geffentirchen ; 6
Gertrud , Hartmann , labet / beladen in Bremen ; MS Johanne , Fries
dricha , labet /beladen in Bremen : Berlebe von Münster und den
übrigen Dortmund - Ems - Kanal - Stationen ; MS Hoffnung , Lücht ,
Indet in Enfcherlippe : MS Kehrwieder 2 , Gramer , Ladet / beladen m
Dorsten ; MS Lina , Lüptes , labet /beladen in Hamm ; MS Marga
rethe , Meiners , ladet / beladen in Waltrop ; MS Frieda , Schaa , labet /
beladen in Schermbed ; MS Gerda , Lüples , in Beer erw . ; MS Anne¬
marie , Schoon , löscht in Emden ; Verkehr nach den Emsstationen :
MS Anua -Gefine , Peters , löscht in Leer , weiter nach Emden , Weener
und Papenburg ; MS Günter . Kleemann , Löscht in Aurich ; MS
Hermann , Rauert , ladet in Bremen ; MS Maria , Babewien , löscht in
Leer ; MS Kehrivieder 1 , Kramer , ladet / beladen in Bremen ; MS
Grete , Doyen , löscht in Leer ; MS Malte , Wiemers , löscht in Emden ;
MS Marie , Schlieb , löscht in Leer ; MS Gretel , Hogelicht , ladet in
Bremen ; Verkehr von den Emsstationen : MS Herbert , Feldkamp ,
ladet in Emden ; MS Anna , Janssen , löscht in Oldenburg /Bremen ;
MS Schwalbe . Badewien , auf der Fahrt von Norden nach Bremen ;
diverse andere Schiffe : MS Concordia , Deters , löfcht in Norden ; MS
Frene , Priet , liegt in Westchauderfehn auf der Werft ; Steine fahren :
MS Hoffnung , Beekmann ; MS 2 Gebrüder , Funt ; MS Heidina ,
Tepe ; MS Dora , Wulff ; MS Almuth , Arends ; MS Hermine , Buß ;
MS Ebenedzer , Uten ; MS Geertje , Hoffmann ; MS Netty , Greft ;
MS Frieda , Büscher : MS Jupiter , Haak ; MS Marga Louise ,
Schrage ; MS Emanuel , Mhaß ; MS Anna , Tjaden ; MS Reinhard ,
Harders ; MS Frieda -Mariechen , Schröder ; MS Dftfriesland ,
Schrage ; MS Altair , Buß ; MS Mathe , Möhlmann : MS Marga¬
retha , Tepe : MS Hermann -Jobann , Sieffen ; MS Martin -Therese ;
Rogge ; MS 2 Gebrider . Meyer ; MS Antje , Kuhlmann ; MS

Bone , Bieje ; Me . D. 8, Goffetmmon ; Barnabea , be fries ;
Dini , Bouchers ; MS Maria , Doyen ; Ms Janna , Wiefe ; MS WIL
belmine , van Söfeln ; MS Hoffnung , Manssen ; S Antje , Sady .

Papenburger Hafenverkehr .

Angekommene Schiffe : Motorschoner Maria , Kiepe - Baren , mit
Mehl von Harburg ; MS Grete , Nee -Papenburg , mit Steinen von
Jemgum ; MS Gute Hoffnung , Pütten -Papenburg , mit Holz von
Dörpen ; MS Dini , Post -Weener , mit Bohnen von Bremen ; abgegan¬
gene Schiffe : Muttschiff Anna , Freericks -Papenburg , mit Kies nach
Bellage ; MS Arkona , Middendorf -Papenburg , mit Torf nach Solt
borg ; MS Grete , Wend -Papenburg , mit Torf nach Soltborg ; MS
Geefche , Heidelberg -Papenburg , mit Torf nach Weener ; MS Dini ,
Boft -Weener , nach Teillöschung nach Emden .

8weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. X. 1936 : Haupteusgabe 23 250 , davon mit Heimat - Beilage
Beer und Reiderland " 9860 (Ausgabe mit der Heimatbeilage Leer

und Reiderland ist durch die Buchstaben L /E im Kopf gekennzeichnet ) ,
Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die
Heimatbeilage ,, Leer und Reiderland " gültig . Nachlaßstaffel A für die
Heimatbeilage Leer und Reiderland " : B für die Hauptausgabe .

* Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigen
leiter der Beilage : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. 5 .
Bopfs & Sohn , & . m . b . S. , Leer .

Machen Sie sich ' s leicht mit dem Kauf aus der Sülle meiner Auswahl
und wählen Sin

in Damen - Mänteln , Kindermänteln , Strickkleidern , Damen¬

Pullovern , Pullundern , Strickwesten . / Ferner Herren - Paletots

Ulsterpaletots , Ulster , Lodenmäntel , Gummimäntel , Loden¬

joppen , Lederjacken , Lederolmäntel in großer Auswahl

Turner im Kampf für das Winterhilfswerk !
Dereins Gerätewettkampf

im Turnverein Leer von 1860

am Sonntag , dem 29 . November 1936 , nachmittags
1/4 Uhr , in der Turnhalle Wilhelmstraße

Wettkampf

3 Gruppen : Unter , Mittel - und Oberstufe . Die Kämpfe
werden umrahmt von Darbietungen der Turnerinnen .

Die Turnhalle ist gebeizt , Sigpläge Jind genügend vor
banden . Der gesamte Ertrag wird an die Winterhilfe
abgeführt . Eintritt 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg .

Winterhilfswerk des Deutschen Volkes , Ortsge . Leer .

Große WHW - Kundgebung
in Steenfelderfebu

MODEHAUS

Verein junger Kaufleute Leer
Mittwoch , den 25 . November , 8 Uhr , im Tivoli ,

ABeckmann
A PEN BUR

Wärmflaschen

aus dem

Sanitätshaus

VORTRAG Prof. Dr. ErichObst, Hannover Wilhelm Flentje, Leer
Meine Durchquerung Südafrikas vom
Indischen zum Atlantischen Ozean 1935/36

(Mit Lichtbildern ) .

Eintritt 50 Pfg . für Mitglieder und deren Angehörige .

Zum Fischtag .

Empfehle in bluts
frischer Ware

bis 2 kg schw . Kochschellfische ,
1/2 kg nur 15 Pfg . , kopflofen
20 Pfg . , ff . Goldbarschfilet , lebend
frische große Bratschollen , ff . frisch
a . d . Rauch Aal , Sprotten , Schell
fische , Makrelen .

Geschirrtücher

Handtücher

Frottiertücher

von

Liker

Vorteilhaft kaufen Gie : w . Stumpf, Wörde, Tel. 2316 Seltene Gelegenheit !
- - TapetenGellacke Farben - Glas

Bilder Leiften - Kokos - Teppiche , Läufer ,
* Matten Linoleum Wachstuche bei

am Freitag, dem27. ds. Mts., abends 7 Uhr, Kampen , Leer , Bremerstraße 6
Adolf Hitlerstraße 10

im Saale des Gastwirts Zimmermann .

Es spricht der Reichsredner Parteigenosse
Theo Stadler , Berlin - Steglitz .

Die Bevölkerung wird gebeten , an diefer Großkundgebung fich
restlos zu beteiligen .

Der Ortsbeauftragte für das WHW 36/37
Wilhelm Groppe .

Der Ortsgruppenleiter der NSDAP .
Albert Leferink .

WHW / Aschendorf
gifbausgabe für alle Autragsteller

am Mittwoch , dem 25 . ds . Mts . , ab 14 Uhr am Bahnhof .

Eine Anerkennungsgebühr von 10 Pfg . je kg und Backpapier
find mitzubringen .

Der Ortsbeauftragte für das WHW 1936/37 .

Zu verkaufen Stellen -Angebote

Jeden Mittwoch Ein Posten pikanter / fetter

Rettfedern- Reinigung Käse ,

MagenleidenScottur
Leer , Adolf Hitler -Straße 2

Magengeschwüre , Darm - und Nierenleiden zum Fischtag
Gallensteine Haarausfall ! billige Hoch

Ichellfische , ½ kg v . 15 Pfg . an , gr .
Brat u . Kochscholl . , Fischfilet u . ff .
Goldbarfchf . , lebd . Hechte u . Zand .,
tägl . fr . ger . Fettb ., Makr . , Schellf . ,

Flechten jeder Arf , offene Beine
behandelt nach langjährigen Erfahrungen

Hr . Schröder , Homöopathie , Rotb. , Aal u. ff. fette Sprotten, ff.

Nervenleiden

seel . Leiden

Fallsucht in Leer jeden Mittwoch von 9 - 11 Uhr Herings - und Fleischfalat , pr . gef .
Vaderkeborg 5 . Heringe , tägl . fr . gr . Granat .

Brabandt , Beer, Ab. Hitlerstr. 24

Advents
Leuchter

Ständer , Band

Kerzen , Halter

Hindenburg¬Papier -Buf , Leer , straße17

Schöne Ferkel Tüchtige Aushilfe Billig , preiswert und gut :zu verkaufen .

W. Zwick , Brückenfehn .

Fertel zuverkaufen.
Bernhard Busboom ,
Busboomsfehn .

Sehr preiswert abzugeben :

1 Schlafzimmer -Einrichtung ,
1 Küchen -Einrichtung .

H. Zimmermann , Tischlerei ,
Leer , Ulrichstraße 31 .

Annahmestelle v . Bedarfsdeck .
Scheinen f . Ehestandsdarlehen .

Zu mieten gesucht

für erkranktes Mädchen sofort
gesucht . Anfrage 5 - 7 Uhr . Zu
erfragen bei der Ot8 . Leer .

Vermischtes

Empfehle mich als Näherin und
Flickerin und zum Umarbeiten in
und außer dem Hause .

Angebote unter L 1012 an die
OTZ . Leer .

Nehme

Seifen , Wasche u . Pugmittel , Pinsel , Besen , Bürsten¬
waren , Kämme , Garnituren , Mops , Polituren ,

Kaufe :

Telefon 2252

Fasanen , Rebhühner ,
Enten , fette Hühner ,
Wildenten ,

Koch - und Eẞbirnen .

Franz Lange , Leer .

Ankauf von

Fellen
aller Art .

Bohnerwachs, Baumschmuck in großer Auswahl Julius Müller , LeerBremerstraße 6Kampen , Leer , Adolf Hitlerstraße10

Koffer
Enno Hinrichs , Leer

BellfedernDaurenJnlefts

Serren-und Damengarderobe Suche zur Aushilfe für das Weihnachtsgeschäft einige in guten, rprobten Qualitäten,
Jowie handgesponnenes Garn
zum Färben an .

Trauerfacheninnerhalb24 Stunden .
Firma Lamb . Deepen , Leer ,
Wörde 31 . Amtl . Wollannahmestelle

Zum FischtagGesucht 4 bis 5 - räumige , trockene
Wohnung nebst Zubehör zum empfehle in
1. März oder 1. April 1937 in feer blutfrisch . Ware
oder Loga von älterem Ehepaar 1 - 2 kg schw. Kochschellfische , 1/2 kg
(pen ). Beamter ). Auf Garten wird 15 u . 20 Pfg . , o. K. 20 Bfg ., Brat
kein Gewicht gelegt . Off . mit Preischellfische , 25 Pfg . , Brath . , 20 Pfg . .angabe unt . L 1011 a . d . OT3 . Leer . Mordern . Bratschollen , Fischfilet u .

Goldbarschf . , fr . ger . Jettb . , Schellf . .
Makr ., Goldb . , K. Sprotten , Aal ,

Fr . Grafe , Rathausstr ., Jern . 2334Inferieren schafftArbeit! laMarinaden undHeringsfalat.

Verkäuferinnen fertige Betten
in allen Preislagen ,

500 gr 45 und 50 Pfg .

Käfefpezialgeschäft

Georg Janssen , Leer ,
Hindenburgstr . 22 .

6000

Teppiche
Spezial - Abteilung

G. F. Reuter Söhne
Möbel - und Teppichhaus

Patent-Rollos grünund creme
100cm br . , 180cm

lang , 5 RM . In allen anderen
Größen billig .

Kampen , Leer , Bremerstraße 6

Elektrische .

Lohtanninbäder

( Patent Stanger )
seit über 30 Jahren in

Leer , Wilhelmstr . 65

Mit Erfolg gegen Rheuma
und Ischias

Gutachten aus hiesiger Gegend
zur Verfügung .

Täglich geöffnet
( außer Mittwochs )

Auskunft bereitwilligst bei dem
Besitzer u . Bademeister G. Ufen

Gerhard Gröttrup , Bett , Schlaf -uabetein
Leer Ostfr . , Heisfelderstraße 14/16

Werde Mitglied der NSV .

Stepp -Decken
billigst bei

Gust. Schowe, Ihrhove
Annahmestelle von Ehestands¬
und Kinderreichen - Darlehen

Fernsprecher 2361

Aus Aulaß der An
wesenheit des

Bundesführers
in Oldenburg

am Freitag , 27. d . M. ,

Autobus von Leer

( Tivoli ) um 13 Uhr über Hefsel
und ein Autobus von Leer um
12 . 30 Uhr über Jolmhusen , Weft
rhauderfehn

nach Oldenburg !

Anmeldungen sofort nach bier .
Der Kreisführer

Graepel



Olüb Oan und Provinz
Nicht eines Gefolgschaftsführers würdig

-

Das erste Urteil vor dem Sozialen Ehrengericht

In der ersten Verhandlung vor dem Sozialen Ehrengericht
Sannover wurde dem Angeklagten die Eigenschaft als Ge¬
folgschaftsführer lebenslänglich aberkannt , die schwerste
Strafe , die das Soziale Ehrengericht verhängen kann . Der An¬
getlagte hatte seinen sechzehnjährigen kaufmännischen Lehrling
durch Fußtritte und Schläge ins Gesicht mißhandelt und ihn
durch nicht wiederzugebende Redensarten beleidigt . Er leug¬
nete , sich vergangen zu haben . In einer vorhergegangenen
Klage vor dem Arbeitsgericht hatte er sich jedoch bereits durch
Vergleich bereiterklärt , hundert Mark Schadenersaz an den
Vater des Lehrlings zu zahlen . Dieser hatte seinen Sohn aus
der Lehre genommen und Klage vor dem Arbeitsgericht er¬
hoben . Die hundert Mark sind bisher nicht gezahlt worden , der
Angeklagte hat vielmehr den Offenbarungseid geleistet . Bei
der Verlesung der Vorstrafen ergab sich , daß er mehrfach wegen
Sittlichkeitsverbrechen , Pfandbruch usw . Geld - , Gefängnis - und
Zuchthausstrafen erlitten hat . Bom Ehrengericht der Handwerks¬
fammer Hannover wurde dem Angeklagten im Mai d . I . die
Befugnis , Handwerkslehrlinge auszubilden , aberkannt .

Durch das Zeugnis des Lehrlings und eines anderen Ge¬

folgschaftsmitgliedes wurde bewiesen , daß die dem Angeklagten
zur Last gelegten Vergehen in Wirklichkeit begangen worden
find , und das Gericht tam zur Fällung des vorstehend mitge =
teilten Urteils . In der Begründung wurde ausgeführt : Der
Angeklagte habe nach § 36 der Sozialen Ordnung die Ehre
eines Gefolgschaftsmitgliedes böswillig getränkt .
Wenn er auch die Schuld bestreite , so sei doch durch die Zeugen =
aussagen festgestellt , daß er den Lehrling geschlagen habe . Eine
berartige Behandlung dürfe heute nicht mehr vorkommen . Sie
zeige , daß der Angeklagte zur Führung einer Gefolgschaft nicht
geeignet lei . Die gröbliche Verlegung seiner Pflichten als Ges
folgschaftsführer fonnte mit feiner anderen Strafe geahndet

werden , als mit lebenslänglicher Aberkennung der Eigenschaft
eines Gefolgschaftsführers . Der Angeklagte habe auch die Kosten
des Verfahrens zu tragen . Den Vorsiz führte Amtsgerichtsrat
Goens . Als Beisiger wirkten mit Fabrikant August Ahrberg und
Bantbeamter Arthur Zuz . Als Vertreter der Deutschen Arbeits¬
front und zugleich als Ankläger wirfte der Treuhänder Dr .
von Maerten . Gegen dieses Urteil ist nur die Berufung beim
Sozialen Reichsgericht zulässig .

Kind von einem Anhänger erfaßt und verlegt
Ein schwerer Verkehrsunfall trug sich auf der Ofener Straße

in Oldenburg zu . Eine Zugmaschine , die zwei Anhänger
zog , fuhr , von der Stadt tommend , in der Richtung nach
Zwischenahn . In derselben Richtung fuhren auf ihren Fahr¬
rädern zwei kleine Mädchen , elf und zehn Jahre alt . Als der
Lastzug schon beinahe vorüber war , wurde das eine Kind von

der Mitte des zweiten Anhängers erfaßt und auf die Fahr

Erst Erkältung , dann Grippe
ist die übliche Reihenfolge . Erfältungen oder den ersten Grippe¬
Anzeichen sofort wirksam begegnen , heißt schwere Erkrankungen in
der Regel verhüten .

bahn der Straße geschleudert . Dabei erlitt es verschiedene Ber¬
legungen im Gesicht , an der Zunge , Brellungen am übrigen
Körper u . a . m . Es mußte in das Peter - Friedrich -Ludwig¬
Hospital geschafft werden .

Eigenartiger Leichenfund bei Münster

Am Sonntag morgen wurde eine männliche Leiche im Alter
zwischen vierzig und fünfzig Jahren im Straßengraben auf
der Landstraße zwischen Darfeld und Osterwick aufgefunden .
Sie war nur mit einem Nachthemd bekleidet. Einen grünen
Lodenmantel als einziges weiteres Bekleidungsstüd fand man
einen halben Kilometer von der Leiche entfernt auf . Papiere
waren bei der Leiche nicht zu finden , so daß man den Namen
des Toten nicht feststellen konnte . Der Mann ist anscheinend
erfroren ; es handelt sich wahrscheinlich um einen Geistesgestörten .

Güterzug zertrümmert einen Treder
Am Bahnübergang beim Bahnhof Elsensee bei Quid =

born ereignete sich ein schwerer Verkehrsunfall Ein Güter¬
zug der Kaltenkirchener Bahn stieß mit dem erst fürzlich von
der Gemeinde Quickborn gekauften Transportzug zusaminen .
Trecker und Anhänger wurden von der Lokomotive ungefähr
hundert Meter mitgeschleift und völlig zertrümmert . Auch die
Lokomotive wurde start beschädigt . Der Fahrer der Zug¬
maschine flammerte sich an die Scheinwerfer der Lokomotive
und tonnte sich so vor dem sicheren Tode retten .
stehungsursache lonnte noch nicht geklärt werden .

Die Enta

Der neue Führer der Brigade 63 sprach in Oldenburg

Im Stadtteil Osternburg fand am Sonntag vormittag ein
Appell des gesamten Standorts Oldenburg statt . Der neue
Führer der Brigade 63 Oldenburg - Ostfriesland ,
Brigadeführer Linsmayer , sprach hier zu den angetretenen
Männern der SA . , Marine - SA . und SA . -Reserve . Er wies
darauf hin , daß es für die SA . Oldenburgs schmerzlich ges
wesen sei . einen Brigadeführer scheiden zu sehen , wie Brigade¬
führer Giesler es war . Er , Linsmayer , sei gewillt , ihnen eben¬
falls Führer und Kamerad zu sein und ihr volles Vertrauen
zu gewinnen . Sie wollten gemeinsam als eine verschworene
Gemeinschaft in Treue zum Führer und seiner Idee als
Glaubensträger und Glaubensbringer des Nationalsozialismus
zusammen marschieren . Ein Ummarsch durch die Stadt und
ein Vorbeimarsch auf dem Pferdemarktplatz schlossen den Appell .

Oberst Reinhard im Landesverband Nordsee
In den Tagen vom 26 . bis 28 . Nopember wird der Bundes =

führer des Deutschen Reichstriegerbundes ( Kyffhäuserbund ) ,

SS . -Brigadeführer Oberst a . D. Reinhard , den Landesverband
Nordsee des Kyffhäuserbundes besuchen .

Der Bundesführer wird am Nachmittag des 26 . November
in Bremen eintreffen und von dort am 27 , November im

Kraftwagen über Bremerhaven und Oldenburg nach Osnabrück
weiterfahren , wo er am 28 . November früh das Kyffhäuser¬
Waisenheim besichtigen wird .Waisenheim besichtigen wird . Von Osnabrüd aus wird er

Zu verkaufen

Am besten dreimal täglich eine Tasse heißen Tee, dem ein2 Arbeitspferde auf
Guß Klosterfrau - Melissengeist zugefügt ist , trinken , und zwar bei
feber Erfältungoder leichteren Störung des Befindens. Die mei
wohltuende und notwendige Schweißbildung , die die Krankheits¬

erreger bekämpft und unwirksam macht , wird dadurch bes
günstigt .

Eine sehr gute Methode der Vorbeugung ist auch bei häufigem
Witterungsumschlag , überhaupt bei sogenanntem Grippe -Wetter ,
regelmäßig täglich zwei bis dreimal ein Medizinglas , enthaltend

zu

Winterfütterung
abzugeben .

E. Visser , Fuhrgeschäft .
Norderney .

ein Teil Klosterfrau-Meliſſengeist und zwei Teile Wasser, au flotte Rinder
trinken , und zwar morgens nüchtern , mittags und abends nach
dem Essen . Ist Erkältung bereits da . versuche man folgende
Schnellfur : Je einen Eklöffel Klosterfrau - Melissengeist und Zucker

2
und

in einer Tasse gut umrühren , kochendes Wasser hinzufügen und 1 Enterwallach
möglichst heiß zwei Tassen dieses Gesundheits -Grogs vor dem
Schlafengehen trinken .

Salten Sie deshalb in Ihrer Hausapotheke stets Klosterfrau¬
Melissengeist vorrätig . Erhältlich bei Ihrem Apotheker oder Dro¬
giften in Flaschen zu RM . 2,95 , 1,75 und 0,95 . Nur echt in der

blauen Packung mit den drei Nonnen .
H

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Emden

Betr . : Verkauf von Weihnachtsbäumen .
Auf Grund der Bestimmungen für die Regelung des Marktes

der Weihnachtsbäume im Jahre 1936 werden die Personen ( auch
Gärtnereien ) , die in diesem Jahre Weihnachtsbäume verkaufen
wollen , aufgefordert , einen entsprechenden Antrag bis Sonn
abend , den 28. 11. 36 , im Polizeiamt , Kleine Faldernstraße 1 ,
einzureichen .

Emden , den 23 . November 1936 .

Der Beauftragte für die Marktregelung der Weihnachtsbäume
für die Stadt Emden .

Norden

Kannegieter , Polizei -Inspektor .

verkauft

Weichers , Holtland .

Ferkel
zu verkaufen .
6 . Balsen , Riepe .

Zu verkaufen

7jährige Fuchsitute
mit voller Abstammung , erst
flassiges Arbeitspferd .

Aurich , Telephon 529 .

Schwere belegte 18jährige

Stutbuchstute
mit fl . Fehler hat zu ver
faufen

Benning , Grimers . - Borwert .

Berkaufe bzw. verpachte

DerSandweg wird zur Vornahme der Pflasterung bis auf2 Wohnhäuser
weiteres für Fuhrwerke gesperrt .

Norden , den 23. November 1936 .

Emden

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde .

Gerichtliche Bekanntmachungen

In un er Handelsregister ist heute in Abt . B unter Nr . 70 bei

an tüchtige Landarbeiter
familien . Gebote lönnen bei

mir abgegeben werden .

W. Janssen , Alegandrinenhof .

Zwangsversteigerungen

der Firma Ember Schiffsausrüstung Gm b. 5. in Emden eingetragen 3tvangsversteigerung
Durch Beschluß der Generalversammlung vom 5. August 1932 am 25 . d . M. , 10 Uhr , versteigere

ist das Siammtapual der Gesellschatt durch Verschmelzung mit der ich in Hinte folgende Gegenstände
Frauenlob -G. m. b. 5. und Herab egung umgestellt auf 80. 000 . - A. öffentlich meistbieteno gegen bar

An diesem Stammtapital sind die Gesellschafter mit folgendem
Stammeinlagen beteiligt :

Westfälische Transport A. G. , Dortmund . . . . 22 . 000 . - RM

Lehntering & Cie . . G. . Emden . .

Frachtkontor -Gesellschaft m. b . 5. , Emden
Seereederet Frigga A. G. , Hamburg
Bugster -Reederei u . Bergungs -A. G . Hamburg 13. 000 .

Dampnichiffahrtsgesellschaft Neptun , Bremen .

12 . 000 . - RM
16 . 000 . R. M
12 000. - RM

R. M
3. 000 . ¬- R. M
2 000 . ¬ . R. M

80 . 000 . - RM

Amtsgericht Emben , 9. November 1936 .

noch zu begeben . . .

1 Plüsch ota , 1 Bertito . 1 Spiegel .

Versammlung der Käufer bei
Gastwirt Felotamp .

Ferner um 11 Uhr in Bewfum :

1 Rauchtisch , 2 Sessel , 1 Laden¬
Schrant , 2 Solas , 1 Vertito , 1
Tisch , 1 Spiegel .

Versammlung der Käufer bei der

Gastwirtschaft Senze .
Meyer ,

Obergerichtsvollzieher .

Zu kaufen gesucht

Transparent
mit Glas

zu kaufen gesucht .

Ausführliche Angebote unter

feine Fahrt über Büdeburg nach Sannover fortfeljen . In
Bremen , Oldenburg , Osnabrüd und Hannover wird er zu den
versammelten Kyffhäuser - Kameraden sprechen Der Führer des

Kyffhäuser -Landesverbandes Nordsee , Generalleutnant a . D.
Fritsch , wird den Bundesführer auf seiner Fahrt begleiten .

Ergebnisse der Bodennuzungserhebung in Oldenburg

Für den Landesteil Oldenburg zeigen die wichtigsten Er¬

gebnisse der Bodennugungserhebung 1935 folgendes Bild :
Bei einer Gesamtfläche von 538 494 Hektar umfaßten im Lan¬
desteil Oldenburg : Ackerland 142 774 Hektar , Garten¬
Iand 11 035 , Wiesen ohne Bewässerungsanlagen 80 159 , Be¬
wässerungswiesen 2345 , Viehweiden (Dauerweiden ) 158 902,
Obftanlagen 239 , Forsten und Holzungen 39 414 , Gebäude und
Hofflächen 11 150, Wegeland und Eisenbahnen 16404, Fried¬
höfe , Partanlagen , Sportpläge 1544 , Gewässer ( ohne Haffe
und Bodden ) 6218 Settar .

Naturschutzgebiete im Kreise Bentheim
Nachdem erst vor kurzem das ganze Gebiet um dem

Weustenteich bei Emlichheim als Naturschuhgebiet erklärt
ist , sind nunmehr zwei weitere Flächen in der Mittelgrafschaft
unter Naturschuh gestellt , und zwar einmal die sogenannten
Tillenberge in Helepe , ein Gebiet , das reichlich achtzehn Hektar

umfaßt , und dann ein großer Teil des Syenvenns in Hestrup .
Letzteres Gebiet hat einen Flächeninhalt von rund 275 Sektar ,

das größtenteils in Sestrup und zum kleineren Teil in Quen¬
dorf liegt . Siermit sind wiederum die Bemühungen von Er¬

folg getrönt , die Grafschafter Landschaft , ihre Vogels und
Pflanzenwelt wenigstens teilweise in ihrem Urzustande zu
erhalten .

Benachbartes Holland
Alles dreht sich um die Hochzeit Julianes . Wohin man in

Holland kommt , hört man überall von der bevorstehenden Hoch¬

zeit der Kronprinzessin mit Prinz Bernhard . Die Auslagen
in den Schaufenstern nehmen irgendwie Bezug darauf . Fast
feine Zeitungsnummer , die nicht ein Bild der Brautleute bringt
oder spaltenlange Artikel über die Hochzeitsfeierlichkeiten , über
die Brautjungfern und Brautführer , über den zukünftigen
Wohnsiz oder sonst eine wichtige Kleinigkeit , die im Zusam
menhang mit der Hochzeit steht . Die Begeisterung der Hol
länder hat Ausmaße angenommen , die man nie erwartet hätte .
Als vor einigen Tagen des Brautpaar bei der Familie van de
Poll einen Besuch abstatten wollte , konnte das Auto des Paares

nicht bis zu dem Hause gelangen , da mehrere tausend Men¬

schen den Weg versperrt hatten . Alle wollten das Brautpaar
sehen . Der Andrang war so stark , daß der Wagen des Prinzen
beschädigt wurde . U. a . wurde das Nummernschild völlig ver¬
bogen .

Winschoten . Brandunglü d . Am Freitag brannte ein
Haus in Winschoter Zuiderveen völlig nieder . Der Besizer des
Hauses war im Garten beschäftigt und ging gegen Mittag ins
Saus , um den Küchenherd anzustecken , da seine Tochter gegen
Mittag von ihrer Arbeit nach Hause kommt und für das Essen
sorgt . Wieder im Garten , bemerkt der Alte plöglich Feuer in
der Küche , das sich schnell ausbreitete . Die Feuerwehr konnte
nur noch die Nachbarhäuser schützen .

Suche beste junge tragende

Slutbuchftute
anzukaufen , oder gegen erst ! !

Enteritutfüllen
(Fuchs mit Schein , Vater Golf )
zu veriau chen .

€ 794 an die OTZ . , Emden .
3 . Zimmermann ,

Auf sofort 5 - 7jährige Pferde
gesucht ( langschweifig , von
1,70 bis 1,80 Meter groß ) ,
ebenfalls beste deckfähige

Leistungsbullen .

Georg Hajen , Willen b . Wittmund
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Boefzetelerjehn .

Vermischtes

Suche eine fahre Kuh auf

prima Winterfütterung .

A. Ennenga , Jennelt .

Aufgestallt ein

rotbuntes Enter

Werdet Mitglied . . . NGV Abzuholen gegen Erstattung
der Unkosten bei

Ottje Immega , Bagband .

Diese Seite gehört zum Nachschlagewerk der Hausfrau " I WA
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Wafferundurchlässigmachen

Bauchhöhle oder in dem Gewebe .
Die Wassersucht hat immer eine
ernste Ursache , die dringend ärzt¬
licher Behandlung bedarf . Was¬
feransammlungen in den Gewe
ben tommt bei Nieren - und Herz¬
frankheiten vor , Wasser in ber
Bauchhöhle bei bösartigen Ge¬
schwülsten und bei schweren Herz¬
erfrankungen , Wasser im Brust
raum hat gewöhnlich seine Ur¬
sache in einer Rippenfellentzün
dung . Derartige Wasseransamm
lungen stellen eine sehr schwere
Belastung des Körpers dar und
laffen den Kranten sehr her .
unterfommen .

Wafferundurchlässigmachen von
Stoffen , s. u . Imprägnieren .

Wasserzeichen , Kennzeichen von
Papiersorten , auch von Papier
geld , das nur sichtbar wird , wenn
man das Papier gegen Licht hält .

Matscheln , eine eigenartige Gang¬
störung , die bei doppelter Hüft¬
gelentslugation ( f. Berrenfung )
typisch ist . Kommt aber auch vor
bei Lähmung der für den Gang
wichtigen Gesäßmustulatur .

Watt , Einheit für elektrische
Stromleistung . Die umso größer
ist , umso höher die Spannung .
Bolt , und die Stromstärte . Am :
père . find Watt W wird gewöhn
lich in Rilowatt ausgerüdt
1 KW 1000 W. Cine Rilowatt¬

stunde ist die Leistung eines Kilo
watts während einer Stunde
Dauer .

Watte , lodere Baumwolle , die
als Verbandstoff verwendet wird .
Watte muß feimfrei gehalten
werben Man entnimmt dem Ba¬
fet nicht mehr Watte als man

567

gerade benötigt . Wattereste darf
man nicht herumliegen lassen .
Bei Wundverbänden tommt un
mittelbar auf die Wunde Ber

bandgaze , dann erst Watte .

W. C. , engl . , Abkürzung von Wa
ter closet , Wasserklosett . Deutsche
BezeichnungenWaschraum, Spül .
fit .
Weben , Anfertigung von Gewe
ben auf einem Webstuhl aus Fä
den und Garnen . Die längslaus
fenden Fäden nennt man Rette ,
die querlaufenden Schuß oder
Einschlag . Die Vielartigkeit der
gewebten Stoffe wird durch die
verwendeten Fäden , aber auch
durch die verschiedene Kreuzung
von Kette und Einschlag erzeugt .
Die fertigen Stoffe find , wenn
sie nicht als „ handgewebt " be
zeichnet sind . Maschinenarbeit .

Webstich , ein Handarbeitsstich ,
bei dem die Stiche dicht neben¬

einander gelegt werden und die
Arbeit wie gewebt aussieht .

Webstuhl , Vorrichtung zum We
ben von Stoffen . Neuerdings gibt
es mieber preiswerte Handweb¬
stühle , auf denen man zum Haus¬
gebrauch tunstgewerbliche Sand¬
arbeiten ausführen tann . Die
Bebienung des Handwebstuhles
ist nicht schwer .

Wechsel . Einen W. ( Atzept )
unterschreiben , tft besonders für
einen Richtfaufmann Jehr gefähr
lich . Der W. muß pünftlich eine
gelöst werden , sonst entstehen et
hebliche Unkosten . Gegen eine
Wechselforderung fann man im
Brozek nur in sehr beschränktem
Maße Einwendungen erheben ,
besonders wenn der W. weiter

on

m

lat

Haargarn Teppiche und Läufer
Egbert Wilts , Farbenhandlung . Emden , Leer , Norden



Makulaturpapier
DEZ . Emden .

Pachtungen

Im Auftrage der Greetmer
Deichacht werde ich am

Freitag , dem 27 . d . Mts . .
nachmittags 4 Uhr

Zu mieten gesucht

Frdl . Zimmer
möglichst zentrale Lage , auf
sofort oder zum 1. 12. gesucht .

Offerten unter E 795 an die
DTZ . , Emden .

Ig . Postangestellter sucht zum
1. oder 15 . Januar in Emden
oder Umgebung

im Adenschen Gasthofe in Pilsum
die gelamien in diesem Herbst pacht- 2 - 3-Zimmer -Wohnung

Angebote unter E 791 an die
OTZ . , Emden .

frei gewordenen

Deichstrecken
Gesucht zum 15 . Dezember

undsellerflächen utmöbl. Zimmer
öffentlich meistbietend auf mehrere
Jahre verpachten .

Die Deichstrecke von km 12 - 13

2 Parzellen verpachtet .

mit Morgenkaffee .

Angebote unter E 796 an die
OTZ . , Emden .

Stellen -Angebote

Saushälterin
evangl . , gesund , 30 - 36 Jahre ,
für Geschäftshaushalt gesucht .
Bei gegens . Neig . Einheirat
nicht ausgeschlossen . Bewerb .
mit Bild und Zeugnisabschr .
u . 2 1008 an die OTZ . , Leer .

Aelteres selbständiges

Suche auf sofort einen

Lehrling
Menno Janssen ,

Werdum .
Kolonial , Kurz - , Eisenwaren ,

Holz und Baumaterialien .

Werbung schafft Arbeit !

Mädchen oder Frau Luxemburg. Briefmarten billig vert
sof . in Aurich gesucht . Schla - ausw . o . Kaufzw . Weller , Postsekr .
fen außerh . des Hauses erw . a . D. , Kobern - Motel ( früh . Lurbg )
Zu erfr . bei d . OTZ . , Aurich .

Kutscherstelle
bejeßt !

3 . Uphoff , Norderney .

Gemischtwarengeschäft
sucht per 1. 1. 37 einen tüch¬
tigen jüngerenmit Borland bei Greetfi . l wird in Auch für Dich die

SierkäuferPewsum .
T . Alberts ,

Preußischer Auktionator .

An die

„Kampi dem Verderb "

Zu vermieten

morgen , Mittwoch , Wegen anderweitigen Unter¬
nachmittags 5 Uhr ,

in der Tempe I schen Gastwirt
schaft in Borssum stattfin
dende

Verpachtung

nehmens ist ein im Kreise Aurich
gelegenes

Geschäftshaus
in welchem seit Jahren eine

Bäckerei u . Kolonialwarenhand¬
lung betrieb . wurde , nach Ueber¬

für die Kirche Borijum einfunft zu vermieten.
wird erinnert .

Emden , den 24 . Nov . 1936 .

3 . D. Woortman ,
Preußischer Auktionator .

An die am

Schriftliche Angebote unter
A 418 an die OT3 . , Aurich .

Heirat

Suche die Bekanntsch . eines 30¬

Mittwoch , 25. November , bis 40 . Mädchens , das in der

nachmittags 5 Uhr ,

in der Buß schen Wirtschaft in
Popens für Witwe Onte

Landwirtsch . und im Geschäft er
fahren ist , zweds späterer

Heirat

sowie f. Lagerarbeiten einen

jungen Mann
Offerten unt . E 793 an die
DTZ . , Emden , erbeten .

Suche zum 1. 12 . einen jüng .

Schlachtergesellen
im 1. od . 2. Berufsjahr oder
einen Lehrling , der bereits 2
Jahre gelernt hat . Schr . Ang .
u . 2 1009 an die OTZ . , Leer .

Suche auf sofort einen
jüngeren strebsamen

Schneidergesellen
Selbig . ist Gelegenheit gebot . ,

Hunting
Kaffee
Feinschmeckern

bevorzugt

ſich in Großßtüd- u. moderner Bülter ' 6
Achsel - u . Streifenverarbeit .
auszub . Bei befr . Leistung
Dauerstellung . Joh . Stindt ,
Schneidermeister , Apen , Oldb .

Sisch - Auto
( Kühlwagen )

tommt jetzt jede Woche
Kolonial - u . Delikateßwaren - Donnerstags direkt ab
Geschäft in einer Stadt Ost - Fischereihafen Wefer¬frieslands sucht zum 1. Jan . münde nach :
einen tüchtigen

Bruns , Popens , stattfin- SchriftlicheAngebote unt. A 417 branchekundigen Gehilfen
dende

Verpachtung
Don

Weide - u . Meedland
wird erinnert .

Aurich .
Pape ,

Preußischer Auftionator .

an die DT3 . , Aurich .

Stellen -Gesuche

Fräulein sucht Stellung als
Sausdame

Angeb . befördert unt . N 761
die OTZ . , Norden .

Suche sofort einen

Arbeiter
und einen

bet ält . Serrn ob. in frauent. Knecht
Haushalt . Zu erfragen bei
der OTZ . , Leer . Frerich Ihnen , Engerhafe .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewerk der Hausfrau " I WA

568Wechselfieber

gegeben ( indossiert ) ist . Neben
Dem Wechselbezogenen haftet
auch der Aussteller und jeder , der
den Wechsel weitergibt ( Indos =
sant ) . Hat man einen Wechsel in

Zahlung genommen , so achte man
genau auf den Verfalltag ( pünft¬
liche Vorlage zur Zahlung evtl .
Protestierung , wenn der Schuld¬
ner nicht zahlt ! ) . Wenn man sich

nicht auskennt , soll man einen
Rechtsanwalt oder Bantfach
mann zu Rate ziehen .

Wechselfieber , siehe Malaria .

Wechseljahre , Klimakterium , ist
die Zeit im Leben der Frau , in
der die normale Geschlechtsfunt
tion aufhört , äußerlich gefenn¬
zeichnet durch das Aufhören der
Regel und damit verbunden der

Fruchtbarkeit . Gewöhnlich be¬
ginnen die Wechseljahre in der
2. Hälfte der vierziger Jahre , fie
tönnen allerdings auch früher
oder später einsetzen , Die Neben¬
erscheinungen sind oft sehr unans

genehm : Wallungen , Schwindel
gefühl , fliegende Size , nervöse
Störungen , manchmal sogar ge
steigert zu richtigen Psychosen ,

besonders häufig verbunden mit
Depressionen . Im allgemeinen
sind die Wechsebeschwerden nicht
so schlimm , wie immer geglaubt
wird . Bei unangenehm bemert¬
baren Störungen infolge des Aus
falls der Tätigkeit der Eierstöde
hat es der Arzt in der Hand , durch

geeignete Eierstodpräparate die

Beschwerden weitestgehend zu
bessern oder fie überhaupt zum

Verschwinden zu bringen . Treten
nach den Wechseljahren noch ein¬

mal Blutungen auf , so sollten die

Wechselwirtschaft

Frauen es unter teinen Umstän
den versäumen , sofort zum Arzt
zu gehen , denn sehr häufig sind
derartige Blutungen das erste
Anzeichen eines beginnenden Ge
bärmutterkrebses , bei dem rasche
ste Behandlung zur Heilung füh
ren tann . Wenn die Wechseljahre
Mitte der fünfziger Jahre noch
nicht gekommen sind und wenn

noch dazu die Blutung immer
sehr start ist , so lasse man sich
ebenfalls vom Arzte untersuchen ,
da dies meist ein Anzeichen für
eine gutartige Geschwulst der
Gebärmutter , ein Myom , ist .
Wechselstrom , im Gegensatz zum
elektrischen Gleichstrom , der im
mer in einer Richtung fließt ,
Strom , der ständig die Richtung
wechselt . Zwei Stromstöße vers
schiedener Richtung werden als
eine Periode bezeichnet . Erfol
gen in einer Sefunde 50 Perios
Sen , so bezeichnet man dies als
eine Frequenz von 50 Perioden
in der Sefunde oder 50 Serg .

Wechselwirtschaft im Gemüsegar .
ten notwendig . Alle Pflanzen ,
die gleiche Nahrungsansprüche
stellen , zusammenfezen : 1. Start
zehrende Gemüse ( Blattgemüse )
werden in frisch gedüngten Bos
den gepflanzt ; 2. Wurzelgemüse
bekommen alt -vorjährig gedüng¬
ten Boden ; 3. Hülsenfrüchte , die
wenig Stidstoff gebrauchen , da
sie als Schmetterlingsblütler den
Stickstoff der Luft entnehmen , ge
hören zusammen ( f. Legumino
sen ) ; 4. Ausdauernde Gemüse .
Jedes Jahr werden die Felder
mit Ausnahme derer , die aus
dauernde Pflanzen tragen , mit
einander gewechselt , und zwar sa

Wer spari , nai mehr vom Leben !

Kreib - und Stadtsparkasse Norden .
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Detern 11 , Stidhausen¬
Belde 112 , Potshausen
11 % , Schule ; Solte 12 4.
Schule : Marienheil 12
Collinghorst 123 . Diedmann
Folmhusen 1 Uhr , Ihrhove
1 Hotel v . Mart , 12 Bäderei
Sippen , 134 b . d . Mühle u . Kau
mann Kluin . Flachsmeer
Gastw . Reepmeyer 2 Uhr u . 214
b . Brey . Böllenertönigs :
fehn 2 Schule . Papenburg
23 . Hotel zur Post , 3 Uhr Marti
plaz Obenende , 3. 20 Uhr Cen
tra halle , 3 . 40 Többens , 3. 50
bei Hülsmann . Aschendori
4 . 15 Uhr Hotel Korte .

a Koh und Bratiſche , Fischfilets,
Räucherwaren , Salz u. grüne Seringe .
zu reellen Tagespreijen , Eis zur

Frischhaltung gratis .

Seefische jeßt billiger .

Ärzte -Tafel

Mittwoch , den 25 . Nov

keine Sprechstunde
Dr . med . Rob . Meyer

Emden .

Mittwoch , den 25 . November

keine

Nachmittags -Sprechstunde

Dr . Elben . Emden

Mittwoch und Donnerstag

Sprechstunde nur 4 - 5 Uhr .

Dr . Daniel , Aurich .

Biljum , den 22 . Nov . 1936 .

Heute abend 7 Uhr ent¬
schlier lantt , nach langem ,
mit Geduld ertragenem Lei¬
den , jedoch noch unerwartet ,
mein herzensguter Mann ,
meiner fünt unmündicen
Kinder liebevoller Vater ,
unjer Sohn , Schwiegerlohn ,
Bruder und Schwager

Hermann Waalkes
im 35 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Sante Waaltes

geb . Lüptes

nebst Angehörigen .

Beerdigung Freitag , den
27 . Nonbr . , nachm . 2 Uhr .

Ein Handwerker ohne

Zeitung ist wie eine

Werkstatt ohne Licht !

Staatliche Gesundheitsämter
Emden und Norden

Bom 23 . November bis 20 . Dezember 1936 fallen
Die Sprechstunden des Amtsarztes in Emden und

Norden aus .

Dringende Untersuchungen nach vorheriger Anmeldung
beim Gesundheitsamt Emden , Telephon 2092

Der Amtsarzt . gez . Dr . Winter , Medizinalrat .

Durch die glückliche Geburt eines gefunden
Sonntagsjungen wurden hocherireut

Kurt Tietjen und Frau
Frieda , geb. Willms

Weu - Westeel , den 22 . November 1936

3. 3t . Städt . Krankenhaus Norden .

Statt Karten !

Als Verlobte grüßen

Hilli Martens

Walter Stephan

Großefehn , den 21. November 1936 .

Statt Karten .

Heute entschlief sanft nach kurzer , heftiger

Krankheit meine innigstgeliebte treue Mutter

Geertje van Senden
geb. Ringena

in ihrem 80 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Johanne van Senden

Emden , den 21 . November 1936 .

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , dem

25 . November , nachmittags 31 Uhr , vom Sterbehause
Larrelterstraße 1 aus . Trauer feier daselbst um 3 Uhr .

Fiebing , Holtland , den 23. November 1936 .

Heute entschlief nach kurzer Krankheit

sanft in dem Herrn mein lieber Mann , unser

treusorgender Vater , Schwiegervater und Groß¬

vater , Bruder , Schwager und Onkel , der

Bauer

Albert Peters Müller
in seinem vollendeten 71 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Margaretha Müller
geb . Tiemann
nebst Kindern und Angehörigen

Beerdigung am Donnerstag , dem 26 . November ,

nachmittags 2 Uhr .

NACHRUF !

An den Folgen einer bei der Rettungsfahrt am
27 . Oktober erlittenen schweren Verletzung verschied
unser Bootsmann

Herr

Heinrich Apken
in Neuharlingersiel

In treuester Erfüllung seiner freiwillig übernommenen
Pflicht opterte er sein Leben im Dienste des deutschen
Rettungswesens .

Wir werden die Erinnerung an diesen selbstlosen
braven Mann dankbar in Ehren halten

Der Vorstand der deutschen Gesell¬

schaft zur Rettung Schiffbrüchiger .



Rundfchau
Auftakt des 4 . Reichsbauerntages

Sondertagungen in der Reichshauptabteilung III .

Goslar , 24 . November .

In der Reichsbauernstadt am Harz hat der 4. Reichs =

bauerntag am Montag früh seinen Anfang genom¬
men . Die schöne , alte Stadt ist festlich geschmückt ; ein Meer

von Hakenkreuzfahnen verdeckt die Häusergiebel . Girlan¬
den und Tannengrün vervollständigen das feierliche Bild .

Die ersten drei Tage des Goslarer Bauerntreffens find

mit Fachberatungen in zahlreichen Sonder¬

tagungen ausgefüllt . Hier werden die Erfahrungen
aus dem abgelaufenen Jahr ausgetauscht , Zweifelsfragen
der praktischen Arbeit geflärt und die Arbeitsgrundsäge
auf den vielen Arbeitsgebieten des Reichsnährstandes ver¬

tieft .

Der Montag war mit derartigen Besprechungen der

einzelnen Gliederungen in der Reichshauptabteilung III ,

die für eine gleichmäßige Versorgung der
Verbraucherschaft und für eine angemessene
Preisbildung verantwortlich sind , ausgefüllt . 3u¬

nächst sprachen die Reichsabteilungsleiter über ihre Auf¬
gabengebiete . Durch mehr als 150 Marttverbände , Martis
gemeinschaften und Bezirksgruppen regelt die Haupt¬

vereinigung des Reichsnährstandes die Voltsversorgung .
Sie wird durch eine nach einheitlichen Richtlinien aus¬

gerichtete Marttüberwachung bei straffer Zusam¬
menfassung in den Landesbauernschaften tontrolliert . Eine

ähnliche einheitliche Marktübersicht sorgt für die Erfassung
der Bestände in den verschiedenen Abschnitten des Waren¬

verkehrs und liefert die Unterlagen für die Abwidelung
des Geschäftes am Markt . Daneben ist der Marttaus =

gleich im Sinne einer gesunden Vorratshaltung seit den

legten Jahren nahezu lüdenlos ausgebaut . Preisschwan¬
fungen zum Ausgleich der Versorgungsverhältnisse werden
nicht mehr geduldet . Dafür wird das Lagerungsgewerbe
einschließlich der Verwertungsindustrien zur weiteren Ver¬
besserung der Lagertechnik und Senfung der Lagerkosten
angeregt , während der Abschluß von Lieferungsverträgen
mit festem Zeitpunkt der Lieferung als Mittel zur Durch¬
führung geordneter Vorratswirtschaft gefördert wird .

Reichsleiter Mat Amann 45 Jahre
Berlin , 24 . November .

Reichsleiter Mat Amann , der Präsident der Reichs¬
pressekammer , wird heute 45 Jahre alt .

Mar Amann gehört zu den ältesten und engsten Mit¬

arbeitern des Führers . Er stand im Felde mit Adolf Hitler

in der gleichen Frontkompanie des Regiments List und
Schloß sich nach seiner Rückkehr aus dem Kriege schon früh¬

zeitig der deutschen Freiheitsbewegung an . 1921 wurde
Mag Amann der erste Geschäftsführer der
NSDAP . , 1922 übernahm er den Verlag des „ Völki¬
Ichen Beobachters " und 1925 die Leitung des Zen¬

tralparteiverlages . An dem Aufbau der nationalsozialisti¬
schen Presse und dem Aufstieg des Zentralpartei¬
verlages und nach der Machtübernahme an der Neu¬

gestaltung des gesamten deutschen Zeitungswesens hat

Reichsleiter Mat Amann hervorragenden Anteil . Im

November 1935 wurde Reichsleiter Max Amann Präsident
der Reichspressekammer .

Neuer Präsident der Reichskammer der bildenden Künste
Berlin , 24 . November .

Der Präsident der Reichskammer der bildenden Künste ,

Professor Eugen Hönig , hat den Präsidenten der
Reichstulturfammer , Reichsminister Dr . Goebbels , gebeten ,

ihn mit Rücksicht auf sein vorgeschrittenes Alter
und zur Erfüllung persönlicher fünstlerischer Aufgaben von
seinem Amte zu entbinden . Reichsminister Dr . Goebbels
hat diesem Wunsche entsprochen mit dem Ausdruck des Be¬
dauerns und des Dankes für die großen Verdienste , die sich
Professor Hönig beim Aufbau der Reichstammer der bil
denden Künste erworben hat . Gleichzeitig hat Reichsmini¬
ster Dr . Goebbels Prof . Hönig sein Bild mit einer beson
ders herzlichen Widmung überreichen lassen . Professor
Hönig bleibt auch weiterhin Mitglied des Präsidialrates
der Reichskammer der bildenden Künste und des Reichs¬

fultursenates .

Als Nachfolger von Prof . Hönig hat Reichsminister .

Dr. Goebbels das Mitglied des Präsidialrates der Reichs¬
fammer der bildenden Künste und des Reichskultursenates
Professor Adolf Ziegler in München
Präsidenten der Reichstammer der bildenden Künste er¬
nannt .

Professor Gerlach -Basel wieder eingesetzt !

Basel , 24 . November .

Der Baseler Regierungsrat hatte am 18. August den Leiter
des pathologisch -anatomischen Instituts der Baseler Universität ,
Professor Dr. W. Gerlach , fristlos entlassen . Professor Gerlach ,

der eingeschriebenes Mitglied der NSDAP . ist , war eine attive
Betätigung als Nationalsozialist vorgeworfen worden , die -
wie es im Entscheid der Regierung hieß mit feiner Stellung
als Universitätsprofessor unvereinbar ist . Aus diesem Grunde
war seine Entlassung verfügt worden .

Gegen diesen Regierungsratsbeschluß hat Professor Gerlach
Berufung eingelegt , der vom Appellationsgericht in seiner
Eigenschaft als Disziplinargericht stattgegeben worden ist . In
seiner Sigung am Montag hat das Disziplinargericht den Be
schluß des Regierungsrates aufgehoben . Professor Gerlach ist
also wieder in sein Amt eingesetzt worden .
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vom lage
Sebeversuche bei „ Elbe I " beginnen

Cughaven , 24. November .

Die Bergungsarbeiten am rad des Feuerschiffes
Elbe I " , die feit einigen Tagen im Gange find , nehmen

einen günstigen Verlauf . Montag vormittag fonnten die Ber

ger zwei Stahltrossen unter dem Wrack hindurchziehen , so daß
bei dem nächsten Hochwasser mit den Hebungsversuchen begon¬
nen werden tann .

Schwerer Raubüberfall bei Bremervörde

Bremervörde , 24 . November .

Am Montag vormittag ist vor dem Postamt Sitten¬
sen bei Bremervörde ein schwerer Raubüberfall verübt

worden . Der bis jetzt noch unbekannte Täter hielt einem

Lehrling einen Revolver vor und raubte ihm eine Aften¬
tasche mit 11 000 RM . Der Täter fonnte auf einem Fahrs

rad flüchten , ehe Hilfe zur Stelle war .

Nationale Journalisten in die Hände der Roten gefallen

Salamanca , 24 . November .

Wie erst jetzt hier befannt wird , geriet am Sonnabend ein

mit vier spanischen und einem südamerikanischen Journalisten
besegter Kraftwagen bei einer Fahrt an die Front bei Madrid
im Bart von Casa de Campo auf einen falschen Weg und fiel
in die Hände der Roten . Ueber das weitere Schidial fehlt

jede Nachricht. Es wird befürchtet, daß sie erschossen worden
find .

Rumänische Nationalisten für General Franco

Bukarest , 24 . November .

General Cantacuzino , der Leiter der Partei „ Alles

für das Land " , der Nachfolgerin der Eisernen Garde " , beabs
sichtigt , sich an der Spize einer Abordnung seiner Partei nach
Spanien zu begeben , um General Franco einen Ehrensäbel
zu überreichen und um Einreihung in die nationalen Truppen

zu bitten . Weitere Gruppen von Mitgliedern der Partei

Alles für das Land " sollen gegebenenfalls General Cantacu¬
zino nach Spanien folgen .
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Schwerer Erbrutsch in der Hauptstadt von Alasta

Juneau ( Alasta ) , 24. November .

Ein mehrtägiger heftiger Dauerregen verursachte zwei Erd¬

rutsche auf dem die Stadt überragenden Berg Roberts . Die in
Bewegung geratenen Erdmassen richteten in einem Wohnviertel
von Juneau beträchtliche Schäden an . Vier Einwohner wurden

getötet und etwa zehn schwer verlegt . Man befürchtet , daß
unter den Trümmern noch etwa 25 Personen liegen .

Mostau sucht Sündenböcke
Tobesurteile gegen Eisenbahner / Und die jüdischen Oberbonzen ?

Warschau 24. November .

Nach Moskauer Berichten der " Pat " wurde in Orla ein Pro¬

zeß beendet , der die für einen Eisenbahnzusammenstoß verant¬

wortlichen Beamten zur Verantwortung zog . Das Unglüc

hatte sich am 13 . November dieses Jahres auf der Strede

Dumtichyno -Otrada ereignet , wobei vierzehn Wagen völlig zer¬

trümmert worden sind . Der Maschinist Lepjeschkin wurde zum

Tode durch Erschießen , der Zugführer zu sechs Jahren Ketter

verurteilt .

Ein ähnlicher Prozeß läuft in Roslawl . Dort stießen am

9. November dieses Jahres zwei Züge zusammen . Die Zahl der

Menschen , die dabei ums Leben tamen , wird geheim gehalten .

Auf der Antlagebant igen sechs Eisenbahnbeamte .

Das Organ des Verkehrsministers weist bei dieser Gelegen¬

heit darauf hin , daß sich im Oktober auf der Strede Roslawl

allein zehn Eisenbahnunfälle ereignet haben . Es ist damit zu

rechnen , daß sich das Gericht dem Antrage des Staatsanwaltes

anschließt , der Todesurteile gegen alle drei Hauptangeklagte

gefordert hat .

Gegen die Judenplage in Wilna

Erfüllung der Forderungen der Studenten zugesagt

Warschau , 24 . November .

Die Wilnaer Studenten haben Montag vormittag das seit .

neun Tagen von ihnen besegte afademische Haus geräumt und

haben sich in geschlossenem Zuge in die St . Johanneskirche be¬

geben , wo der Erzbischof eine Dantmesse zelebrierte . Nach den

Meldungen nationalistischer Blätter ist die Räumung des aka¬

demischen Hauses und die Einstellung des Hungerstreits auf

die den Studenten von seiten des Wilnaer Erzbischofs und den

früheren Reftoren der Universität gegebene Versicherung er¬

folgt , daß die gegen das Ueberhandnehmen des

Judentums gerichteten Forderungen der Studenten in

vollem Umfange erfüllt werden würden .

Bolnisches Redeverbot für deutschen Senator

Posen , 24 . November .

Nachdem zwei Protestversammlungen der deutschen
Voltsgruppe in Polen wegen der Entlassung von

sechs deutschen Lehrern behördlicherseits verboten worden

war , berief der Landesleiter der Jungdeutschen Partei ,

Senator Wiesner , eine Versammlung im Kreise Neu¬

tomischl ein , wo er über das Thema „ Recht der deutschen

Boltsgruppe in Polen " zu sprechen beabsichtigte . Die Ver¬

sammlung wurde erneut mit dem Hinweis , daß durch sie
die öffentliche Ruhe bedroht werden könne , verboten .

Ein Vortrag des stellvertretenden Landesleiters der

Jungdeutschen Partei , Wilhelm Schneider , in Bromberg
wurde gleichfalls verboten .

Herausforderung aller Kulturvölker
England , Stalien und Desterreich zum Schandurteil von Nowosibirsk

Rom , 24 . November .

Die neuen sowjetrussischen Todesurteile und

der scharfe Protest der Reichsregierung in Mostau
finden in der italienischen Presse stärkste Beachtung . Der

Sturm der Entrüstung , den in der deutschen Presse besonders

das Todesurteil gegen Ingenieur Stickling hervorgerufen hat ,

wird von der gesamten italienischen Presse mit vollem Ver¬
ständnis verzeichnet .

Giornale d ' Italia " spricht von einem „ unerhörten Pro

eh" und „ Tribuna" betont in ihrem Berliner Bericht, daß die
sowjetrussische Herausforderung nicht nur gegen das Reich , son¬
dern gegen die ganze zivilisierte Welt gerichtet sei . Der grau¬
same und ruchlose Versuch , für das völlige Scheitern der sowjet¬
russischen Grundsäge einige wenige Ausländer verantwortlich
zu machen , müsse aufs schärfste verurteilt und allgemein abges
lehnt werden .

London , 24. November .

Die englischen Blätter bringen ausführliche Berichte ihrer
Korrespondenten über das skandalöse Urteil von Nowosibirsk .

Wenn eine eigentliche Stellungnahme in den Berichten auch
noch nicht enthalten ist , so zeigt doch die Form der Bericht¬

erstattung und die Schilderung der Entrüstung in Berlin deut¬

lich , daß die englische Presse sich voller Abscheu von einer der =

artigen Justizmethode abwendet .

Der Bericht der Times " aus Riga hebt den sofortigen
Protest des deutschen Botschafters in Moskau hervor und sagt ,
das ganze Gerichtsverfahren habe sehr dem gegen Sinowjew
geglichen . Die Angeklagten sollen angeblich die phan

tastisch sten Verschwörungen und Verbrechen gegen den Staat
eingestanden haben . „ Times " zählt dann alle diese unmöglichen
Geständnisse auf , die die Angeklagten angeblich abgelegt haben .

Der Vertreter des Daily Telegraph " in Moskau über¬
schreibt seinen Bericht Angebliche Spionage und Sabotage " ,

woraus schon das Mißtrauen gegen das Urteil
spricht . Besonders wird erwähnt , daß Zeugen zur Verteidigung
der Angeklagten nicht vorgelassen worden seien . Die ganze Art

der Berichterstattung läßt flar erkennen , daß der Vertreter des

,,Daily Telegraph " sich in feiner Form mit dem Urteil iden =

tifizieren möchte .
Der Berliner Reuter - Korrespondent faßt seine in der Reichs¬

hauptstadt empfangenen Eindrücke ausdrücklich dahin zusammen ,
daß Deutschland an derartigen Sabotageatten in Sowjetrußland
nicht interessiert sei und daß deutsche Angestellte sicher nicht ihre
Hand zu derartigen Unternehmen reichen würden . Gut unter :

richtete Kreise in Berlin hätten immer darauf verwiesen , daß

derartige Justizmethoden in der Sowjetunion schon zur Genüge
befannt seien .

Wien , 24 . November .

Die Nachricht vom Schandurteil in Nowosibirsk hat in Wien
wie eine Bombe eingeschlagen . In großen Schlagzeilen bringen
die wenigen Blätter , die am Montag erscheinen , die Meldung
von der sensationellen Wendung des Prozesses . Die tommu
nistenfeindliche Bewegung , die in letzter Zeit einen starken Auf¬

trieb erhalten hat , wird dadurch noch wesentlich gestärkt werden .

In diesem Zusammenhang sieht man mit besonderer Spannung
der Tagung der österreichischen Gruppe der internationalen
antitommunistischen Liga entgegen , die heute im großen Festsaal

des Gewerbevereins stattfindet . Auf dieser Veranstaltung wers

den der österreichische Innenminister Glaise - Horstenau , der be¬

tannte reichsdeutsche Vorfämpfer gegen den Bolschewismus und

Leiter der Antifomintern , Dr . Ehrt , und mehrere ausländische

Persönlichkeiten sprechen .

Kürzmeldungen
König Georg von Griechenland sandte an den Führer und

Reichstanzler ein herzliches Danktelegramm für die deutsche
Anteilnahme anläßlich der Ueberführung der Särge König
Konstantins , der Königin Sophie und der Königinmutter

Olga nach Griechenland .

Der Präsident der Reichsfilmtammer Staatsminister Prof .
Lehnich ist Montag früh in Warschau eingetroffen . Er nimmt
dort in seiner Eigenschaft als Präsident der Internationalen
Filmtammer an der Sigung der Urheberrechts -Kommissior . der
Internationalen Filmkammer teil und hat außerdem mit den
amtlichen polnischen Stellen Besprechungen über Filmfragen .

Der deutsche Botschafter von Ribbentrop suchte Montag

vormittag den englischen Ministerpräsidenten Baldwin auf .

Der Unterausschuß des Nichteinmischungsausschusses beriet
am Montag die Schlußfolgerungen der technischen Berater

über gewisse Fragen , die sie ihm auf der letzten Sizung vor¬

gelegt hatten .
Auf seiner Fahrt nach Italien wurde der ungarische Reichs¬

verweser Horthy an der ungarisch -jugoslawischen Grenzstation
Rotoriba im Namen ber jugoslawischen Regierung von dem
Banus von Agram , Victor Zuzics , mit einer kurzen Ansprache

begrüßt .

Drud und Verlag : NS . - Gauverlag Weser -Ems , 6 . m . b . 5 . ,

Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Pa e z , Emden .
Hauptschriftleiter : 3 . Menso Folkerts ; Stellvertreter :

Karl Engelkes . Verantwortlich für Innenpolitik und Be¬

wegung : 3. Menso Folkerts ; für Außenpolitik , Wirtschaft und

Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport : Karl
Engelfes : für die Stadt Emben : Dr . Emil Krizler , sämtlich
in Emden . / Berliner Schriftleitung : Hans Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden .

D. X. 1936 : Hauptausgabe 23 250 , davon mit Heimatbeilage
. Leer und Reiderland " 9860 . Die Ausgabe mit dieser Beilage
ist durch die Buchstaben L/ E im Zeitungstopf getennzeichnet . Zur
Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14 für alle Ausgaben gültig .
Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland " ,

B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :

die 46 mm breite Millimeter - Zeile 10 Raf , Familien - und Klein¬
anzeigen 8 R , die 90 mm breite Text - Millimeter - Zeile 80 R ,
für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland die 46 mm breite Milli¬

meter - 3eile 8 Rpf , die 90 mm breite Tegt -Millimeter -Zeile 50 P -

PALMOLIVE - Rasierseife¬
besseres Rasieren für weniger Geld

Mit dem handlichen
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Emden

Unsereffer
Con Millwoch

Damen - Sport - Blusen

mit langem Arm , aus gewirkten Stoffen in verschied . Farben
Größe 46 48 50

RM . 2 . 95

KAUFHAUS

Größe 40 42 44

RM . 2 . 50

de Wallo
EMDEN KI Brückstr 37 - 40 Tel - 2492

C - A P I T O L !
Sprühender Humor !

EMDEN

Schallende Heiterkeit !

Das große Lustspielprogramm

UngekuẞI soll man nicht schlafen gehn
mit Heinz Rühmann , Liane Haid , Theo Lingen ,

Susi Lanner , Ivan Petrovich !

Wer beim Lachen einmal richtig , , aut Touren "
kommen will , muß sich diesen Film ansehen .

, Lachsalven am laufenden Band ! "

. . . . und Mittwochs stets zu

Schostek

Der Reichsschulungsbrief
der NSDAP . und DAF .

gehört in jedes Haus .

Die Dezemberfolge ( 12/36 ) bringt u . a :

Dr . Lehmann , Saarbrücken :

Aufstieg und Verfall Spaniens
Dr . Kopp , Berlin :

Deutschlands Schwäche ,

Europas Unglück

Dr . Burgdorffer , Berlin :

Wehrkraft heißt Lebenswille

Dr . Lindow , Danzig :

Lebensbild Richard Wagners

Ferner liegt das Inhaltsverzeichnis
der Jahrgänge 1934 - 1936 bel .

Auf 56 Seiten verstärkter Umfang

Auflage : 1340000 .

GOReich bebildert

Zentralverlag der NSDAP .
Franz Eher Nachf . G. m . b . H. , Berlin

Bezug nur durch die Dienststellen der Bartel

Jetzt ist Mutter nur ganz kurze Zeit in der Küche .
Mit dem Juno -Dauerbrandherd kocht sie alles schnell
und gut . Stellt sie ihn aber ab , dann glimmt der
Brennstoff nur noch .

JUNO

SPAR

So sparen wir viel Brenn¬
stoff , haben im Sommer
eine kühle Küche und im
Winterist sie hübsch warm

Jentsch & Zwickert
Emden

ENTLASTUNG "
Reinigungsbetrieb

Inhaber :
Emil Schuber

für Glas - , Gebäude - und

Straßenreinigungen
Fachkundige und zuverlässige Ausführung !

Emden , Skagerrakstraße 341 .

Soldatenkameradschaft IIAutobus-Sonderfahridatenbund, Bezirt3,Emden
nach Hamburg überAurich. Donnerstag, den 26. November,

Bremen
am 28 . und 29 . dieses Monats
Fahrpreis hin und zurück RM . 8 . ¬

nach HannoverüberAurich
am 5 . und 6. Dezember
Fahrpreis hin und zurück RM . 7. 50

20 . 30 Uhr

Kameradschaftsappell
im Tivoli " , kleiner Saal .

Der Kameradschaftsführer .

Der Wagen ist geheizt Autobus -SonderfahrtAnmeldungen erbeten an

Fahrradhaus Frieden nach Bremen

Emden , Fernsprecher 3934 am Donnerstag , dem 26 . Nov .
Fahrpreis hin und zuruck 4 . - Mt .

Anmeldungen erbeten .

Stamm

und Leistungsbullen

Emaille und Zinkwaren
Bazarwannen , grau , 36 cm
Schüsseln , flach , 34 cm . . .
Kasserollen , 16 cm . . . .

0 . 98

0 . 88 , 32 cm 0 . 78

0 . 48

Stahlpfannen mit Holzstiehl , 24 cm 0 . 50 Salte meinen 1jährigen
Waschkessel , verzinkt , 38 cm 3 . 58 , 36 cm 2 . 98

Wannen , oval , verzinkt , 40 cm . 1 . 18

Bazarwannen , verzinkt , 36 cm

Elmer , verzinkt , 26 cm

Schiffseimer , verzinkt , 26 cm

0 . 98

0 . 98

1 . 35

Für kalte Tage
Kohlenschaufel . 0 . 20 0 . 15

Briketträger , schwarz lackiert

Kohlenkästen , eckig , 45 cm . . . . . .
Zimmer - Kohlenkästen , schöne Muster

1 . 28 0 . 98

0 . 68

1 . 10

Ofenschirme , 2tlg . 3 . 58 , 1tlg 1 . 58 1 . 38 1 . 18

Gummi - Wärmflaschen . . . 1 . 35 0 . 95

Der große Spielwaren - Verkauf
hat begonnen !

Gekaufte Gegenstände werden auf Wunsch

bis Weihnachten zurückgestellt !

Schostek
Das Haus , das sic stets zufriedenstellt

Emden Zwischen beiden Sielen

Aurich

Lutherische Kirchengemeinde Aurich .
Für das Rechnungsjahr 1936/37 werden gemäß des von den

Saba -Rundfunk - Geräte ! 6. dan Sove, Emden-Wolthufen Aufsichtsbehörden genehmigten Beschlusses des Kirchenvorstandes
als Kirchensteuersind Schwarzwälder Präzisions¬

arbeit ! Bitte besichtigen Sie
die neuesten Modelle im

Fern precher 2201

Radiohaus Schmeding, Emden BandeisenSchoonhovenstraße 18/19
Am Bollwerk 10 .

Unverbindliche Vorführung !

in größeren und kleineren
Mengen liefert billigst

GünstigsteZahlungsbedingungenDitfriesische Tageszeitung

Die Landjahrlager
Weener

Lopperfum
Greetfiel und

Marienhafe

bitten alle Lieferanten , die noch bestehenden Forderungen

bis zum 28 . November 1936 einzureichen .

ETERNIT
für Verkleidung
feuchter Wände ,

Rückwände , tür

Spülsteine

und Waschtische ,

Innenauskleidung
der Baderäume

30 Prozent der Grundvermögensteuer von Grundstücken , die
dauernd land - und forstwirtschaftlichen und gärtneri¬
schen Zwecken dienen ,

22 Prozent der Grundvermögensteuer von den übrigen Grund¬
stücken ,

8 Prozent der Einkommensteuer ( veranlagte Einkommen - und
Lohnsteuer ) oder

1,50 RM . Kirchgeld
erhoben .

zum Deden empfohlen .
Dedgeld Mindestfag .

6 . Hinrichs , Berumbur
über Norden .

Halte meinen

angeförten Eber

Düngerkarren

Torikörbe

Rübenschneider

Kastenwagen
billigst bei

Gebr . Böwe , Aurich

zum Deden empfohlen . Düngebacke
Bohle Hinrichs ,Georgsfeld abzugeben. Aurich, Breiterweg9.

Harlingerland

Molkerei -Genoffenfchaft Friedeburg e. 6. m. b. S.
Friedeburg /Driesland .

Die Milchanfuhr
von Heselerfeld zur Molkerei soll

zum 1. Januar 1937

neu vergeben werben
Schriftliche Offerten sind bis zum 27. November 1936 einzureichen .

Der Vorstand ,

Tanzschule Hotel Deutsches Haus, EsensCulio

Der bereits angezeigte neue Tanzkursus in Esens ,
woran auch die Schüler der Landwirtschaftlichen

Schule teilnehmen , beginnt erstmalig nachmittags
und zwar Donnerstag den 26 November , um 4 Uhr .
Ab der nächsten Woche findet der Unterricht abends

statt . Weitere Anmeldungen zu Beginn des Unterrichts

Norden

Ordentliche
Generalversammlung

Die nächste Hebung für die Stadt Aurich erfolgt nicht in Dornum
am 23. bis 26. November 1936 , wie auf den Steuerzetteln ver¬
merkt ist , sondern erst

vom 30 . November bis 3. Dezember d . I .

Aurich , den 23 . November 1936 .

Der Kirchenvorstand .

Am Donnerstag , dem 26 . November
abends 8. 30 Uhr , spricht in der Aula des
Gymnasiums in Aurich

über das Thema :
Dr . von Bapen - Dresden

Am Dienstag , dem 1. Dez . d. Js .,

nachm . 3. 30 Uhr im , , Kronprinzen "

Tagesordnung :

1. Borlegung der Jahresrechnung 1935/36
2. Rechnungsprüfungsbericht
3. Entlastung des Rechnungsführers
4. Wahl von 3 Vorprüfern für 1936/37
5. Wahl der Gebührenfestlegungskommission

6. Verwendung der Zinsen des Reservejonds
7. Sonstiges

Falls die Versammlung gemäß § 13 der Sagung nicht beschlußfähig

Der Kampf um die Weltmacht Erdőit , wird eine zweite Berlammlung mit derselben Tagesordnung was
Jedermann ist herzlich eingeladen

4 Uhr stattfinden .

Lichtbilder !- Untoſtenbeitrag 30 Big Zuchtstuten-Versicherungsverein Dornum
Reichsbund deutscher Offiziere , Ortsgruppe Aurich

NGKDB . Aurich

Mitglieder Versammlung
Donnerstag , 26 . Nov . , abends 8 Uhr , Brems Garten

, , Deutsche Kriegergräber "
( Lichtbildervortrag )FRITZEN & CO . EM DENGgeinenPflicht. Dienstanzug. Heuer , Kameradschaftsführer .

gez . : Hinr . Heyken .

Bestellungen auf die OIZ .

nehmsn alle Postanstalten ,

Geschäftsstellen sowie die

Austräger unserer Zeitung

Jederzeit entgegen
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